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Dar Neueste vom Tage.
Dtapellans.

Kiel,  SS. März. Das gestern vom Stapel
«hwsene Pauzerschiss Ersatz Hildebrand
E»rde oo« der A a i sc x i n auf den Name»
,-aiser" getauft.

Oesterreichs Bevölkerung.
Wien- 28. März. Nach dem vorläufigen

Ergebnis der Volkszählung be¬
trug die Bevölkerung in Oe st erreich
amA. Dazember 1910 28 667 898 Personen, bas
ist eine Zunahme  von 2 417190 Personen
oder 9,2 Prozent gegenüber dem Jahre 1900.

Französische Truppe« für Marokko.
Algier. 23. März . Der Dampfer «Phry-

jia" ist mit zwei Sektionen Artillerie
«ach Casablanca  abgegangen.

Spauien «ud Marokko.
Madrid, 29. März. „Liberal" behauptet,

-je spanische Regierung  werde dem
Pariser Kabinett eine Note  in Sachen der
Marokkoangelegenheit überreichen.

Luzzatti und Giolitli.
Rom.  23 . März. Das zurückgetre-

teue Kabinett Luzzatti  wird bis nach
hm Jubiläumsfeierlichkeiten, die am 27.
März stattfinden sollen, im Amte bleiben,
ggfem« wird Giolitti  mit der Nenbil-
iiiag des Kabinetts beginnen.

Vom Sultan.
Konstantinopel. 23. März. In gut unter

lichteten Kreisen geht das Gerücht, der S u l ■
-anhabe einen leichten Schlaganfall er¬
litten,  was im Palais jedoch entschieden
i» Abrede gestellt wird.

Türkisch-bulgarischerHandelsvertrag.
?«fra, 23. März. Der Finanzmini st er

mständigte die Zollbehörden, daß mit dem
22. März der türkisch - bulgarische
Handelsvertrag  in Kraft tritt.

Kabinettsdcmissio« in Bulgarien.
Sofia, 23. März. Der Ministerpräsident

M- Iynow hat dem König die Demis¬
sion des Kabinetts überreicht.

Drohende Unruhen in Rumäuie».
Bukarest,  23 . März. Die rumänische

neglerung»st sehr besorgt, da sich Anzeichen
»«er bevorstehende« grobe « Bauern-
nevolte  bemerkbar machen. Die Regie-
vm« hat die erforderliche« Borsichts-
»aßrcgelu  getrosfe «.

Das antisapauische Gesetz.
, Sacramento. 23. März . Der Senat des
Staates Californien  nahm das Gesetz
" , nach welchem die Auslänoer von
"m Grundbesitz ausgeschlossen«erben.

Brand im Zolldcpot.
Buenos Aires. 23. März. Das hiesige

üoildepot . üas  ganz mit Waren angefüllt
«r, wurde durch eine FeuersbrunstUrstort.
^a«Sösisch-a,ncrika»ischer Schiedsvertrag.
„ * *» «) ork.  23 . März. Taft und der
mwMsche Botschafter verhandeln über die
,M«chke»t, einen allgemeine« frauzö-
W ' amerika « ischen SchiedSver-

adznschlreben.
Die Pest.

23. März . In Charbin starben
« «er Woche vom 12. bis 19. März vier Chi-

acht Pestleichen wurden aufgefunden.
^Tunern  schreitet die Besserung

Russische Korruption.
^ « ladimostock. 23. März . Das Marine-
Ne-i 3sgericht  verhandelte gegen 12
j, . ,^ osfiziere. die angeklagt waren , Zuk-
i» s-^ ferung e«  für die Mannschaften
«tt»a,.r? Euderp reisen  an die Chinesen

Lu haben.
«.. . Neue chinesische Minister.

23. März . Durch Erlaß wurde
«»Wsident des Vorparlaments , Prinz

ium Handelsminister , zu seinem
DŴ lger der Kanzler S h i h n s u e er-

Zur Lage in Mexiko.
. !ü ° " on . 28̂ März . " Aus Washington

gemeldet, daß d»e mcx»kan,sche Regie-
«t e st_ gegen die Ansammlung

W *» iBl * Dluppen am Grande e r -

§to!yplN8 Rücktritt.
Die Ministcrkriscn reihen gar nicht mehr

ab. Dem Sturze B r i a n d s und L u z z a
tis ist nunmehr der Rücktritt Stoln
pins  gefolgt. Wie die beiden vvrhergehen
den bat dieser neueste Ministerwcchsel gro
ßes Interesse für ganz Europa . Denn wenn
auch die Grunözüge der europäischen Politik
festgelegt sind, so macht doch auch hier der
Ton erst die Musik und für die Beziehungen
der Mächte zu einander ist es durchaus nicht
gleichgültig, welche Persönlichkeit an der
Spitze der einzelnen Regierungen steht. Stri
Irwins Rücktritt ist nicht minder plötzlich ge-
kommen wie der Briands und Luzzatis , jo
wenig er sich sonst hiermit vergleichen läßt
Briand und Luzati wurden Opfer des Par¬
lamentarismus , eines Parlamentarismus
der sein englisches Vorbild noch an Schroff
heit übertrifft,' denn in den romanischen Län
öern fehlt das retardierende Moment der
großen Parteigebilöe , das den englischen
Parlamentarismus bis zu einem gewissen
Grade unabhängig macht von Zufallsmehr-
hciten und Zufallskombinationen . wie mir
sie jüngst in Frankreich und Italien gesehenhaben.

Bei dem Rücktritt Stolypins kann von
solchen parlamentarischen Gründen keine
Rede sein. Zwar hat Stolypin gewisse Mei¬
nungsverschiedenheiten mit dem Reichsrat
zum Anlaß genommen, seine Demission ein-
zureichen. Es wäre indessen vollständig irrig,
wollte man annehmen, daß infolge dieser
DMrrnzen die Stellung Stolypins ernstlich,
erschüttert war . Stolypin ist offenbar amts-
müöe und hat die erste beste Gelegenheit er¬
griffen, sich mit Anstand in das Privatleben
zurückzuziehen. Fast fünf Jahre hat Stolypin
an der Spitze der russischen Regierung ge¬
standen. Man kann aber gut zehn Jahre rech¬
nen, denn Kriegsjahre zählen doppelt, und
ein Krieg war es, den Stolypin während die¬
ser ganzen Zeit mit jenen dunklen Mächten
zu führen hatte, die das charakteristische
Merkmal der politischen Verhältnisse Ruß¬
lands sind. Daß dieser Krieg mit voller
Schärfe geführt wurde, mußte Stolypin gleich
bei Beginn seiner Ministerpräsidentschaft
spüren. Am 25.  August 1906 erfolgte in der
Villa Stolypins auf der Apothekerinsel bei
Petersburg eine furchtbare Bombenexplv-
sion. durch die 30 Personen getötet und etwa
ebensoviele verletzt wurden . Stolypin selbst
entging wie durch ein Wunder dem ihm zu¬
gedachten Attentat , wohl aber erlitten sein
Sohn und seine Tochter erhebliche Ver¬
letzungen.

Ein solcher Krieg reibt die Nerven auf,
und so braucht man sich nicht zu wundern,
wenn der erst 48jährige ein gewisses Ruhe-
beöürfnis empfindet und den verantwor¬
tungsreichen und gefährlichen Posten gern
einem anderen überläßt . Gerade im gegen¬
wärtigen Augenblick kommt diesem Wechsel in
der Ministerpräsidentschaft noch eine erhöhte
Bedeutung zu, weil infolge der Erkrankung
Dasanows der Nachfolger Stolypins einen
stärkeren Einfluß auf die auswärtige Poli¬
tik auszuüben gezwungen ist. Kokowzew, der
zum Nachfolger Stolypins ernannt wurde,
ist übrigens kein Neuling in Fragen der
auswärtigen Politik . Er war seinerzeit stark
an den Verhandlungen mit Japan beteiligt,
die zu dem Abschluß des Mandschureiabkom¬
mens geführt haben. Er gilt deshalb auch als
genauer Kenner der Verhältnisse in Ostasien,
und man kann erwarten , daß er die bisherige
Politik , die das Schwergewicht Rußlands
nach dem fernen Osten verlegte, sortsühren
wird. Vom deutschen Standpunkt aus könnte
man damit wohl zufrieden sein- Denn je
mehr sich Rußland im fernen Osten enga¬
giert, um so weniger kann es sich um den
nahen Osten kümmern, und um so mehr ist es
auch auf gute Beziehungen zu den Dreibund¬
staaten angewiesen.

*

Während sich nun bereits die gesamte
Presse mit dem Nachfolger Stolypins beschäf¬
tigt und die politischen Folgen des Kabr-
nettswcchsels zu ergründen sucht, kommt
plötzlich eine Nachricht aus Petersburg , die
alle diese Erörterungen über den Haufen
wirft . Ein , vorläufig allerdings noch nicht
kontrollierbares Telegramm meldet: M i -
nisterpräsidcnt Stolypin bleibt.
Er hat seine Demission zurückge¬
zogen.  Die beiden Reichsrats -Mitglieder
Trepow und Zurnowo , deren Jntriguen
Stolypin unterlag , sind für künftig von den
Reichsrats -Sitzungen ausgeschlossen worden.

Rundschau.
Des Kaisers Korsureise-

Kaiser Wilhelm  wirb am 29. März
auf Korfu eintrefsen Der Ursprünglich be¬
absichtigte offizielle Empfang, dem König
Georg persönlich beiwohnen wollte, wird
auf ausdrücklichen Wunsch des Kaisers un¬
terbleiben, doch wird die königliche Familie
noch vor der Abreise des Kaisers von Korfu
dort einen Besuch abstatten. Der frühere
Premierminister Thcotokis, der bei frü¬
heren Gelegenheiten vom Kaiser auffallend
ausgezeichnet wurde, ist bereits nach Korsu
abgereist.

Der Reichstags-Arbeitsplan.
Der Seniorenkvnvent desReichs

t a g e s beschäftigte sich mit dem A r b e i t s
plan  für die nächste Zeit . Es stehen bis
zum 5. April noch zehn Sitzungstage zur Ver
fügung, wenn der 28. und 27. März freiblei
ben. Am 28. und 24. März soll das Reichs
kolonialamt und der Etat der Schutzgebiete
erledigt werden. Es wird gewünscht, daß
aus den Beratungen öie Diamantenrfage aus
geschieden wird. Am 28. März soll der Etat
der Reichseisenbahnen, der Reichsdruckere
und des Reichstages, am 29. März der Etat
der Zölle des Reichsschatzamtes und der
Pensionssonös beraten werden. Am 30. März
31. März und 1. April soll der Etat des Aus
wärtigen Amtes erledigt und damit di
zweite Beratung des Etats abgeschlossen wer
den. Am 8- April , 4. April und 8- April svl
gen die dritten Beratungen des Etats . Mit
dem 8. April , bei Verzögerung der Verband
lungen erst am 7. April , geht der Reichstag in
die Osterferien, welche drei Wochen dauern
Am 27. April nimmt der Reichstag voraus
sichtlich die Sitzungen wieder auf. Die Re
gierung wünscht dringend, daß zwischen
Ostern und Pfingsten bezw. im Mai und
Juni noch erledigt werden: Die Reichsver
sicherungsorönung mit dem Einsührungsge
setz, die Berfassungsvorlage für Elsaß-Loth¬
ringen , der schwedische Handelsvertrag , die
Fernsprechgebührenordnun«.

Die Schiffahrtsabgabc«.
Die Schiffahrtsabgaben - Kom

Mission  des Reichstages erledigte die Ab¬
schnitte vom Rheinverband  und Weser-
Berband . Beim Rheinverband wurde die
technische Frage der Rhein - Vertiefung
beim Brnger Loch  sehr eingehend be¬
sprochen nnö schließlich in der Abstimmung
über die Vorlage hinaus beschlossen: 1. die
Ausdehnung der Rheinregulierung bis Kon
stanz, 2. die Kanalisierung der Lahn auf 1.80
Meter Fahrwaffertiese und für Schiffe bis 48
Meter Länge, soweit als die Schiffahrtsab
gaben auf dem Rhein infolge des neu hinzu
tretenden Lahnverkchrs wachsen, 3- die Kana¬
lisierung der Mosel von Metz bis Koblenz
auf 2.80 Meter Fahrwassertrefe und der Saar
von Brebach bis Conz auf 2 Meter - Mit die
sen Erweiterungen wurde der Vorlage über
die Kanalisierung des Rheins und Mains die
Zustimmung erteilt . Sodann entspann sich
eine eingehende Erörterung darüber , ob nicht
eine Vertiefung des Rheins auf 2.03 Meter
bis Stratzburg zu empfehlen sei.

Noch eine Ministerkrisis?
In der Konferenz des österreichischen

Ministerpräsidenten Freiherrn v. Bie¬
ne  r t h mit den Obmännern der Mehrhetts-
parteien wurde von deutscher Seite mitgc-
teilt , daß ein Teil der deutschen Abgeord¬
neten von der von der Regierung bean-
pruchten Anleihe von 73 Millionen nur 30

Millionen bewilligen wird, während die Be¬
willigung der restlichen 25 Millionen einem
päteren Zeitpunkte vorznbehalten sei. Der

Ministerpräsident erwiderte, er betrachte die
Angelegenheit als eine politische
Frage,  und da die Regierung vor der
Lage stehen würde, daß sie von einer Partei,
die mit eine Hauptstütze der gegenwärtigen
Regierung bilde, im Stiche gelassen werde,
»nüffe er sich seine weiteren Entschlie-
zungen Vorbehalten.

Ein Champagnerkrieg.
Die französischen Weinbauer

der Bezirke Trones , Bar -sur-Aube und Ay
in Frankreich sind wütend, weil ihre Wein¬
berge nicht mehr zur Champagne gezählt
werden. Sie wären damit nicht mehr berech¬
tigt, ihre Weine zu anerkanntem Champag¬
ner zu verarbeiten, was sie wirtschaftlich na¬
türlich kolossal schädigt. Sie haben in den
letzten Tagen große Demonstrationen ver¬
anstaltet und wollen keine Steuern mehr be¬
zahlen

Wasserstraßen in Rußland.
In der R e i ch8 d u m a erklärte ein Ber-

treter des Ministeriums , es sei ein Pro¬
gramm zur Besserung der Wasser¬
straßen  ausgearbcitet worden, wofür in den
nächsten Jahren zweihundert Millionen er¬
forderlich sein würden. In erster Linie stehe
der Bau eines Kanals zwischen den Flüssen
Sibiriens und Europas . Im Laufe der De¬
batte wurde auf die Besserung ber Eisen-
bahnbilanz , und auf die Möglichkeit hinge¬
wiesen, daß in Zukunft das Budget der
Staatsbahnen kein Defizit aufweisen werde.
Der Referent drückte die Befürchtung aus,
daß die Fortsetzung der jetzigen Politik der
Förderung des Privateiscnbahnbaues einen
Wettbewerb der Privatbahnen und Staats-
bahnen zur Folge haben könne. weShalb
der Optimismus in der Frage des Ein-
nabmezuwachses unangebracht sei. Der Re¬
ferent wies ferner auf die Mißbräuche und
Unterschlagungen der Bahnbeamten hin,
weiche so eingewurzelt seien, daß selbst die
zur Verfolgung dieser Mißstände Verpflich¬
teten nicht imstande seien, das Uebel auszu¬
rotten.

Chinas Antwort.
Nach Meldungen ans Peking hat China

bereits die Antwort auf die russische
Note  vom 14. März überreicht. Sie ist in
den freundschaftlichsten und versöhnlichsten
Ausdrücken gehalten und gewährt Rußland
das Recht, einen Konsul in Kobdo zu ernen¬
nen. Die Note räumt ferner ben russischen
Untertanen das Recht auf Freihandel in
der Mongolei und anderen Gegenden
außerhalb der Großen Mauer , wie im Nor¬
den und Süden des Tienschang-Gebirges für
Erzeugnisse jeder Art und jeden Ursprunges
ein. Was die Wiedereinfuhr chinesischen
Tees aus Rußland betrifft, so erklären die
Chinesen, daß dieser Handel nach wie vor
dem 1907 in Tschugutschak vom russischen
Konsul und dem chinesischen Taotai Unter¬
zeichneten Abkommen unterliegt , dessen Ar¬
tikel 8 die Bestimmung trifft, daß bas, was
ureigenes Erzeugnis Chinas sei, zum Zwecke
des Verkaufes nicht nach China wieder ein¬
geführt werden dürfe. Die Note soll nur im
ersten Punkte befriedigen, nicht aber im
Betreffe des Teehandels, weshalb die Ver¬
handlungen fortgesetzt werden  sollten.

Deutscher Reichstag.
15t . Sitzung vom 22. März,

Auf der Tagesordnung steht zunächst dir
3. Lesung des Gesetzes über die Prolon¬
gierung der Lex Tri mb orn auf ei»
Jahr.

Abg. Dove (fr . Vp.j: Die Behauptung
des Staatssekretärs , daß wir auf ein nega¬
tives Ergebnis dieser Session hinarbetteten,
weise ich entschieden zurück. Wir haben au
allen Arbeiten rege teilgenommen.

Staatssekretär Delbrück:  Ich gebe dem
Abgeordneten Dove zu, daß ich keine Ver¬
anlassung habe, über mangelhafte Arbeit
seiner Partei zu klagen, aber auch umge¬
kehrt liegt es so und ich weise den Vorwurf,
daß die Regierung mit dem Reichstage keine
Fühlung genommen und dadurch Schwierig¬
keiten hervorgerufen habe, zurück.

Abg. Mugdan (fr . Vv.): Es bleibt da¬
bei, daß die Regierung nicht die nötige Küh¬
lung nimmt.

Der Gesetzentwurf wird verabschiedet. Ls
folgt die Weiterberatung über

die Kali-Propaganda.
Abg. Dr . Bärwinkel (Natl .): DaS

Kali -Gesetz war ein Sprung ^ins dunkle,
aber für eine Aenöerung des Gesetzes ist die
Zeit noch nicht gekommen. Kräftige Propa-
ganöa für Len Kali-Absatz ist notwendig
und die Regierung muß da eine gewisse
Freiheit haben. Wir wollen nicht politische
Fragen in diese wirtschaftliche Materie
hinein tragen.

Abg. Rösicke (Kons .): In der Kommis¬
sion hat man sich vielmehr mit dem Bunde
der Landwirte als »nit dem Kali beschäftigt.
Woher sollen »vir das Geld für die Kali-
Propaganda nehmen. Auch wir sind der
Meinung , daß die Verwendung dieser Gel¬
der zu politischen Zwecken ausgeschlossen
sein mutz. Der Bund der Landwirte ist ei»
unpolitischer Verein, denn er ist in das Ber-
einsregister eingetragen. Und wäre er noch
o politisch, seine Verkaufsstelle ist jedenfalls

die unpolitischste Organisation, die man sichdenken kann.
Abg. G o t h e i n (fr. Vp.): Eine

Verbilligung der Kalisalze
und damit eine Hebung des Absatzes ist aU'
lerdingö durch das Kaligesetz erzielt wor->
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den . aber ein abschließendes Urteil kann
man noch nicht fällen . Auf dem Gebiet der
Kaliwerte ist es immer unsolider geworden.
Es ist ein unerhörter Schwindel , zu sagen,
daß die Kali -Paviere mündelsicher sind. Auch
die deutsche Landwirtschafts -Gesellschaft hat
Prvpagandagelder zu anderen Zwecken ver¬
wendet . Sorgen wir dafür , baß im nächsten
Reichstag nicht Interessenten , sondern die
allgemeinen politischen Interessen des Vol¬
kes zur Sprache kommen.

Abg . Arendt (Rp .): Das mar auch eine
Interessentcn -Redc . Halten wir nicht lange
Reden und stellen den Etat fertig.

Abg. Korfanty («Pole ) macht Mitteilun¬
gen über die Abtretung seines Mandates an
Dr . Heim in der Kommission . Wir haben ja
damit einen Erfolg erzielt . .

Inzwischen ist eine Resolution Dr . Heim
eingegangcn , die sich mit derjenigen des frei¬
sinnigen Antrages deckt und u. a. verlangt,
daß die Zuwendungen nur gegen

Verwendungs -Nachweis
gemacht werden . Ein Antrag Dr . Heim will
den Reservefonds um 100 000 Ä  kürzen und
für die Kultur in den deutschen Schutzge¬
bieten bestimmen . ^

Abg. Hilpert (bnr . Bauernbunds spricht
im Sinne Korfantys.

Abg. Heim (Ztr .s: Die Buöget -Kommls-
sion hat sich Schritt für Schritt meiner Auf¬
fassung genähert , bei der Auslands -Propa¬
ganda , bei der Spezialisierung usw. Heim
wendet sich dann in längeren Ausführungen
gegen die bekannten Angriffe in der eigenen
Partei , die er zurückweist.

Die Diskussion wird geschlossen. Die Re¬
solutionen über die

Stasfclnug der Rabatte
werden angenommen und auch die Resolu¬
tion Heim über die Bestimmung der Hohe
der Abzüge . Die anderen Teile seiner Re¬
solution zieht Heim zurück. Die Kommis¬
sionsbeschlüsse werden gleichfalls angenom¬
men . lieber die politische Organisation wird
morgen namentlich abgestimmt werden.

Heute Kolonial -Etat.
Der Präsident macht noch Mitteilung von

Begrüßungs -Telegrammen , die eingegangen
sind anläßlich des 40. Jahrestages des
Reichstages und bemerkt , er habe diesen nur
kurz erwähnt , weil auch vor 10 Jahren der
30. Jahrestag nicht erwähnt worden sei.
Dann widmet der Präsident dem 40. Gedenk¬
tage doch noch nachträglich warme Worte und
hofft , daß auch die dem jetzigen Reichstage
vorliegenden Arbeiten ebenso fruchtbringend
sein werden wie die der zurückliegenden
10 Ja hre . (Lebhafter Beifall .)_

preußischer Landtag.
Abgcorductcntzairs-Sitzang Dom 22. März.

Das Abgeordnetenhaus  erledigt^
zunächst kleine Vorlagen.  11. a . wurden
die Gesetzentwürfe über die Verlegung der
Landesgrenzc gegen Bauern an der
preußischen Gemeinde Achberg v. A.< Sig¬
maringen und an der Eisenbahn von Mün¬
ster am Stein nach Scheidt debattelos an¬
genommen.

Dann begann die erste Beratung der
Vorlage über die Feuerbestattung.
Nach der einführenden Rede des Ministers
des Innern erklärte sich Abg . Graf W ar¬
ten sieben  namens des größten Teiles
der Konservativen gegen den Entwurf . Der
Abgeordnete Dr . Schmidt  vertrat den ab¬
lehnenden Standpunkt des Zentrums . Abg.
Dr . Bieber  teilte mit . daß die National-
liberalen für die Vorlage eintreten . Abg.
Dr . Schröck erklärte , daß ein Teil der
Konservativen die Vorlage nicht grundsätz¬
lich ablehnen . Abg. Dr . P a chn i cke sprach
die Zustimmung der Volkspartei , Abg.
Hoffmann  die der Sozialdemokraten zu
der Vorlage aus , während ein Teil sich da¬
gegen erklärte.

Nach einem Schlußwort des Ministers
von Dallwitz  ging der Gesetzentwurf an
eine Kommission von 19 Mitgliedern . Heute
3. Lesung des Etats.

Die Kbonnentenverficherung.
In der Montags -Sitzung des Reichstags

stand auch eine vom Zentrum beantragte
Resolution  betreffend die Abonnen¬
tenversicherung  zur Beratung . Nach
dem ausführlichen Parlamentsbericht der
Norddeutschen Allgemeinen Zeitung führte
der Regierungsvertreter Ministerialdirektor
Caspar zu dieser Frage folgendes aus:

Auf den Beschluß vom vorigen Jahre hat
der Reichskanzler die Meinung der Bundes¬
regierungen über die Abonnentenvcrsiche-
rung eingeholt . Es hat sich dabei her usgc-
stellt , daß die vom Abg. Iunck geäußerten
Gegensätze weitaus überwiegen . und daß
nennenswerte Miß stände sich bei
der Abonnenten - Versicherung
überhaupt nicht ergeben haben.
Sie hat aber für Kreise der Bevölkerung
große Bedeutung , die sonst von der Versiche¬
rung keinen Gebrauch machen können . Es
sind ganz erhebliche Beträge den Kreisen des
Mittelstandes zugcführt , in den Jahren 1008,
1900 und 1910 rund 7,9 Millionen . (Hört,
hört !) Die vom Abg. Marcour hervorgehobe-
ncn Mißstände sind nicht drückend und treten
bei der Abonnentenvcrsicherung nicht schär¬
fer hervor , als bei anderen Versicherungen
auch. Die anscheinend rigorosen Bestimmun¬
gen gelten für die Privatversichcrnng ebenso
wie für die Abonnentenversichcrung.

Die vom Regierungsvertrcter erwähnten
Gcgengründe des nationalliberalen Abg . Dr.
Iunck gegen die Zentrumsresolntion lau¬
teten u . a .:

Bon einem „groben Unfug " möchte ich bei
der Abonnentenversicherung nicht sprechen.
Ueberhaupt ist uns der Antrag des Zentrums
viel zu radikal , denn er trifft Gerechte und
Ungrechte gleichmäßig . Man muß unter¬
scheiden zwischen solchen Versicherungen , wo
der Verleger die Abonnenten selbst versichert,
und solchen, wo der Verleger Schutz bei Ver¬
sicherungsgesellschaften sucht- Dieser letzte
Weg ist unbedenklich . In diesem Falle ist der
Verleger der Versicherungsagent , Akquisi¬
teur . Aufgabe des Anfsichtsamts ist es . die
Interessen der Versicherten zu wahren - Es
hält ja auch daraus , daß der Verleger keine
Reklame treibt , die im Widerspruch steht mit
den Bedingungen der konzessionierten Ver¬
sicherungsgesellschaft . Es wacht auch darüber,
daß die Versicherung nicht plötzlich anshört.
In dieser Beziehung bestehen also keine Be¬
denken . Gegen die Akquisition läßt sich vom
Standpunkt der guten Sitte nichts einwen¬
den . Es würde sogar unsozial sein,
solche Versicherungen zu verbie¬
ten.  Wir sind auch vom liberalen Stand¬
punkt dagegen , daß solche Erscheinungen ein¬
fach totgeschlagcn werden.

Von Interesse ist es , daß dem Zentrums-
nbgeordneten Giesberts , der die Abonnenten-
Versicherung besonders scharf bekämpfte , ent¬
gegengehalten werden konnte , daß sein eige¬
nes Partei - und Leibblatt , die „Essener
Volkszcitung " , selbst die Abonncntenversichc-
ruiig cingesührt bat.

Neues aus aller wett.
Ein Dorf in Flammen . Das Eiselsdorf

B e r r e s che i ö bei Schleiden steht i n F l a m-
m c n . Vis jetzt sind 9 Wohnhäuser mit Wirt¬
schaftsgebäuden und eine Kapelle verbrannt.
Infolge des herrschenden Wassermangels ist
das ganze Dorf gefährdet.

Pistolcnduell . Gestern fand ein P i st o l e n-
d u e l l zwischen einem Leutnant der Reserve
und einem Studenten der Technischen Hoch¬
schule im Charlottenburger Schlvßpark statt
Beim zweiten Kugelwechsel wurde der Stu¬
dent schwer verwundet.

Automobil -Unglück . Ein Automobil mit
5 Insassen rannte in Cherbourg  mit
großer Geschwindigkeit gegen einen
Baum,  als cs einem Radfahrer ausweichen
wollte . Alle 9 Insassen wurden herausge¬
schleudert  und erlitten schwere Ver¬
letz » n g e n.

Lokales.
Wiesbaden,  23 . März.

Oie Mesdadener Polizeihunde.
A. Die Frankfurter Hunde -Ausstellung

hatte 1100 Hunde zur Schau gebracht , die
von 800 Züchtern und Privatpersonen aus¬
gestellt waren . Die Auswahl war kaum zu
übersehen . Manch prächtiges Tier fesselte
durch seinen schönen Bau , seinen klugen
Kopf, den sprechenden Blick. Auch die Wies¬
badener Züchter hatten sich recht zahlreich an
der Ausstellung beteiligt . Besonders Jn-
reresie erregte diejenige Abteilung , in welcher
die Hunde untcrgcbracht waren , die im Po-
lizeispürdicnst jetzt gern Verwendung fin¬
den. Die Wiesbadener Polizei-
h u n d e zeichneten sich vor allen anderen
aus . Ihre vortreffliche Dressur , die gute
Wartung , der unbedingte Gehorsam und die
rasche Auffassung der Polizeihunde fanden
viel Lob und Anerkennung . Der beste ausge¬
stellte Polizeihund war der Wiesbadener
„T c l l", der unter der Dressur des Krimi¬
nalschutzmanns Decker hier steht. Teil
wurde mit Recht durch den ersten Preis
ausgezeichnet.

Es ist aber auch fast unheimlich , wenn man
den Hund arbeiten sieht. Es genügt für ihn
ja schon eine Fußspur des Täters , sogar der
Türriegel , den er zurückgeschoben haben muß.
Hat der Täter irgend etwas mit der Hand er¬
griffen oder sollte er gar so unvorsichtig ge¬
wesen sein , einen ihm gehörigen Gegenstand,
ein Tuch , eine Mütze , ein Werkzeug am Tat¬
ort zurückgelassen oder auch auf der Flucht
verloren zu haben , so wird der Hund unfehl¬
bar von ihm Witterung nehmen.

Und dann beginnt „Tell " , zitternd vor
Aufregung , auf den Zuruf seines Führers
„Such den Mann !" die Verfolgung der Spur.
Dann erwacht jene „Jagd "-Gier , wo das
Tier für nichts anderes mehr ein Gefühl hat,
als durch dick und dünn , durch Wohnungen,
Höfe , Gärten , Gassen das Ende der Spur und
den Gesuchten zu finden . Bald mit der Nase
am Boden , bald in der Luft schnuppernd , zieht
er au der langen Leine den Führer mit fort,
kreuz und quer , und so oft einen Weg von
mehreren Kilometern.

Es ist unglaublich , mit welcher Genauig¬
keit das Tier den Weg des Täters anzeigt.
Da sieht man , wie er durch die Stube gegan¬
gen ist, durchs Fenster , in den Garten , und
bald ist es erklärt , wie es möglich war , daß
man ihn kurz darauf da und dort gesehen
haben will — genau hat der Hund seinen
Weg verfolgt , hat bald kriechend, bald sprin¬
gend seine Schliche nachgeschlichen.

Und wenn dann der Twter , der so sicher
glaubte , daß er unentdeckt bleiben werde,
plötzlich vor dem wütend bellenden und doch
stummen Ankläger steht, der jede seiner Be¬
wegungen mit grimmig leuchtenden Augen
verfolgt , dann ist es meist aus mit dem Leug¬
nen , und überrascht von der Anklage , läßt er
sich zum Geständnis herbei.

In einem solch intelligenten und gut aus¬
gebildeten Polizeihund ist den Strafverfol¬
gungs -Behörden ein unbezahlbarer Gehilfe
entstanden und seine Verwendung eröffnet
ihnen ungeahnte Perspektiven . Mußte doch
seither in einem großen Teil aller Straftaten
das Verfahren nur deshalb eingestellt wer¬
den , weil es trotz aller erdenklichen Nachfor¬
schungen und Ermittelungen nicht möglich
war , auch nur nach irgend einer Richtung hin
einen Verdacht für die Täterschaft zu er¬
bringen . Kein Mensch hatte den Mörder , den
Einbrecher , Wilderer oder Brandstifter ge¬
sehen, und wie oft blieb so die Tat in alle
Zeiten ungesühnt!

Jetzt wird man in allen dazu geeigneten
Fällen dem Täter sofort den Hund auf die
Spur setzen, und wenn es hin und wieder
auch nicht zur sofortigen Ergreifung des Tä¬
ters reicht , so wird doch eine außerordentlich
wichtige Feststellung getroffen werden kön¬
nen : der Weg des Täters . Von da aus ist
seine Verfolgung sehr erleichtert . Das hat
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schon jetzt die Tätigkeit des hiesige»
erwiesen.

Das Gericht aber wird sich in .
schlüssig machen müssen , welche BeweiznÄl
es dem Umstand zumessen soll, daß der Sr«
schuldigte von dem Polizeihund als
„verbellt " worden ist. Abzusehen ist
lich von den Fällen , die bisher so
waren , in denen der vom Hunde err « ,!'?
Täter ein Geständnis ablegte . Gemeint r i
die Fälle , wo zu einer Reihe von and-!""
Verdachtsgründen noch hinzukommt , das,
Verdächtige auch von dem Hunde als I -z, ^
bezeichnet wird , aber leugnet . Oder m»,
der Hund eine Person verbellt , gcge» y
sonst kein Verdachtsgrund nachgcwiesen w-den kann.

Wenn hier das Gericht für erwiesen
nehmen kann , daß sich der Verüächtiatt „
Tatort aufgehalten hat , und daß er von do"!
den Weg gemacht hat , den ihm der Hund noT
gegangen ist, so ist damit für den weites
Nachweis der Täterschaft eine feste
läge gegeben . Dann braucht bloß noch^
mittelt werden , warum der Beschuldigte »
den Tatort kam. Kann er sich über di«-!'
Aufenthalt nicht glaubhaft und erklärlick
ausweisen . dann verstärkt sich der Verdat
gegen ihn . und es müssen neue Nachsorsch^
gen zu seiner Ueberführung eingeleitet atrden.

Deshalb wird man sagen müssen : vorgn-
gesetzt, daß es gelingt , derartige Hunde j«
größerer Zahl zu züchten — vielleicht
eine Züchtung durch mehrere Generationen
ihre Tüchtigkeit noch erhöhen — wird ihr»
Verwendung im Strafverfahren als Bewei--.
mittel für die Täterschaft eines Verdächtiger
um so beweiskräftiger sein , je exakter der
Hund arbeitet , je weiter seine Dressur gedie¬
hen ist und je öfter er den richtigen Täter er¬
mittelt hat.

Herr Decker hat sich erfolgreich der
Zucht der deutschen Schäferhunde gewidmet
So wurde ihm denn auch für eine Schäfer
hundrüde in ausgezeichneter Form noch
einer der vier zur Verteilung kommender
S t a a t s p r e i s e verliehen.

Oie Iüuihowle unter dem Seietz.
Die Friihjahrszeit bringt auch die Fragr

wiederum auf die Taaesordnuikg . was alles unter
M a i w c i n , Maibowle,  M a i t r a n £ zu
verstehen ist. Die Erörterung darüber ist um st
wichtiger, als die bezüglichen Meinungen durch¬
aus nicht übereinstimmen . vielmehr ein gewisser
Zwiespalt darüber besteht. Zweifellos ist an und
für sich die Herstellung von Maiwein usw. er¬
laubt , solche fällt nicht unter die im 8 S des
Weingesetzes verbotene Nachahmung von Wein,
denn nach Art der Zusammensetzung, nach
sehen resp. Geschmack ist eine Verwechslungmit
eigentlichem Wein ausgeschlossen. — Die Be¬
reitung derartiger Getränke ist also zulässig, sst
fallen unter den Begriff der weinhaltigen Ge¬
tränke und den im Weingesetze dafür besondere
niedergelegten Bestimmungen.

Es entsteht nur die Frage , ob Getränke, die
als Maitrank oder Maibowle an den Kon¬
sumenten  gelangen , ähnlich -dem offensichtlich
mit Wein bereiteten Maiwein auch als solche am
zusehen find, bei denen der „W e i n" die Grund¬
lage bildet, oder ob dabei auch „Obstweine"
(Apfelwein) zur .Verwendung gelangen dürfen.
— Diese Frage ist, wie die D . Wztg. schreibt,
trotz eines Urteils des Berliner Kammergerichts
voni 10. Juni 1910, wonach die Verwendung von
Obstwein ohne Deklaration nach 8 10 des Nal>-
rungsurittelgesetzes bei deni Vertrieb von Mai-
trank unzulässig ist, weil daS Publikum uiiler
Maitrank ein Getränke versteht, das aus Mosel-
odcr anderem Traubenwein mit Zusatz von
Waldmeister und Zucker etc. bereitet ist, nicht
völlig geklärt. Wie bei allen Auslegungender
Weinbenennung , so ist auch hier die Auffassung
dcS Publikums in vorderste Reihe gestellt.

An und für sich kann gegen die Herstellung
von dem Maiwein ähnlichen Getränkearten unter
Verwendung von Obstivein kein Eimvand er¬
hoben werden, wenn damit keinerlei Täuschung
des Konsumenten verknüpft ist.

In jedem EinzelfalIc  wird dieser Um¬
stand den Kernpunkt zur Beurteilung bilde»,

5t. Petersburger Lrlsk.
Bon unlerem Korrssponüentcn.

Die Zeit der Osterfasten bat den Peters¬
burgern diesmal einen besonderen Reichtum an
Gastspielen ausländischer Ensembles gebracht.
Nach alter Gewohnheit ist Direktor Philipp Bock
mit seinem deutschen Schauspieler-Ensemble in.
Kaiserlichen Michaeltheater eingezogen, aber er
hat diesmal mit einer schweren Konkurrenz zu
kämpfen. Gleichzeitig mit ihm hat ein Wiener
Operetten-Ensemble unter der Leitung von Julius
Svielmann seine Vorstellungen in dem neu er¬
bauten, ganz modern eingerichteten „Palacc-
Theater " eröffnet, das nur wenige Schritte von
dem alten „Kasten" des Michaeltheaters entfernt
liegt. Herr Spielmann , der in früheren Jahren
wiederholt in Rußland gewesen ist, scheint die
Kenntnis russischer Verhältnisse weit besser aus-
genutzt zu haben, als Herr Philipp Bock. Vor
allem ließ er schon einige Zeit vorher mit groß¬
zügiger ReklaM arbeiten . Die Anzeigen in den
»elesenstcn Blättern fielen in die Augen wie
Zirkus -Annoncen. Die Erwartungen des Publi¬
kums wurden auf das höchste gespannt. Die
ganze vornehme Welt sprach nur noch von der
Wiener Operette. Es machte nichts aus , daß ein
Parkettsitz in der ersten Reibe nach deutschem
Gelde 21,60 Mark kostet. Wenn das Interesse
des Petersburgers gepackt ist. so spielen die
Preise für ihn gar keine Rolle. Er wird seine
Uhr, seine Wertsachen versetzen, wenn er schlecht
bei Kaste ist, aber er wird dort sein, wo „tont le
monde" ist. Die Billetts zu den ersten Vorstel¬
lungen der Operette wurden mit Sturm ge¬
nommen. Schon zwei Tage vor der Eröffnung
des Gastspieles konnte selbst die Gemablin des
Petersburger Gouverneurs . Gräfin Adlerberg,
keine Loge mehr erhalten . Bankdirektoren , die
„jeden Preis " zahlen wollten, mußten sich mit
der Vormerkung für die vierte oder fünfte Vor¬
stellung begnügen. Gegeben werden wie bei Bock
nur 24 Vorstellungen. Die Wiener Entreprise
rechnet mit einer Einnahme von 4500 Rubel pro
Vorstellung und geht damit um. zur Befriedigung
des Heißhungers nach den Wienern , noch vier

Sonntag -Nachmittagsvorstellungen einzuschieben.
Die Wiener würden sehr gern ihr Gastspiel noch
um einige Tage verlängern , aber die russischen,
die Frömmigkeit schützenden Gesetze verbieten in
der ganzen letzten Woche vor Ostern, den Oster¬
sonntag auch noch einbegriffen, jede Art öffent¬
licher Vorstellung.

Für die Kinematographen -Tbeater in der Re¬
sidenz sind jetzt Tage der Trauer hereingebrochen.
Das große Brandunglück in der kleinen Provinz¬
stadt Bologoie bat dazu geführt, daß jetzt die 147
Kinematographen -Tbeater der Residenz einer
nochmaligen Besichtigung in bezug auf ihre
Feuersicherheit durch besondere Kommissionen
unterzogen werden. Es traten dabei geradezu
haarsträubende Zustände an den Tag. Grosze
Kinematographen -Tbeater befinden sich im —
fünften (!) Stockwerk, die Treppen sind steil und
schmal, für den Ein - und Ausgang in den The¬
atersaal ist nur eine Tür vorhanden. Die
Bühnenvorhänae sind nicht einmal imprägniert
usw. Niemand begreift, wie die Polizei die Er¬
öffnung der Kinematographen -Tbeater tu der¬
artigen Lokalen zulasten konnte, oder vielmehr,
jeder begreift es : die Vorstände der Polizei¬
reviere — Pristaws — sind gehörig „geschmiert"
worden . Jetzt wird eine Masse dieser „Kunst¬
stätten" geschlossen, aber wenn einige Wochen in
das Land gezogen sein iverden, und wenn man
Bologoie etwas vergessen haben wird , so wird
wieder die alte Geschichte beginnen. Die russisch:
Beamtenkorruvtion ist eine Hiidra, für die sich
noch kein Herkules gesunden hat.

Wohin man auch blickt, überall steht die
Korruption in üppigster Blüte . So wurde in
der Gesellschaft schon lange gemunkelt, daß reiche
Leute, die unter dem Einfluß der „breiten " russi¬
schen Natur in Restaurants , auf der Straße usw.
grobe Ausschreitungen begeben und dafür von
den Friedenswächtern zur Abkühlung auf einige
Zeit in Polizeiarrest geschickt werden, ihre Strafe
häufig gar nicht absitze». Daß diese Gerüchte kein
gewöhnlicher Klatsch sind, zeigt ein Fall , wo cs
sich um einen Beamten im „Klassenrang" han¬
delte. Der Svröhling eines sehr reichen Holz-
industriellen war von dem Friedensrichter für

einen Exzeß, Verprügeluno von Kellnern, zu vier
Tagen Arrest verurteilt worden. Der junge
Mann wurde mit dem Polizeiaufseher seines Be¬
zirks handelseins , und der Polizejaufschcr
lieferte den Kutscher des Herrn Basarow als
Herrn Basarow in den Arrest ab. Durch einen
etwas ungewöhnlichen Zufall kam die Sache an
das Licht. Der Staatsanwalt revidierte das
Arrestlokal und fand hier einen Herrn Basarow,
der gar nicht dem Millionärssohn glich, den er
persönlich kannte. Die Polizei konnte die Sache
nicht mehr vertuschen, und das Ende vom Liede
war , daß der opfermutige Kutscher drei Wochen
Arrest erhielt , der hilfsbereite Polizeibcamte aber
mit Ausschluß aus dem Dienst und acht Monate
Festung bestraft wurde . Ob aber häusig solche
Zufälle der Gerechtigkeit zum Siege verhelfen?

Da wir gerade von der Polizei sprechen, so
wollen wir derselben noch einige Worte in ihrer
Rolle als „Erzieher " des einfachen Volkes zur
Gesetzlichkeitwidmen. Die Polizei sieht es sehr
ungern , wenn die Einbrüche, Bodendiebstäble
usw. sich häufen . Der Herr Stadthauptmann teilt
dann nach rechts und links Wischer aus wegen
mangelnder Aussicht. Wenn nun einmal die
Hausknechte das Glück haben, einen Einbrecher
zu erwischen, und ihn der Polizei abliefern , w
pflegt der Herr Revieraufseher zu fragen : „Nun,
Kinder , ihr habt doch den Kerl schon ordentlich
belehrt ?" Und die stereotnpe Antwort der grin¬
senden Hausknechte lautet : „Versteht sich. Euer
Hochwohlgeboren, der bat ganz ordentlich ge-
schrien." „Die Rippen habt ihr ihm aber doch
nicht zerbrochen?" erkundigt sich der Herr
Revieraufseher weiter . Manchmal kommt aller¬
dings auch das vor . Aber dann schadet es auch
nichts. Dan » wird nur ein Polizeivrotokvll aus¬
genommen, daß der R. N. sich bei seiner Fest¬
nahme erheblich zur Wehr setzte und die Haus¬
knechte ihn nur nach schwerem Kampf über¬
wältigen konnten, wobei N. N. diese und diese
Verletzungen erlitt . Besondere Snmpatbien mit
den Herren Einbrechern habe» wir natürlich
nicht, aber daß die Polizei in dieser Weise das
einfache Volk zur Lvnchjustiz erzieht, ich doch
etwas bedenklieb.

Theater und ITluIik.
Königliches Theater . Die Symphonie
nzerte  des Kgl . Theaterorchesters
n mit dem gestrigen Abend einen glav^
»den Abschluß . Eingeleitet wurde das «on-
rt mit dem schwungvoll vorgetragencn
iqisermarsch " von Mich. Wagner.
ist' lksgesang" am Schluffe wurde von Am-
iedern des  Cäeilienvcrcins . '.a" -
ad c n er M än ne r g es a ng - Bcre
ad einer Anzahl sangeskundtger Dame"
nd Herren mit feuriger Begeisterung 9
ingcn. Tie nächste Programmnuuum -, 0
erat Prof . Ai annstaedt  und f« «
zeichneten Orchester Gelegenheit ,« nenn
eweis hervorragender , künstleriWr o
Ligen,; und erstklassiger musikalischen
mschaften zu liefern . Wohl leiten ho" «
it solcher Vollkommenheit , fern aMtou
c Tonmalereien und wuchtige Schintzw
,ng der effektvollen Ouvertüre
ille und glückliche Fahrt " von fr ß ? /%
chn-Bartholdy . Ihr folgte das Finale °
nten Aktes der unvollendeten Oper *£&#s
y". Dasselbe ist von Mendelssohn on
ar mehr konzert - als bühnenmäßig .
luden und eignet sich deshalb auch v «J
ch zur Wiedergabe in der gesirMp ^ -,
tzung. Die anstrengende Partie oera - .
ore" sang Fr,au Kammersängerin o
c nt a - B r n g e l in a u n vom Kgu
>eater in Stuttgart und erzielte durw
ertlichen Sopran , dessen strahlend jo
llgemein entzückte , durch ihre starte ^
sche Gestaltungskraft und innige
•raue einen außergewöhnlichen » >
sivlg. - r,ra cljic
Die zweite Hälfte des Programms .

„Neunte Stzmphonie " von ■Bw ■” jKt
ist neben der nulängst mnitergui ^» ^

iphaus gehörten „Missa solemnis / ull,
alstc und unvergänglichste A>ert oe-
rblichcn Meisters . Sie sänldert das 8^
che Ringen der Seele aus Nacht «-u| k
& ffiffmtpri titv Cfcrpiihf* llttö
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*~Zn nur  derjenige macht sich nach dem Mh-
^ .„smittelgesetze <8 10) strafbar . wer «in nach-Genußmittel unter Verschweigung

Umstandes in den Verkehr bringt . —
"Ser muß allerdings noch geprüft werden, ob
A Publikum überhaupt berechtigt ist. unter der
no«m«in«n Bezeichnung „Maitrank"  oder
Ma i b o nrte " nur ein „w e n , b a lt i ge 8

G-
Hin
«n
dast
hnneatti

« «tränke" »u verstehen. — Einen direkten
»iaweis aus di« Verwendung von Wein entbal-
n diel« Benennungen nicht, doch könnt« man

. «ft geltend machen, daß stch bei den Kon-
^ .„ten di« Auffassung mit der Zeit herauSge-

hätte, die mit „Waldmeister " bergestellten
Lttänke leien nur unter Beigabe von Wein be-

. Das Gegenteil davon könnte, wie es auchrZiiiCt  jjuuuu  ivic rv urny
]* , Aammerg«richt in oben zitiertem Urteil ge-
T̂ bat. als ..Verschweigung einer Nachahmung"
A -stben werdenDi« gewerblichen Sachverständigen stnd dieser-

je nach Geschäft usw.. häufig verschiedener
«ossassung. so dab die völlig« Aufklärung dort-
rf yrrsagt. Uebersteht man di« Streitfrage

obiektiv. so gelangt man bei allem Willen,

i«h«n, »u dem Schluss«, dah gegebenen Falles
r  Justiz voraussichtlich dem kammergericht-
llätai  Urteil« folgen wird, wenn kein Nachweis
«inliegt. daß der betr. Konsument unter „Mai-

aber „Maibowle " etwas anderes als
Äaiwein" verstanden hat.

' E& dieser Beweis erbracht werden kann?
« «nn nicht, dann erscheint «S nach Lage der
fange im  Interesse der Vermeidung von Unge-
d-eitbeitrn für den beteiligten Handel ratsam,

Verwendung von anderen Wetnarten als
xranbenwein bei der Herstellung von dem „Mai-
I «jn" Ähnlich benannten Getränken dem Konsu-
ßtnten  zu deklarieren,* • •

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings vier
«digetroffen: Fabrikbesitzer von Büldrtna-
«jlterling - Libau  sHotel Mtoria ) — Ba-
Mnjn von Kottwib (Biemers Hotel Regina)
^ General Exzellenz von Kühne-  Potsdam
|Aoi«l Ros«) — Leutnant v. Langenn --S 1ein¬
keller -Fürstenwalde (Vier Jahreszeiten)
Rittmeister. Eskadr .-Chef von Lengerke-
Oldenburg(Aöolkstrabe 4 k) — Chemiker Mü ! -
I«r von Berneck - Höchst  a . M. (Pension
Mingold) — Offizier Freiherr von Oel¬
sen -Potsdam (Hotel Ros«) — Baronin d e V os
nan Steenwvk - Arnheim (Bellevue ).

Raifestspsele. Auf Wunsch des Kaisers,
der Anders Musik sehr liebt, wirb bei den Wics-
badmer Festspielen „Die Stumme von
Portici"  in neuer Inszenierung aufgeführt
werden. In den Hauptrollen werden Herr
Jgdlooka  und Fräulein Hemvel  beschäftigt
feilt.

Treue Dienste. Am heutigen Tage gehört
Herr Max Freu  25 Jabre dem „Borschuß-
Äcrein Wiesbaden. E. G. m. b. H."<als Beamter
in. Der Jubilar war zuerst Buchhalter , dann
Kassierer und ist nun schon seit Jahren in, Vor¬
stände der Genossenschaft.

Ein geistesgegenwärtiger Chauffeur . Gestern
luubmittag gegen fünf Uhr hatte sich eine Anzahl
Jungen de» Platz vor dem Kriegerdenkmal zum
Kußballkvielauserseben . Der heftig geschleuderte
Ball flog über das Geleise der Elektrischen und
nahm, verfolgt von zwei der Jungen , seinen Weg
über den Fahrdamm — im gleichen Moment,
da vom oberen Nerotal ein Auto in schneller
Fahrt daberkam. Ein Aufschrei der Zuschauer —
nur eine Sekunde und einer der Jungen wäre
unter die Räder des Kraftwagens geraten , wenn
nicht der Chauffeur im letzten Augenblick mit
aller Gewalt gestoppt und daS Auto zum Trottoir
dirigiert hätte. Nur seiner Besonnenheit und
Geschicklichkeit war es zu danken, dab der Junge
bei! davon kam. Das Auto schien jedoch durch
das übermäßig schnelle Anhalten beschädigt zu
sein, denn es fuhr langsam die Taunusstraße
hinunter, während di« Jnsaffen . ein Herr und

ein« Dam«, »u Fuß gingen. Die leichtsinnigen
Fußballspieler waren mit Windeselle ver¬
schwunden.

Einer Blinddarmentzündung erlegen ist in-
solge Herzschwäche der Taglöhner S chw i n n
aus dem Hause Feldstrabe 17. Auf unerklärliche
Weise entstand im Haus« das Gerücht, der Mann
habe Lusol getrunken, jedoch erwies sich das Ge¬
rücht als unwahr.

Morgenarbeit auf dem Wiesbadener Renn¬
platz. U. Rosak 's Sturm (Leiner ) Common
Council (Lt. Hagemann ) und Knave os He-
arts (Gebert ) erhielten dieser Tage einen
guten 3000 Meter Galopp . Die Morgenar
beit war ziemlich still verlausen , da durchweg
nur ruhige Canterarbeit , teils über lange
Distanzen , verrichtet wurde.

Aus dem Bezirksausschuß . Der Archi-
tektFritzH . zu Wiesbaden  ist der Be¬
sitzer des Hauses Bismarckring 2. Für die
Straßcnfreilegung wurde er vom Magistrat
zu Wiesbaden zu Straßenbaukosten  in
Höhe von 4959.54 Ji herangezogen . Sein
Einspruch wurde zurückgewiesen , worauf er
Klage im Verwaltungsstreitverfahren erhob.
Der Kläger begündet sie damit , daß die Bor
besitzerin. ein Fräulein Sch., das Gelände
östlich und westlich von der Straße an die
Stadt unentgeltlich  abgetreten habe.
Die Stadt hatte also keine Kosten , könne also
auch nun keine Straßenbaukosten verlangen.
Die Beklagte beantragt Abweisung der
Klage , weil im Abtretungsvertrag ein Pas
sus enthalten sei. der den Abtretern die An
rechnung desWertes des abgetretenenGelän-
bes auf die baustatutarischen Leistungen aus
die Straße zusichert. Den Anliegern aus der
Ostseite sei dies auch ausgerechnet worden,
während bei ihm selbst dies nicht geschehen
sei. Der Bezirksausschuß gelangte gestern
zur Abweisung der Klage,  da ange¬
nommen wurde , daß der Vertrag eine ent.
geltliche Erwerbung bedeute . — Herr Leon¬
hard  P . zu Wiesbaden klagt ebenfalls ge
gen den Magistrat zu Wiesbaden aus Rück
erstattung von Straßenbaukosten für ein
Grundstück am Bismarckring , und zwar in
Höhe von 2035.37 Jt  nebst Zinsen vom Jahre
1904 ab. Die Straßenfläche sei von der da
maligen Besitzerin des gesamten Geländes
am Bismarckring unentgeltlich an die Stadt
abgetreten worden , jedoch unter der Be¬
dingung . daß der Wert dieses Geländes an
den baustatutarischen Verpflichtungen der
Anlieger in Anrechnung gebracht werde . Die
Stadt habe die Grunderwerbsrechnung im
Jahre 1904 ausgestellt , wonach auf den Front¬
meter 411.20 Ji  entfallen . Aus dieser Aufstel.
lung leitet der Kläger seinen Anspruch her.
Auch in diesem Falle wies  der Bezirksaus¬
schuß die Klage  als unzulässig zurück - —
Die Deutsche Eisenbahn geseli¬
sch a f t in Frankfurt  a . M . hat im Jahre
1907 eine Kleinbahn in Betrieb genommen,
die Eberswalde mit Schöpfuhrt verbindet . Wie
die D . E.-G., die in der Hauptsache ein Bank¬
institut ist, behauptet , wurde der Betrieb im
Oktober 1907 eröffnet . Von der Gemeinde
Eberswalde wurde nun der Antrag gestellt,
das steuerpslichtige Einkommen aus diesem
Betriebe aus die beteiligten Gemeinden pro
1908 zu verteilen . Ein Vorbescheid des Be¬
zirksausschusses wies das ganze Einkommen
der Wohnsitzgemeinde Frankfurt zu , weil die
gesetzlichen Vorbedingungen für die Berech
nung eines Einkommens noch nicht erfüllt
seien . Der Vorbescheid , gegen den Ebers-
waldc mündliche Verhandlung beantragt
hatte , wurde auch gestern aufrecht erhalten . —
Die Klage der Ehefrau des Agenten B.
in Biebrich  wegen Entziehung der Schank¬
konzession wurde gestern vom Bezirksaus¬
schuß zurückgewiesen , weil die Vergangenheit
der Eheleute Bedenken gegen die moralischen
Qualifikationen aufkommen lasse.

siihrcnde wie Zuhörer in ihren unwidersteh¬
lichen. mächtigen Bann . Es ist eine Rtesen-
msgabc für den Dirigenten , klar und macht¬
voll die monumentale Größe dieses gewal¬
tigen Werkes öarzustellen und gleichzeitig
iie inneren Schönheiten dieses glanzvollen
Tvngcdichtes durchgeistigt und eindrucksvoll
Xi erschließen. Herrn Professor Mannstaedt£ rt in dieser Hinsicht höchstes Lob.Seineprctationskunst feierte hier ihren
höchsten Triumph und brachte eine Auffüh-
rung der „Neunten " zustande ., die die bei-
Mge Aufnahme beim Publikum als schul¬
digen Tribut forderte . Der tadellosen , in
den Klangwirkungen sorgfältig und minu-
nosausgearbeiteten Wiedergabe üurchöassein
«tztes und Bestes gebende Orchester ent-
tvrachen die sauber gesungenen und tonschön
"vrgetragcnen Chöre . Namentlich die Sopra-
tnstlnnen brachten die Höhe kraft - und
Mnzvoll und trugen , wie überhaupt der
««menchor, wesentlich zum guten Gelingen
ie» Ganzen bei. Die Sicherheit , Reinheit
und deutliche Aussprache verdienen uneingc-
Mankte Anerkennung , die Sangesfreudig-
M «uh begeisterte Hingabe Bewunderung.

Brillant war die Besetzung des Solo-
Nartetts mit den Damen Jracema-

gelmann , Schröder -Kaminsky
u»d den Herren Karl Braun  und Kam-
uivrsünger Forchhammer  vom Frank-
Mer Opernhaus . Die Stelle „Und alle
Mnschen werden Brüder " bezauberte durch
««Mut, Schönheit und Empfindung.
.Herr  Professor Mannstaedt hat mit der
'ttvorragenden Aufführung der „neunten
Uuwhonie" eine unvergeßliche künstlerische
lK . scschaffen, die allen Mitwirkenden zur
Asten Ehre gereicht und allseitig «» stür¬
men Beifall fand.

vr . L. Urlaub.

Allerlei.
Hasses Nachlaß. Der Nachlaß

!<teo Ti* der bekanntlich auf jahrzebnte-
» Gastspielreisen große Summen verdient

» ' landläufig auf mindestens zwei Millio-
iock schätzt worden. Das dürfte aberD? du hoch gegriffen sein. Das nachgelassene
j^ntĵ en Friedrich Haases wird eine Millionkaum übersteigen, da den großen Ein¬

nahmen auch grobe Ausgaben gegenübergestanden
haben: Haasc liebte es, ein grobes Haus zu
führen und er hat stets eine offene Hand gehabt:
namentlich wirtschaftlich zurückgekvmmenen Kol¬
legen gegenüber betätigte er seinen Wohltätig¬
keitssinn. Es sei an dieser Stelle auch an die
großartige Hunderttausend - Mark - Stiftung zu
gunsien der Pensionsanstalt der Genossenschaft
Deutscher Bübnenangehöriger erinnert , die aller¬
dings erst nach dem Tobe seines einzigen Enkels
zur Auszahlung gelangt. Von den persönlichen
Besitztümern Friedrich Haascs sind die gesamten
Kostüme nach Dessau verkauft worden , während
Vollmar , Pansa und Possart seine Perücken ge¬
erbt haben.

Ernst von Possart auf der Heimreise. Seit
einigen Tagen befindet sich Ernst von Possart am
Bord eines deutschen Schnelldampfers auf der
Heimreise von Amerika, wo er ein erfolgreiches
längeres Gastspiel absolviert bat. Die Ein¬
nahmen. die er dabei erzielt hat. sollen ganz
enorme sein, denn in Amerika herrschte während
der Zeit seiner Gastspielreise eine wahre
Possartmanie und überall wohin er kam. gab es
ausverkaufte Häuser. Es ist geradezu erstaun¬
lich, welche rein körperlichen Leistungen der be¬
tagte Künstler durchzuhalten vermochte, ganz ab¬
gesehen von den geistigen Anstrengungen , die bas
Auftreten nach strapaziöser Tagesfahrt im Eisen¬
bahnwagen mit sich brachte. Vom 14. Dezember
vorigen Jahres bis zum 12. März ist Possart
an jedem Abend ausgetreten und dabei am Sonn¬
tag zwei Mal . Trotzdem konnte er in vollkomm-
ner geistiger Frische die Heimreise antreten . Zu
seinem Schmerz konnte er nicht frühzeitig genug in
Berlin eintreffen , um seinem toten alten Freunde
Friedrich Haas« die letzte Ehre zu erweisen,
dessen Ableben er kurz vor seiner Abreise in
New-Nork erfuhr.

Bildcrrcftaurierung durch Elektrizität . Von
Paris kommt die Kunde über ein neues Ver¬
fahren zur Bilderrestaurierung durch Elektrizi¬
tät . Das Verfahren gebt in der Weise vor sich,
daß durch die restaurationsbebürftigen Gemälde
elektrische Ströme bindurchgesandt werden, die
aus der Farbfläche eine Art Ausschwitzung bcr-
vorbringen . Diese Aussonderungen werden mit
Baumwollmischen abgetupft. Das Gemälde ge¬
winne damit seine ursvrünglichc Frische wieder,
ob»« in irgend einer Richtung Schaden zu er¬
leiden. Die schwarzen öligen Fette werden be¬
seitigt, und in erstaunlich kurzer Frist erscheine
das Bild wie ne» a^ ttnißr.

Küastler -Elend. Zur der gestrigen Notiz teilt
uns die betressende Direktion mit, daß Fräulein
H. weder den« betreffenden Direktor ein Darlehen
gewährt noch rückständig« Gage für «in halbes
Jahr zu fordern habe. Es bandele sich lediglich
um di« Gag« für den Monat Februar , deren Aus
»ahlung mit Recht wegen Kontraktbruches ver¬
weigert worden sei. Das Gewerbegericht habe
in der Sache selbst noch nicht entschieden, den
Rechtsstreit vielmehr zuständigkeitsbalber an das
hiesig« Königliche Amtsgericht abgegeben.

Unsere 80« zogen heute vormittag 10 Uhr mit
klingendem Spiel durch die Emser- und Sehwal-
bachersiraße. Es waren die drei Regiments¬
sahnen aus der Wohnung des Kommandanten.
Oberst von C v n t a , abgeholt und nach der
Kaserne verbracht worden.

Wiesbaden—London. Die Beschleunigung der
Verbindung von London nach Deutschland ist von
der beteiligten holländischen  Eisenbahn
gesellschaft verspätet angemeldet worden. Doch ist
es den deutschen Verwaltungen mit Anspannung
aller Kräfte gelungen, die Verbesserung anszn
arbeiten , so daß sie nunmehr , wie berichtet, »um
I . Mai eingefübrt werden kann. Di« Beschleu
wigung kommt nicht nur Wiesbaden,  sondern
ganz Deutschland und d« Schweiz »u gute . So
kommt man dann z. B. nach Basel fast 3 Stunden,
nach München Stunden früher als bisher.
Eine in diesem Maße durchgreifende Aenderung
macht natürlich nlannigfach« Verschiebungen im
Fahrplan der übrige» Züge notwendig. Beson
ders war dies im Rheinland mit seinem engen
Netz und dem dichten Verkehr erforderlich . Ueber-
all mußten hier zwei Entwürfe für den Fahrplan
ausgestellt werden, mit und ohne Berücksichtigung
der Londoner Verbesserung. Fährt man wie bis
her von London ab. so kann man künftig über
Folkesione und Vlissinaeu von Goch schon 8.14
früb weiterfabren . In Köln ist man 9.55, in
Koblenz 11.32, ab 11.40. in Bingerbrück 12.35.
in Basel 5.45 nachmittags, während man bis jetzt
dahin erst 8.30 gelangt. Man erreicht so in Basel
noch die Anschlüsse an Genf an 1.08, Luzern an
8.15. Zürich an 7.52 usw. Auch nach Kassel ist
unmittelbarer Anschluß mit einem bestehenden
Zug . ebenso nach Koblenz aus der rechten Seite
des Rheins . Ästan fährt von Koblenz nach Nie-
derlabnstein 11.45. ist dort 11.53 bis 11.54, in
Rsidesheim 12.44. in Wiesbaden  1 .20. I»
Essen ist man künftig 8.37, in Düsseldorf 9.19 bis
9.21 und kommt ilber Opladen nach Deutz 10.19.
nach Mannheim 1.35. nach Frankfurt 2.10, nach
Aschafsenburg 3.06. nach Würzburg 4.33. nach
München 8.52. während man bislier dahin erst
10.20 gelangte. In Hamburg ist man schon 2.46,
in Berlin Friedrichstrabc 5.20 statt 6.51.

Aus dem Hauvtbahnhos. Vom 1. Mai ab soll
nun auch bei den Personenzügen auf sämtlichen
Stationen der Ruf „Absabren" in Wegfall konc-
men. Der Ruf ..Einsteigen" oder „Türen schlie¬
ßen" soll als Ersatz dienen. Der Befehl zur Ab¬
fahrt soll erst bann mit dem Befehlsstab erteilt
werden, wenn der Zug zur Abfahrt wirklich be¬
reit ist und di« Dienstobliegenheiten beendet stnd.
Zu gleicher Zeit soll das Abfahrtssignal sowohl
von dem Maschineuführer wie von dem Zug-
begleitungsvcrsonal bemerkt werden. Bei Nebel
und Nachtzeit ist den Aufstchtsbeamten vorge¬
schrieben. näher an die Maschine heranzutreien.

Im Kaufmännischen Verein hielt am gestrigen
Mittwoch abend Pros . Dr . Brandenburg
aus Leipzig einen Vortrag über das Thema
„L u t h e r u n d H u t t en". Der bekannte Histo¬
riker ging von einer Charakteristik des Mittel¬
alters und der Neuzeit aus , entrollte in großen
Zügen ein Bild jener beiden großen geistigen
Bewegungen, die an der Grenzscheide dieser
Epochen stehen: des Humanisnius und der Re¬
formation . Als besonders ausdrucksvolle Reprä-
fen dieser beiden geistigen Richtungen stellen sich
Martin Luther und Ulrich von Hutten dar . Prof.
Brandenburg gab nun eine Darstellung der Per¬
sönlichkeiten dieser Männer in der Form eines
Vergleiches, den er zwischen beiden zog und der
sowohl eine Anzahl von Aehnlickkeiten ergab , wie
auch eine Fülle von Verschiedenheiten, welch letz¬
tere stch zum groben Teil aus dem anders ge¬
arteten sozialen Milieu erklären , dem jeder
von beiden entstammte. Der Gruuöwesensunter-
schied zwischen Luther und Hutten fand seinen
Ausdruck in der Formulierung : Luther war ein
religiöses Genie und Hutten ein politisches. Beide
zusammen stehen aber als Bahnbrecher in einer
Zeit , deren neue Probleme bis in unsere Gegen¬
wart noch bineinsvielen, auch uns noch bewegen.
Die einstünüigcn Ausführungen Prof . Branden¬
burgs fanden den lebhaften Beifall der Zu¬
hörerschaft.

Die Kranken - und Sterbckasse des Vereins
der Gasthofs - und Badehans -Jnhaber hielt
am 21. ös . Mts . im Hotel Friedrichshof ihre
diesjährige Generalversammlung ab . Herr-
Otto H o r z, seitheriger Vorsitzender der Kasse
erstattete den Geschäftsbericht für das Jahr
1910. An Einnahmen sind zu verzeichnen
62 795.96 Ji,  denen an Ausgaben 62 704.77 Ji
gegenüberstehen . Bei einer Mitgliederzahl
von 2315 waren an Krankheitsfällen 669 mit
insgesamt 17 672 Krankheitstagen zu verzeich¬
nen . Sterbegelder wurden in 11 Fällen aus¬
bezahlt . Der Reservefonds beträgt 38 365.84
Mark . Aus Antrag des Vorstandes wurde
der Titel der Kasse abgeänöert . Derselbe
lautet in Zukunft : „Kranken - u . Sterbekasse
der Gasthof -, Badhaus - und Nestaurations-
Jnhaber , sowie die bei denselben beschäftigten
Personen zu Wiesbaden " (Eingeschriebene
Hilsskasse). Ferner wurden geändert die § 27,
29, 31, 32, 33, 84 und 36, so daß nicht mehr
wie seither der Kassierer Mitglied des Vor¬
standes ist, sondern besoldeter Beamter der
Kasse. Die Vorstandswahlen verliefen sehr
bewegt . Der seitherige Vorsitzende Herr Otto
Horz wurde mit großer Majorität wieder ge¬
wählt . Anstelle des 2. Vorsitzenden , Herrn
Hermann Esfelberger,  wurde Herr Caf6-
tier Vetterling  gewühlt . Als Beisitzer
wurden die Herren Hermann Schwartze,
Hotelbesitzer , Johann Schneider , Geschäfts¬
führer und Ernst Höhler , Portier , per Akkla¬
mation einstimmig gewählt . Auf Antrag des
HerrnHöhler wurde die fakultativeFamilien-
Verstcherung eingeführt . Die Jnkrafttretung
derselben erfolgt am 1. Oktober dieses
Jahres. »

Sprcchsaal.
Vom Umtauschen.

Aus Geschäftskreisen gehen uns folgende
beachtenswerte Ausführungen zu : Der Um¬

tausch ist das Schreckgespenst vieler Detail«
geschäfte. Sehr oft entstehen beim Umtausch
zwischen Kunden und Lieferanten Differen¬
zen , und zwar meistens deshalb , weil die
Kunden an ihre Lieferanten unberechtigt«
Ansprüche stellen. Das Recht auf Umtausch
entsteht keineswegs ohne weiteres , wen»
man in Geschäften irgend welche Ware kaust.
An sich ist jeder Kauf im Detailgeschäst ein
fester Kauf , der sich lediglich aus den Gegen¬
stand erstreckt, den der Käufer gewählt hat.
Ein solcher Kauf kann nur aus den gesetz¬
lichen Gründen angefochten werden , also
wenn etwas anderes geliefert worden ist,
als bestellt wurde , oder wenn die gelieferten
Waren mangelhaft sind. Jede darüber
hinausgehende Forderung der Käufer ent-
behrt der rechtlichen Unterlage,
und es ist lediglich ein Entgegenkommen des
betreffenden Geschäftes, wenn es in anderen
Fällen den Umtausch gestattet . Unbedingt ist
aber der Rechtsgrunösatz zu beachten, - atz
bei Umtauschgeschäften kein Geld zu¬
rückverlangt  werden darf , - aß, selbst
wenn der Umtausch gestattet ist, der Käufer
nur das Recht hat , für den von ihm bezahl¬
ten Betrag andere Ware zu verlangen
Wenn in dem einen oder anderen Falle ein
Geschäft wirklich das Geld zurückbezahlt , so
ist das eben ein ganz besonderes Entgegen¬
kommen . Im übrigen kann der Käufer nur
beanspruchen , sich für sein Geld andere Wa¬
ren auszusuchen . Findet er nichts Passen¬
des , so ist das seine Sache. Dann muß er
nehmen , was da ist. Sehr angebracht ist es
in solchen Fällen , daß der Käufer vom Ge¬
schäft einen Gutschein erhält , auf den er spä¬
ter einmal etwas kaufen kann . Daß nur
völlig unbeschädigte und unge¬
brauchte  Ware umgetauscht zu werden
braucht , ist wohl ohne weiteres klar . Ge¬
rissene Vasen , gesprungene Stellen oder
dergleichen mehr ist kein Lieferant verpflich¬
tet , znrückzunehmen . Die Kunden stellen da¬
rin zuweilen recht sonderbare Ansprüche an
ihre Lieferanten und sind sehr schnell mit
dem Vorwurfe der Unfreundlichkeit bei der
Hand , wenn man diese Ansprüche nicht er¬
füllt . Eine Frist für den Umtausch wird ge¬
wöhnlich nicht gestellt, was aber keineswegs
im Interesse der Geschäfte liegt . Diese soll¬
ten durch Plakate bekanntgeben , innerhalb
welcher Frist Waren umgetauscht werden
dürfen . Man wird dahin urteilen müssen,
daß jeder Umtausch innerhalb einer kurzen
Frist vollzogen werden muß , wobei natur¬
gemäß die besonderen Umstände des Einzel¬
falles in Berücksichtigung zu ziehen sind.
Keinesfalls darf man noch nach Monaten
mit Umtauschwünschen kommen und etwa im
Hochsommer ein Porzellan -Osterei gegen eine
Blumenvase Umtauschen wollen , « ertön-

*
Handelsgerichtliche Eintragungen.

Nc«>Etntrag «ng. tzn das Handelsregister wurde di«
Firma : „Hotel und Badhaus zu « Hah » .
Otto Horz"  mit dem Sch- zu Wiesbaden als deren
alleiniger Inhaber der Hotel- und Badhausbesttzer Otto
Horz in Wiesbaden eingetragen. — Ferner wurde bd
der Firma „Christian Limbarth, Woiahand-
l u n ,g" mit dem Sch in Wiesbaden, eiligeirrten : Die
Firma ist in „Hubert Lill, Weinhaus" geändert. — Be»
der Firma „A. Westenberg  Ra » s." mit dem Sch in
Wiesbaden, wurde eingetragm: Der Kaufmann Loews
Hehmann  in Wiesbaden ist aus der Gesellschaft aus-
geschieden. Gleichzeitigist der Kaufnurmi Hugo Wolf
zu Wiesbaden in die Gesellschaft als persönlich haftender
Gesellschafter omgetreten. — Bei der Firma „Heinrich
Werner"  mit dem Sitz in Wieshaden wurde «inge.
tragen : Der Kaufmann Louis Hehmann zu Wie Äodon
ist aus der Gesellschaft ausgeschieden. Gleichzeitig ist
der Kaufmann Hugo Wolf zu Wiesbaden in di« Ge-
scllschaft als persönlich hastender Gesellschafter eingÄrech».

Aufgelöste Firma. Bei der Fwma „Hehmn Hehmans"
mit dem Sitz in Wiesbaden wurde eingetragen: Di« Ge¬
sellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

*

Wiesbadener Vereinsweso ».
Aus der Markttirchengciileiilde. Aus di« a« Montag,

den 27. März , 4 Uhr, im Stadtverorimedensaal des Rai»
Hauses. (Nr. 36) stattsmdend« Generalversiaumrlungdes
Vereins für Gemeindepfl «g« d « r Mark « ,
l i r che" seien die Beteiligten hingewiessn.

Gesundheitspflege. „Der gesunde und der knml,
Magen " ist das Thema, über welches in der Dochmver.
fammlung des Kneippdcreinö am Freitag abend 8»/, Uhr
im DereinSlolal, Restaurant „Friedrichshof" Bortrag g«.
Hallen wird. Eine Fragenbevniwortung schlteßt stch an
dem Bortrog an. Der Eintritt ist für alle gntaefftaüec
frei.

Der Nassauische Kunstverein ladet zm Sorbestchtigung
der nach erfolgter Neuordnung der Galeriobeständede«
Puibtilum wieder zu eröffnendenGakerieräumedes hiesi¬
gen Museums auf Freitag, den 24. März ISNl, « tttagS
12 Uhr ein.

Bekämpfung der Gefchlechtskrankhett« . Mus den Dow-
nerstag , den 23. März, abends 8»/, Uhr, im Saal« der
Loge Plato , Friedrichsttatze Sö, stawftndenden Bortrog d«»
Herrn Dr. zur, Hamburger  aus Karlsruhe üb«
„Strafrecht und Geschlechtskrankheiten" fei aufmerisam ge¬
macht,

*

Theater , Konzerte und Vorträge.
Königliche Schauspiele. Heute geht Humperdimcks Mu¬

silmärchen „Königskinder"  im AbonnemeutB. bei
erhöhten Pressen in Szene. — Am Samstag, de» 25. d.
Mts ., gelangt Blozarts Oper „Figaros Hochamt" (im
Abonnement C.) zur Wiederholung.

Restdenzthcat« . Am Samstag und Sonntag abend
gelangt zum ersten Male di« Gesangsposte „D er Zer¬
rissene" von Joh. Nestroh zur Aufführung, worin der
Kgl. Bahr . Hosschauspieler Map Hofpaurr fein Gastspiel
fortsetzt rcsp. befchlietzt. Di« Posse, die unt grobem Erfolg
in den Spiclplan zweier Berliner Bühnen wieder aus¬
genommen wurde, sst dem sranzöstschon Stück „L'hovmm
blase" nachgebildet. Der überaus dankbare Stoff sst mtt
all dem kaustischen Witz und Humor ouSgeslaUeh, den man
an Joh . Nesttoh noch heute bewundern mutz. Zu Heiden
Vorstellungen haben Dutzend- und Fünszigerlarten Güllig.
keit mit der üblichen Nachsahlung. Sonntag nachmittag
wird Curt Kraatz' beliebter Schwant „Der Hoch,
t o u r i st" zu halben Preisen gegeben.

Frau Stahl-Spictz, welche am Samstag dieser Doch«
im Kurhaus einen Klavier-Abend gibt, ist eine Schülerin
des Stcrnffchen Konservatoriumsin Berlin und von Le-
schetitzlh in Wien. Letzterer nennt st« ein« vortreffliche
Pianistin , vie nicht allein ihrem Fleiß und großem Eifer,
sondern auch ihrer angeborenen ausgezeichneten Begabung
zu verdaten hat, daß ste eine so bedeutende tünstlerische
Stuf « erreicht bat.
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Konzert im Kurgarte«. Sollte die eingesetzte warme

Witterung -anhu-ltcn, dann findet Lus 21-achmittngS-Konzcrt
»es Kurorchestersam Sonntag im Kurgarten statt.

Beethoven-istbend. Dem Andenken Ludwig van Beet¬
hovens (gest. 26. März) gewidmet, findet morgen, Frei¬
tag, «in Beethoven-Abend unter Mitwirkung von Frau
May Afferni-Brammer und Herrn KapellmeisterHermann
Inner (Violine) , Herrn Ago Affcrni (Klavier) , Herrn
Otto Fritsch (Biotä), Herrn Max Schrl-dbach (Cello) ,
Herrn Richard Seidel (Klarinette); Herrn Karl Wemheucr
«Fagott) , Herrn Paul Kraft (Horn) und Herrn Erich
Wemheucr (Kontrabäß) irutti einem sehr interessanten Pro¬
gramme statt.

Die soziale Lage der BuhnenlUnstleriu. 51m Freitag,
den 24. März, wird auf Einladung des Wiesbadener
Äweigdervlns die Großherzogl. Hofschausvieler>ur FrSulei«
Sunden abends 8 Uihr im groben Saale der Wartburg
einen Vortrag halten über „Die soziale Lage der Bühnen¬
künstlerin". Fräulein Landen hat ihre Laufbahn von
unten angefangen, und che sie durch eigene Kraft sich zu
ihrer jetzigen angesehenen Stellung emporgearbeitet hatte,
»rar sie mit allen Schwicr-igk-eiicn, Gesahren und Härien
durch ihre persönlichen Erlebnisse vertraut geworden. Sie
hat sich auch ihre eigenen 'Ansichten gebildet, wie cs mög¬
lich sein würde, den großen Schäden des Schauspielerin-
nenborusesabzuhelfen. Die Frage hat schon seit längerer
Zeit die öffentliche Aufmerksamkeitin Anspruch genom¬
men, und wer sich dafür interessiert, wird durch den Bor¬
trag von so berufener Seite nicht nur gründlich orientiert,
sondern auch im hohen Grade gefesselt werden.*

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl , Schauspiele:  7 Ahr: „Königslinder".
Residenztheater:  1 . Gastspiel Max Haspauer:

„Mathias Gollmger".
Volkstheater:  8,15 Uhr: : „O dies« Männer".
Slalatheater: „Tünnes im Harem".
Kurhaus:  4 u. 8 Uhr: Abonnemcntslonzerle.
«iophoii - Theater,  Wilhelwstr. 8, täglich geöffnet

von 3—11 Uhr.
vmertcan Biograph,  Echwalbach -rstrab- 57.

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr aö.
The Rohal Bio - Theater - Kinematorgaph,

Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.
Apollo - Tveater,  Wellritzstr. 1: Nachmittags von

3—ii , — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.
Boikslefehalle,  Hellmundstr . 45, f : Geöffnet:

Werttags von 12—9.30 Uhr: an den «Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30.—8 Ute.

Moderne BibelIunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherkirch« Eingang Mosbacherstraße.

Konzerte täglich abends:
Hot « ! Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe Habsburg . — Krokodil , Luisen-
straße . — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag

Künstler-Konzert.

Das Nassauer Land.
£ Biebrich. 23. März . Der evangelische Kir¬

chenvorstand bat auf Einspruch mehrerer hiesiger
evangelischer Bürger die Wab len zu den kirch¬
lichen Körperschaften auille hoben.

M Bierstadt . 23. März . Im hiesigen G e -
werbcverein  hielt gestern nachmittag
err Dr . Pfannmüller  von hier in kla¬
rer Weise für die Schüler der beiden oberen
Jahrgänge der Gewerbeschule einen Vortrag
über ' sexuelle Dinge . Weiterhin sprach der
Redn ?'- über den Alkoholgenuh und dessen
schlimme Folgen . — Auf bis jetzt noch nicht
aufgeklärte Weise brach gestern nachmittag
im Distrikt Fichte , welcher in den letzten
Jahren mit Nadelholz anfgeforstet wurde,
Feuer  aus . Schon war ein größeres Areal
in Brand geraten , als das Feuer von dem
Tiefbauunternehmer W. Schreiner,  wel¬
cher in der Nähe Ansschachtnngen vornahm,
bemerkt wurde . Nachdem er unverzüglich
"Nachricht in den Ort gesandt , machte er sich
an die Löschnngsarbeitcn . Einige rasch her-
beigeeilten Feuerwehrleute unterstützten ihn
in seinen Bemühungen und so konnte we¬
nigstens ein Teil der Schonung vor der
Zerstörung bewahrt werden.

er. Erbenheim, 23. März . Die hiesige Sani-
tätskolonne  vom Roten Kreuz unternahm
dieser Tage einen Uebungsmarsch: Auringen-
Medenbach-Niedernhausen - Königshofen - Nieder-
seelbach-Lengeumühle. woselbst eine Uebung ab¬
gehalten wurde , weiter über Engenbahn nach Id¬
stein. Hier wurde die Jdiotenanstalt besichtigt
und abends von dort aus zurück-gekehrt. — Ani
kommenden Sonntag findet nachmittags 3 Uhr im
Saale „»um Adler " der e r st e Bezirks-
S äug er tag  des diesseitigen Bezirks des Ras
säuischen Sängerbundes statt. Die Bezirksvereine
Eoucordia -Sonnenberg . Concordio-Klovvenhcim,
Männergesangverein -Naurod , Liederkranz-Ram-
bach. Sängerbund -Vockenhausen und Eintracht-
Erbenheim -werden Chöre »um Vortrag bringen.
— Polizeisergeaitt Schmelz  wurde mit Wirkung
vom 1. April d. Js . als Vollziehungsbeamter für
die hiesige Gemeinde vom König!. Landrat be¬
stätigt . — Gestern abend fand im Gasthaus ..zum
Engel" eine Versammlung der hiesigen Milch-
vroduzcnten zwecks Mi l chv re i s e r b öbu n g
statt . " In der kürzlich stattgefundenen General¬
versammlung des Vereins wurden an Stelle des
seitherigen Vorsitzenden G. Stoll der Gast- und
Landwirt I . Ste minier,  als Schriftführer E.
Quint und als Kassierer P . Schaab gewählt. -
Die hiesige Gemeinde hat einen Apparat zur Vcr
tilgung von Mäusen und Hamster angeschafft. -
In der vergangenen Rächt ist der Unternehmer
der Straßenuntersührung . Herr Hauff , an
Lungen lähm uns  schwer erkrankt.

dt. Rambach, 23. März . Gestern vormittag
gegen % 10 Ubr brach in dem Stallgcbäude des
Tünchers H. Schneider Feuer  aus . Ver¬
mutlich ist es durch Spielen von Kinder mit
Feuerzeug entstanden. Der Schaden ist nicht er¬
heblich. doch wurde ein Junge so stark vcr
bräunt , daß die Haut am ganzen Körper in
Fetzen herunterhängt . Die Augen blieben un¬
versehrt.

# Winkel. 23. März . In dem Kolonial¬
warenladen der Wwe. H. Recke brach kürzlich
Feuer  aus . das das Laden-innere zerstörte
Di« Ursache des Brandes ist im Kurzschluß des
elektrischen Lichtes »u suchen.

o. Braubach , 22. März . Am 1. April ds,
Js . wird das DamenPensionat Phi¬
lippsburg  hiereingehen . Herr Dr . phil
Brackmann  wird daselbst ein Institut
„Rhenania -Lyceum " eröffnen . — Der hiesige
Turnverein  veranstaltet am Sonntag,
April , in der Turnhalle eine Abendnnterhal-

tung und beschließt damit die Wiutcrfestlich-
leiten . „

tt . VurgschwalbaÄ . 23. Mürz . , Der hiesige
Jagdaufseher ertappte gestern im hiesigen
Walde einen Wilderer,  als dieser gerade
damit beschäftigt war , ein in einer Schlinge
gefangenes Reh fortzuschaffen . Als der Wil¬
derer den Jagdaufseher gewahrte , ließ er
das Reh im Stich und nahm Reißaus . Sein
Name ist jedoch bekannt , so daß er dem Ge¬
richte überleben werden kann.

|| Oberrahnstein , 23. März . Seit der vorigen
Woche ist die Strombauverwaltung mit einem
Greifbagger etc. beschäftigt, die letzten Reste des
Eisenbahn - Brückenpfeilers  in der
Lahn zu beseitigen. Hierbei wurden Sprengungen
vorgenommen. — Oberpostassistent Cbristi  a n
wurde von Ems nach St . Goarshausen , die Post-
affistenten Berge  von Oberlahnst-ein nach St.
Goarshausen , Luxem  von Braubach nach Weil-
burg und Paul leutet  von Dillenburg nach
Camp versetzt.

$ Limburg , 23. März . Der Bohrer Jvsei
Ludwig  aus Mühlen erhielt anläßlich der
Vollendung seiner 45jährigen Dienstzeit in der
Kgl. Eisenbabnwerkstätte ein ehrendes Aner¬
kennungsschreiben und eine ansehnliche Be¬
lohnung.

Hirschberg bei Diez . 23. März . In der
vergangenen Nacht wurde bei dem Landwirt
Meckel eingebrochen.  Die Diebe
stahlen eine Uhr , mehrere Kleidungsstücke,
Bargeld und Eßwaren . Sie drangen
sogar in das Schlafzimmer und stahlen aus
der neben dem Bett liegenden Hose das
Portemonnaie.

ff. Nrederbrcckcn, 23. März . Das Darlebus-
konto des hiesigen „Spar - und Darlebus-
ka s se n - V e r e i n s" verzeichnet 134 891 Jl,
das Anlehenkonto 120 375 Ji.  Bei einem jähr¬
lichen Umsatz von 191 732 Ji  wurde ein Rein¬
gewinn von 2013 Jl  erzielt.

if.  Unterliederbach , 23. März . Gestern
feierten die Eheleute Ad. Eifert  hier das
Fest der silbernen Hochzeit. — Die hiesige
Bürgerin ei st erwähl  wurde ans Don¬
nerstag . 30. ds . Mts ., festgesetzt-

(*) Hoshcim o. T ., 23. März . Hier wurde ein
„B ü r g e r v c r e i n H o f h e i m a. T." ge¬
gründet . zur Wahrung der Interessen der Bür¬
gerschaft und zur gemeinsamen Arbeit für die
zeitgemäße, fortschrittliche Entwickelung des
Ortes.

tz Kronbcrg , 23. Mürz . Die hiesige
S chü tz e n g e s c l l s cha f t , die durch den
Verkauf des Kastanienhains an der König-
stein -Oberurseler Chaussee ihren Schieß¬
platz  verlor , hat von der Gemeinde eine
Fläche von einem Hektar und 6 Ar für die
Summe von 0403 Ji  käuflich erworben . Das
neue Gelände liegt an der Obcrhöchstadr-
Sodener Chaussee.

Königstei». 23. März . Die Bilanz der
Kleinbahn H ö ch st - K ö n i g st e i n ergibt für das
Jahr 1910 einen Gewinn von 50 272 Ji.  Die
Reserve erhält 2804 JL  Es wird vorgeschlagen,
eine Dividende von 4 Prozent  zur Ver¬
teilung zu bringen und 568 Ji  vvrzutragcn.

£ Homburg v. d. H., 23. März . Der Zar
wird mit seiner Gemahlin in diesem Jahre nicht
nach dem Sommerschloß Petcrhof übersiedeln.
Geplant ist eine kurze Fahrt durch die sinn-
ländischen Schären und dann ein Besuch in
D e u t s chl a n.Ä, wo die Zarin im Juni und
Juli die Bäder in Homburg  zu nehmen
beabsichtigt, da ihr -die Näubeimer Bäder nicht
so gut bekommen sind, wie die -Aerzte angenom-
men batten . Nach der Hamburger Kur geht die
Familie des Zaren für den ganzen Herbst nach
Li-vadia . wo das neue Kaiserschloß in der Zwi¬
schenzeit fertig gebaut und eingerichtet wird . —
Nach dem in der Generalversammlung
der hiesigen Spar - und Vorschubkasse
erstatteten Geschäftsbericht beläuft sich der Rein¬
gewinn auf 34 355 Ji.  An Dividende  kom¬
men 0 Prozent  zur Verteilung . Die Gewinn¬
verteilung wurde nach Vorschlag genehmigt. Bei
der Wahl in den Aufsichtsrat wurden die Herren
H. Morr,  F . M e tzg e r und W. S v i e ß wie¬
der gewühlt, ebenso Herr Kontrolleur H. Bausch
in den Vorstand . Für den verstorbenen Herrn
Nagel  wurde Herr W. Encke zum Direktor,
zum Kassierer Herr W ä cht e r s h ä u se r ge¬
wählt . Herr Mev-germeister G. Becker gehört
dem Aussichtsrat 25 Jahre an. — Der Kreis-
a u s f chu ß des O b e r t a u n u s kr e i s e s ge¬
nehmigte den Entwurf eines Normalvcrtrages
über die Lieferung elektrischer Energie an die
Landgemeinden unter der Bedingung, -daß die in
Frage kommenden Elektrizitätsgesellschaften die
Verpflichtung übernehmen, sämtlichen Ge¬
rne i n ö e n des O b e r t a u n u skreises,  die
in ihrem Ranon liegen, auch solchen, mit denen sie
bis jetzt noch nicht in Verhandlungen standen,
ans deren Antrag innerhalb eines Jahres ans
Grund des Normalvertrages eiektrische Energie
zu liefern . — Genehmigt wurden ferner ein An¬
trag der Gemeinde Schönberg, -betreffend Auf¬
nahme eines Darlehens von 20 000 Ji  bei der
Kreissparkasse zur Bestreitung von Grunder¬
werbs - und Straßenbaukosten , sowie der Erlab
einer Kreispolizei -verordimng über das Verbot
der Verwendung von Ziehhunden zum Transport
von Fleisch. Die beantragte Errichtung eines
Ge-werbegerichts für den Obertaunuskrcis wurde
abgelehnt.

fs. Wcilburg , 23. Mürz. Der Kreis - Ob st -
und Gartenbau - Verein  hielt kürzlich hier
seine diesjährige Hauptversammlung ab. Nach
dem Jahresberichte bestand der Verein bei seiner
Gründung Anfangs 1910 ans 8 Gemeinden mit*
175 Mitgliedern , beute weist er 43 Gemeinden
init 623 Mitgliedern auf. Die Jabresrechnuna
weist in Einnahmen 2400 Jl,  in Ausgaben 2407
Mark auf. Anschließend hielt Obstbaulehrer
H c r r m a n n-Gcisenheim einen Vortrag über
„Die notwendigen Frühjahrsarbeiteu im Haus¬
garten ". — Dem Schnlamtsbewerber Golö¬
sch m i d t-Franksuri wurde die neu errichtete
vierte Lehrerstelle an der Volksschule in L ö h n -
berg  mit Wirkung vom 1. Avril ab übertragen.

ff. Wcilmiinstcr. 23. März . Der hiesige Vor¬
schuß - Verein  hielt gestern seine diesjährige
G e n e r a l - V c r s a in m l u n g ab. Der Gc-
samtnmsatz betrug 2 088 258 Ji ', die Geschäfts¬
anteile der Mitglieder betragen 76 524 Ji,  der
Reservefonds hat die Höhe von 47 205 A  erreicht:
der Reingewinn beläuft sich auf 9481 Jl.  ES
kommen 6% Dividende  zur Verteilung . Der
Verein zählte am Jahresschlüsse 672 Mitglieder.

H. Flörsheim , 23. März . Der Streit zwi¬
schen der hiesigen Bürgörschaft sind Kaplan
Burk  h a r d von hier , der sich gegen den
Flörsheimer Darnen -Turnverein ausgelassen
hatte , zieht immer weitere Kreise . Einige hie¬
sige Bürger haben Herrn Kaplän Burkhard
ausgefordert , den Beweis für seine Beschuldi¬
gungen , die Dameniurnriege leiste der lln-
sittlichkeit Vorschub und bestehe nur aus der
Hefe des Volkes , zu erbringen , woraus dieser
erwiderte , daß seine Behauptungen sich aus
seinen früheren Wirkungskreis Schwan-
Heim  bezögen . Die Schwanhctmer Turner-
schast stellte nun , als sie von dieser Aus¬
lassung Kenntnis erhielt , sofort Strafan¬
trag  wegen schwerer Beleidigung gegen
Herrn Kaplan Burkhard . Die ganze Ange¬
legenheit erregt auch deshalb Aufsehen , weil
der Landrat Dr . Marx das Protek¬
torat  über sämtliche Flörsheimer Turn-
Vereine mit Einschluß der Damentürnricge
übernommen hat und zur dicsjährigen ^valb-
jahrhundertfeier des Bestehens des Flors-
heimer Turnvereins persönlich anwesend zu
sein versprach.

Hadamar , 23. März . Aus der abschüssigen
Straße in Steinesreiiz fuhren aus einem Rade
zwei junge Burschen und überfuhren  das
7jäbrige Töchter-chen -des Landwirts Schnei¬
der.  Das Kind starb  kurz danach an den er¬
haltenen Verletzungen. — In H a n a e n m e i -
-li u flc u wurde an Stelle des seitherigen Bürger¬
meisters . P e t e r Glltb , welcher das Amt 26
Jahre bekleidete und -wegen Krankheit aus eine
Wiederwahl verzichtete, dessen Sohn Carl
Gütb  einstimmig z»m Bürgermeister  ge¬
wühlt.

^ Sindlingen , 23. März . Die Lehrerin
Fräulein Zabel  wurde non hier nach
Herschbach (Westerwaldj versetzt.

|| Höchsta. M .. 23. März . Herr Walther vom
Rath und Gemahlin feierten gestern das Fest der
silbernen Hochzeit . — Herr Postinspektor
Biondino  wurde mit Wirkung vom 1. Avril
nach Bingen versetzt . — Bei der Lehrer-
v r ü s u n g zu Montabaur bestanden ihr Examen
Artur Messer  und Wilhelm Hofmann  von
hier . — Gestern wurde die zu Tal führende Gleis-
linie nach Wiesbaden über die neu erbaute Tau-
nusbahnbriicke oberhalb des Rebstocks in Betrieb
genommen. Die Bedachung der Bahnsteige der
Taunusbahnzüge wird einer gründlichen Rcva-
ratur unterzogen . Hierdurch werden die Be¬
schwerde» des reisenden Pubilkums über das Re¬
genwasser, daß durch -die defekte Bedachung aus
die Bahnsteige floß, abgestellt. — Gestern abend
st ü r z t e an der sog. chinesischen Mauer der
Farbwerke ein junger Arbeiter so unglücklich
vom Rade,  daß er besiniiungslos liegen blieb.
Er wurde in seine elterliche Wo-bnung verbracht.
Sein Zustand ist -ernst. — Seinen 80. Geburtstag
feiert beute Herr L c b r e r a. D. M eurer  hier.
Herr M eure  r wirkte 39 Jahre im Dienste der
hiesigen Volksschule, bis er am 1. Oktober 1896 in
den Ruhestand trat.

|T | Nied. 23. März . Die Allgemeine Orts-
kr a n ke n ka s s c für  die Orte Nie-d, Sossen¬
heim und Schwaiibeim batte in, Jabre 1910 an
Einnahmen 37 932 Ji  und an Ausgaben 30 978
Mark zu verzeichnen, so-daß ein Ueberschuh von
4953 Ji  verbleibt . Der Reservefonds ist ans
27 400 Jl  angewachsen. — An dem kürzlich in der
„Krone" stattgefnn-denen S ä n g e r t a g beteilig¬
ten sich 8 Personen : Eintracht - und Harmonia-
Höchst. Sängerlust -Schwanhcim . Germania -Sind-
lin-gen, Brüder !ichkeit-Neiienhain , Sängerlnst-
Eschersbeim, Sän -gerlust -Waldorf und Licder-
kranz-Niod. Die gesanglichen Leistungen waren
vorzüglich.

I-. ] Griesheim . 23. März . Bei dem dies¬
jährigen Musterungsgeschäft wurden ans Gries¬
heim 59 Personen gezogen.

— Sossenheim, 23. März . Hier wurde eine
Ortsgruppe -des K r e i s - L c se v e r eins  er¬
richtet. »

|| Schwanhcim, 23. März . Die hiesige Gemeinde
erzielte -aus ihrem 700 Hektar großen Walde  eine
Jabreseinnabme von 37 450 Mark . — Im Laufe
der letzten Woche haben die Zimmerl -cute am
Neubau des .bicsigen e v a n g c l i s che n P farr¬
ha  u s es  R i cht f e st gefeiert.

cf Sprendlingen , 23. März . Ter Voranschlag
des Gaswerks  für 1911 verzeichnet an Ein¬
nahmen und Ausgaben 73280 Jl.  Die Villen-
kolonie B u Ä s chl a g erhält für ihren Ver¬
brauch von 53 000 Kubikmetern 8 Prozent Rück¬
vergütung . Die Einnaümen und Ausgaben des
Wasserwerkes stehen in dem Voranschlag mit
25 710 Ä  zu Buch.

ff. Dillenburg , 23. März . Dekan B ö l k e
hier wurde . aus Anlaß seines 60jährigen
Priester -Jubiläums der Rote Adlerorden
4. Klaffe mit der Zahl „50" verliehen . — Un¬
ter dem Vorsitz des Provinzial -Schulrats
Dr . Kanzo  w - Kassel fand dieser Tage am
hiesigen Gymnasium das m ü n ö l i che Abi-
t u r i e n t e n - E r a m c n statt . 14 Ober¬
primaner bestanden , 8 wurden von der münd¬
lichen Prüfung befreit.

AVom Westerwald, 23. März . Nach einer
Revision der Gemeindekasse in Mörlen  wurde
der dortige G e m e i u d e r e chn c r verhaf¬
tet . Es sollen Unterschlagungen  be¬
deutender Beträge und Bücherfälschungen vor-
licgcii._ _

£Uis den Nachbarländern.
— Mainz , 23. März . Nachdem die Bürger¬

meisterei bei der Aufstellung des städtischen Haus¬
haltsvoranschlags zur Deckung der Bedürfn
der Betriebsrechnung eine Erhöhung der Ge¬
rn ein de um lag-e um ca. 6 Prozent in Vorschlag ge¬
bracht, bat der F i u -a u z a u s s chu tz beschlossen,
für dieses Jahr nochmals von einer E r b ö h u » -g
der G e m e i n d eu m l a g e a b z-u s e b e n.

* Hanau . 23. März . Dem Stadtverordneten-
Kollegium ging für seine nächste öffentliche
Sitzung eine M a g i st r -a t S v o r l a g e zu be-
treffeild die Erbauung einer n e u e n K a s e r n e
für das . von Berlin nach Hanau zu verlegende
2. E i se n b a b n - R e g i ni c n t. Die geforderte
Bausumme beträgt 2 200 000 Jl. — Der Magi¬
strat faßte einen Beschluß zwecks Errichtung eines
R e i t e r st a n d b i l d e s für Kaiser Wil¬
helm  I . auf dem kiesigen Marktplatz. Als 6)e-
samtkostcnbetrag sollen 100 000 Jl  ausgewvrfc»
werden.

Q Ans Hetzen. 23. März . Die
Ge b ür ten ist im -Großherzogtum
1910 von vorjährigen 36 299 auf 34670
gegangen. _

Zahl 5ct,»n
«utiife

Aus dem Eerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Folgen des Alkohols.
W. Ter T a g l ö h n e r Karl  B . von T n«-

ju &et  I ^ cht vom 26. zum
mit einem Burschen in ej,,x.

Straße
seinem

aufeinander,
Gegner einen

h ei m geriet
Januar d. Js . ..
Wortstreit . Kurze Zeit darauf stieß man äuVzÄ

,„ .8 « versetzte ' d»«"
in den Mund

Das Gericht verurteilte ihn zu bei
uatc ii Gesangn  is . " " ^

Durch den Polizeihund überführt . I
W. Während der Nacht vom 22. zum Zz

bruar wurde bei dem Bäcker H. in 2oit
beim  eiNgebrochen und aus einem Schreihsekre- ^
tär etwa 15—18 Jl  an Wechselgeld gestohlen
Etwa sieben Stunden nach der Tat erfdiicn ein
uou Wiesbaden herbeigeholter Polizeihund
Ort und Stelle , welcher bald den Gelegen
I, e i t s a r b e i t e r Adolf  B . an der Jdstem-v'
straßc stellte. B., welcher wegen Diebstahls
mal bereits vorbestraft ist, wurde wegen ni«?
fällige» schweren Diebstahls zu einem Jahi
Gefängnis  verurteilt.

5pott. . I-
* Vier Ballon, und zwei Fliegerunfalle daden stH j.

den lebten Tagen ereignet. Der Ballon „D ü -sse Id or j-
des N-iederrtemislhcn Vereins sllr LwftfchWa-hrt, der am -
Sonntag morgen in Krefeld  aufgefticgen war, wurde
in die Zuidersee gelricbcu, wobei der eine -der beiden '
fassen, der Kauifinann Karl Kayfer,  der Mituchcder du
großen Alummium-sabvit I . P . Ka-Hscr und Sohn in Kxx,
seid, crtranl , wülhrend der zwei!« Lustschiffer Otto Schrö- '
der,  Inhaber der Firma Schröder ui»d Co., Seidenwereü-
grotzhandlüng.-in Krefeld, schwer verletzt wurde. In seine,-.
Befinden ist jedoch eine Besserungeingetreten. — In Nnbt,
ftein -in Storübrnbant streifte ei« deutscher Ballon mit zwei
Insassen den Turm der tatholi.fchen Kirche: « , gelangte je-
doch noch zur rechten Zeit über die Maas , Eer Ballen
bill-cb dann in den Bäumen hängen. , Die Reisenden wur¬
den aus ihrer geführliKen Lage befreit. — Der Aalle,,
„R cnb"  des Düsseldorfer Lnstschifsahrt-Bereins war mit
vier Insassen unter Führung des Dr , Mum«  in Düssc!-
dorf ausgesticgen. Bei Oegstgeest, un-weit Leiden, rife aas
Schlepptau einen Schornstein um. Der Gallon erreichtei
jedoch glücklich das andere Ufer. Vor der Landung prallie
der Ballon gegen eine Tclcgr-aphenstango. Diner der Lusi-
schiffer erlitt eine leichle Verletzung. — Das aus .beut
Exerzierselde zu, Ling veranlcrte Mllitür -Lcnk-Lusischift
„Lebaudtz"  wurde von einem Windstoß so heftig hi„
und herge-worsen, -daß die Ballonfpitze z-wc-indal in den
Erdboden gedrückt und der Ballon gegen ein« in feiner
Flank« -bcsindliche Terr-aintvelle geschleudertwurde. Der
Ballon mußte eittleert werden, — Der Flug des Adialilerz
Gr -ade,  der um das Kvffhäu-ser-Denkmal staWnden
sollte, -endcle mit einem Unfall. Grade Äieb eine Minute
i„ der Luft, dann über,schlug sich-der Apparat. Der Avis-,
tikcr ist unverletzt, seine llHaschin« ist -beschädigt. — Der
Apparat des Münchon-er Aviatikers Kuesle  stürzte bei
einem Aufstieg-des Miatikers in Gars am Inn aus sechs
Meter herab und -wurde -fast gänzlich demoliert. Die bei¬
den Flieger Dli-eben unverletzt.

* Weitst«« Paris -Madrid. „Le Petit Parisien", das.in
Paris erscheinende-Blatt -hat sü: einen tot Mai ds. Js,
stattzusinden-den Wettslug zwischen Paris und Aladrid für
Acroplane einen Preis von 100 000 Frcs . gestiftet.

Wetterbericht
v-»»r der Wetterdienststelle Wcilburg.

Höchste Tcmp. nach C.: 17, niedrigste Tcmp. 1.
Barometer: gestern 761,8J mm, heute 762,8) mm.
Voraussichtliche Witterung für 24 . März:/

Trocken und vorwiegend noch heiter, nur zeitweise
wolkig.

Nicderschlagshöhe seit gestern r Wcilburg 0,
Feldberg 0, Ncnkirch0, Marburg 0, Wizen-
hauscn 0, Schwarzenborn 0, Kassel0, Trier 0.

Wasser - Rhcinpegcl Caub gestern1.96 heute1.88
stand : Lahnpcgel Wcilburg gestern 1.90 heute1.S4

Mondaufgang 357
0  7 (ms, , Sonnenaufgang 5 . 58
-4 . ^earz Sonncnuniergang 6 .16 Monduntergans 10.27

Schrift - und Geschäftsleitung : K. Lcobokä.
Verantwortlichfür den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil: Dr. Emll Mötzow:
tür den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nessau
und den Nachbarländern: 6. A. Autor: für Sport- und
GerichtSnachrichten: I . Habrnnchl : für den Jnseratenieil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Levbold. sämtlich in Wiesbaden.

Luschriften an Verlag, Redaktion und Expedition sind
nicht persönlichzu adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesandler Manuskripte übernimmt die
Redatlion keine Verantwortung. Anonvme ZuschriM

wandern in den Pavierlorb. _ - ■=i

„Bewährt seit Jahrzehnten
und als vortrefflich anerkannt von den Aerz-
ten aller Herren Länder " — gewiß SeutliM
Beweise für die ofsenkundige Wirkung vo
Scotts Emulsion . Nach allen zehrenden
Krankheiten , die mit einer Gewichtsabnahw^
und Abmagerung verbunden sind, gebrauch-
man Scotts Emulsion als überaus leicht ver¬
dauliches , wohlbekömmliches und die EtzM
anregendes Kräftigungsmittel.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlichj1" .}' !? !
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß. > . ^
nur in versiegelten Originalflaschen in Karlon mit ^ ^
Echntzmarkc(Fischer mit dem Dorsch). Scott &Bewne, w
b. H . Franksurta.M. . . . .

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran iW,0’ J.
Glyzerin 50,0, unierphosphorigsaurer Kalk 4,3,
r,gsaures Ralron 2.0, pul». Tragant 3,0, feinster<nab .
xulo.2,0. dcstill. Wasser 123.0. Alkohol II,0. WJÄ
Emulsion mit Zimt-. Mandel- und Gaullheriaü l, « 2 Troo, ^

Putz’HanShÄS»Hauspafzto*
wieder mit Lubns.  Jede wirklich cn
Hausfrau weiß den wahren Wert Lubn sw« "
brikate wohl zu schätzen und weiß auch leb »- - - - -- r*, r . . . CUVl *

alle mai«;
auck dos

Hausfrau weiß den wahren Wert Lubn'über
ohl zu schätzen und weiß auch ü»

daß niinderwertige Fabrikate nur den ^  ®
der Billigkeit haben und nicht nur
baren Gegenstände, sondern obendrein.
Portemonnaie gefährden , also: Borsiwii

Der Gesamtauflage unserer heutigen .tu • , £t
liegt ei» Prospekt der Firma Mar Dmv
Kola-Dnltz bei, auf den wir unsere titt . ^
aufnierksam machen.
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^vermieten.

Wohnungen , j
"3  Zimmer.

98, Vdh.. schöne
(.'® Kucke. Keller fof. zu

1. Stock l. 27007
iffitt . lüo, asbii.v 3=
Wob»., mod. aus «eit.,
verm._ 2<1

frdl . Dackw. in. 8
verm._ 26944

5 ick. 3-3 .-W.
z. verm.  27282

IH, Kaiker-Wilbelm-
a»hn. t. Stock. 3 3tm.ftä & aa«1

«*•Lfon "ü."Sbb?diT. "Küche... frolaft. z. verm. .AW
^ ^2 Zimmer.

~ZtZ~5T& tfi. Dackwolm.. 2
A u. Hub. z. 1. Avril

grjL — _ —p ^ lZimmer.
13, bei Oüembeimer.

^ -?-ii 3-Zimmer-Wobnunaen
tzLu vermieten. 27841

teers Zimmer.
^doiitr . 1V. 2 Helle schöne
Kfarben mit Herd billin
gTrmieteu. _ 1940
^Mmneuitroke 7, I nt . sck.
'Tnforbc 5. verm. NäheresNkiottwald . 7092
ZZimiHt.  16 . Mansd.-3im.
»S TO ,. v. »Nitzsche». 26957

^sHMr23 .2r .sck.Mmis.71 78
M htiic Ammer'
jffcoarat. Eing.. für nefcfmftl.
r« (fe vorzügl. nceign.. z. vm.Ä °bmltr.4.3igarrcnl .127974

Mobi. Zimmer. S
mtTXffp Vater Rhein.
BSeiailrr. o,  f * . müöi. 3 .
mit od. ohne Pension. 1654

Wttstraße 11. 2. St . r .. zwei
,-p >ntobl. 3tmmer m. Kaffee
La ja  vermieten 0 >>-

Sadital 11 sck. nclen. tein-
*W. Zimmer. 1. Etage, zu

_wrm.. mau. 4-reise._ 1625
ßotzb. Str . 41, ®l5lt1nJik,i.

' : flim. zu nenn.  1586

ileonorenstr. 3, frcS
mÄI. 3im. zu verm. >64  »

W« miitk. 2»I Vdl,„ 1. Ettn.
M möbliertes 3immer mit
?Keiffteru. 1638

7 Süds ., frdl.
U ^ Bl . I,  möbl . 3im.
Räb. i. Knrzw.-Gesck. 1944

Ur.ö, 3. l.. ick, mdl. 3 7154

I. S0SN.

auerstraüe 11, schöner
>n mit Wohnung zu vcr-

mieten._1653
waldachcrstr. 9. schöner Laden
" Ziibeh. zu verm. Näh. bei
tistmer, Bismarckr. 8. 2797»

feöfc. Lagerräume ob. Scheune
mit Stallungen in größerem
Hofraum mit gut. Einfahrt v.
los od. spät. ges. Offert , unt.
7n. -301 an d. Erv . d. Bl . 7156
M Dame s. Wohn. z. 1. Okt.,

,3—4 Z., Küche, Balk. erw..
M Beding. Off. m. Preis u.
M an die Erp , d. Bl . 7182

Männliche.

Seldembringenda
: Existenz
Abständig»ohne jede Fack-
«mitn. erhält tücht. Mann,
Micher über einige 100 M.
«lugt. Off. u. Dz. 304 an

MExp . d. Bl . 7183!
■SMüdit. Schriftsetzer gesucht
«Make 27  7181

Wagenlackiererund
Wckiererlehrlmg

M _Steinaaffe 13. 7081■Ocht. Dreher
L °n für fof. gesucht. 27965
"Slsuitc G. m. l>. fi„ Biebrich.
...IflCht der Landw. versteht,

gesucht. A. Eiivvcrt.
ÄNclN. Babnbofstr .22. ,1657

wttmörüfitrr gesnckt
'LLLotzh. Str . 116. 28058

ifci,«. Zunge^wrgungen gesucht 1636
Iihein str.  66 . vt ._
. Junge tägl . nach
gesucht H. Sohns.

0. 1._7166
-6tcv Junge alstehrlmg

27214
Markt-
str. 25.

„IöckcrlebrlingM -ckt 7130
^a -kerei. ©oetßeftr. 25.

Üteiöcifj.i

We ibliche._
für Mabkorsttts für Hessen gesucht-
Höchste Vergütung . Sehr lohnender
Erwerb . Offerten umgebend erbeten.

Deutsche Korsett-Manufaktur.
Stuckenbrock u. Co.. Dresden -A„ Gerokstraße 15. F .86
Reise-ame

Selbständige Rock- u. Taillen-
arbeiterinnen fof, dauernd ges.
7177) Wiegand. Taunusstr . 13.

Tückt. 3uarbeiterin ios. für
dauernd gei. Jrankenür . 1. 7t2i

Näherin s dauernd s. Frau
Aßmanii . Saalgasse 30. 7181
Tüchtige Kostüm- nnv

Zuarbciterinrren
gesucht. Köbler. KI. Lang-
aaffe 1._

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie. Kirckgaff" 17. 2,
Lausmädchen s.Blumcnhandlg.

Walther . Rheinitr . 49._ 27410
Allcinmädchcn. f. jede Arbeit

willig , im kl. Haushalt aus l.
Avril aes. Schlachtbausstraße
55. 1. r._ 7112

Saub . unabhäng . Monats-
srau oder Mädchen ios. gesucht
Sohns . Kirchgaffe 70. 1. 7165

Ges. AllciiimLdch. «es. Pagen-
fteckcrstr. 1, 2.. Nerotal . 7169

Anst. faub. Monatsmädcki für
mehr. Std . ges. Adelheidstr. 63,1.

7174
Monatsfrau gesucht. 7180

Aßmann , Saalgaffe 30.

Stellen Juchen,
_ Männliche._

Jg . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off, u. H. 10. hauvtvostl. 2848

Tüchtig, jung. Mann
s. aus Kontor . Reise o. irgenbw.
Bertrauensvost . Kautionsfäb.
sf. Postlaaerkarte 65. 1512

Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Nheinganerftr . 4, Sth . 4 D. r.

Jg . Mann , militärtr .. f. St.
a. Hausdien ., a. liebst, t. Gesck.
3u ersr . Hirschgr. 4 v. r . 817

Junger Kaufmann sucht Be-
schäftig.. eo. VertrauenSst .. da
Kaution in ieder Höbe. Off. u.
P . N. 5, Postamt 1. 1513

Hausbursche sucht Aushilfe
übern . a.Gartenarb . Willi. Odin
Sonncnberg . Platter Str . 42.

Fleiß , sol. Mann m. lang!, g.
3eugn . s. Stelle a. Ausläufer o.
Pack. f. dauernd o. a. anshilis-
weise. Schmalbacherftr. 25. 2. r.
_4819

Jg . Mann in. aut. 3cugn . sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schristl. Heimarbeit ? Offerten n.
H. L. nach Marktstr . 13. 2. «4278

_ Weibische. _
Modistin nimmt noch Kunden

' an in u. außer d. Hanse Kirch-
gasse 20, Gib. 2._1651

Jg . nordd . Erzieh.. heit.Temv,
s. Stell , s. Som ., a. als Reisebegl.
z. 1. Mai . Off. u. H. 200, vostl.
Torgan. _28653
Garniererm, Ki Firmen
Hamburgs tät .. sucht hicrs. Stell.
Off. an A. Oldenburg . Älltona.
v. d. Smiffensallee 2, 2. (3 35

für
meine Tluhter

>22.1 . alt ) z. 1. Mai od. sp.
Aufnahme in vorn . Familie
z. Gescllsck. erwachs. Tochter
u. z. weit. Ausbild . i.Haush.
Frau Fabrikbes. W. Povve,
Kiel. Faulstr . 41. >28021

Näherin hat noch Tage frei z
Ausbeff. v. Kleid, u. Wäswe. >603
E. S -. bineisenaustr . 19. 2. r.

Näherin suchtBeschäft. im Aus-
beffern v.Kleid. u. Wäsche, imAn-
fert . von Wäscheu.Kinderkleid, in
u .auß.d.Hause.Gr .Burgstr .16,4.
__ 262

Näherin empfiehlt ficki. allen
vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostraße 9. S.

Schneiderin f. Arb. Sve, .:
Knabenanz .. Kind.- u. HäuSkl.
Blückerstraße 7. vt._ 4029

Eine ärztlich gevr. Maffeuie
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auch i. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler . Neugaffe 4, tztb. 3. «s?

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelheidstr. 99. Hth. 1.

Perfekte Büglerin s. Kund¬
schaft in u. außer dem Haufe
Stiftstraße 10. Gib. 3. 4763

Büglerin suckt noch Privat-
künden außer dem Hause. Dotz»
beimerstr . 122. Vdb. 1 1157

Herrfchastsköchin s. gut emvi.
sucht Aushilfe , auch zu Fcstlichk.
Herrngartenstr . 9, Frtsp . 1590

Fräulein ges. Alt. s. Besch..
gl. w. Br .. Laben bevor»., k. fof.
«tntr . Off. u. R. H. bauvtvosti.
__ _ 4757

Tücht. Mädchen sucht Kunden
für ganze Tage z. Waschen >395
S . Schmidt. Norkstr. 6. Hth. 3. l.

Junges Mädchen s. Stellung
im kl. Hausb . v. 1. Avril Jo-
bannisberg er str. 1, 3. l. . 1034

Tücht. Mädchen s. MonatSst.
2—3 Stunden a. T. Dotzli.-
Stra ße 124. Mtb . 1. r. 42 68

Aelt . Witwe, durchaus zu-verl .. welchei. Flicken u. Bügeln
bewand , ist. auch sonst alle Ar¬
beit verst.. wünscht vaff. Wi»
kungskr. b. sebr maß. Ansprüch.
Gcfl . Off. u. Do. 302 a. d. Erv.
d. Bl . 7168

Im Pützen. Waschen o. Nahen
f. halbe Tage emps. sich in u. auß.
d. H. Römerberg 1, Stb . 2. 4304

Eine Frau s. mors . 9-7-11
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro »u vutzen Dotz-
' ' t. ?5 . - -beimerstr. Mtb . 1. 453

Anständige junge Frau luckt
Monatsst . i. morg. Näb. Feld-
straße 25. Vdb. 1. St . 3556

.Junge tücht. Frau s. Mvnats-
stelle od. Aushilfe . 403

Bleickstr. 43. Vdh. D. r.
l^ g. Frau suchtW.- u. Putzbesch.

gebt a. koch. Näh. b. 3 Ulir na chm
Blüchers». 9. v._474

Sanlr Frau s. Wasch- u. Puv-
beschä'stg oro Tag 1.90 M. Näh.
n der Erv d. Bl . 1602

Frau sucht Monatsstelle
morgens 3 Stunden . 1608
Georg Auguststr. 8. Hth. 3 Tr . r.

Unabhünn. Frau suckt tags¬
über Beschäftigung Frau Frank.
Römerberg 1. vt. links . 1641

Aelt. all. Frau s. St . b Kind. v.
z. Dame. Fr Westerburg. Doyb.
Str . 18. n. _ 7170

Zu verkaufen.
_ Diverse._
Esglie Kroßtien
vrima Eremvlare . tot . gelb und
blan, sowie 1 Paar Pfautauben.
7186» Taunusstr . 43. 3.

Rafferein . intcll . sch. Dackel,
svw. eine br .-rot Plüsch-Garni¬
tur s. bill. z. verk. Rbeingauer-
straße 5, 3. r . 1577

Jg.R6hpiti5cher bfS ib?«e:
Dotzh. Str . 100. Mitte 1584

Schöner, wachsamer KriegS-
dund. starker Handkarren bill.
a.  ok. Liidwigllr . 8, vt.. Völker.

Schw. Sckuürcnvudc ! lRüöe).
selten ickwues Tier , bill. z. verk.
A. v Glvedchi. Bleichstr. 25. 1646

Schöne Ferkel
zu verkaufen 1616

Vereinsltr . 7. a. d. Waldstr.
Eine hochträchtige. kehr gute

Milchlul, steht zu verk. 7145
Medenbach. Vorder« a ffe 13.

Raffctaubcn i. Art . Hühner '.
Silbcrliascu n. Belg . Aiielen b.
z. verk. Dotzbeimerstr. 17. Gth.

_ 1614
Fast neues hallwlatt . 2-svänn.

Pferdegeschirr bill. z. vk. Off. >l.
Ds . 299 a. d. Erv . d. Bl . 7146

Svitzkummt
für mittellchw. Picrd zu ver-
kauien Karlitr . ,9. vt._ 1615

Eleg. blaues Jackenkl. a. Seide,
wß.Kindermantel >3—5J .),Dam .-
Cavcs s. b.Wellritzstr. 39, p.>1659

Gartcnpsosten billig zu vcr-
Weffcnditr. 20. Gib . 1. St . 7158

Eichcn-Gelündervfosten
r -l. N45

Eo. 10  OeM Erbsenreiser
-ii vk. Bleichstr. 43, B. v. 1648

Tapeten-
« «8lv spottbillig . (27776

H.Stenzel, SdßiiigrtiTc6
Gebr. eiserne Röhren
für Einfriedig , u. Wasserleitung,
Pterdekripp. u. Raufen
sehr billig zu verk. 27553
Gebr. Ackermann, Luisenstr . 47.
I Tnrhinn lRasenivrengcr)
I I U- ul !lv sowie Badewanne
mit Gasheizung billig zu verk.
Näh. Häfncrgaffe 17, Svengler-
laden._ 28055

Kleiner Elektro-Motvr
billig zu verkaufen Blücher-
straße 14. 2. l._7160

Damenrad , noch fast neu. ist
zu verkaufen. Preis 50 Jl.
1617 Schachtstr. 26, links.

Gebr zahrrader
sowie eine s. neue Rennmaschine
billigst. 27777

E. Stößer , Hermannstr . 15.

?erdcu.Dcse»rochstättenstr. 2. 7060
8 Herdei . a.Gr ., wie neu, 15 bis

75 Mk.. 1 Bllgelofen. 2 Kvchösen
bill. Ofensetzer Klaus , Rüdesh .-
Str . 20._ 1461

Vollbadewannen 15 Mk.. Gas¬
kocher, Gaslamv .. Glühkörper ec.
enorm bill. H. Krause. Wellritz-
straße 10._ 1440

Alte Jinkbadcwanne mit Ab¬
lauf billig z. verk. Philivvsberg-
stra ße 14. 1. rechts. 1631

'Gut erhalt , dopv. Kastenwag.
u. 1 fast neu. Schnepvkarr . b.z.vk.
Näb.Elsäffervl .b.FrSchaußl7179

Bersch, gebr. gutcrb . Wagen.
Dogcart . Landauer . Viktoria,
auf Pncumat . u. Eis. Couvee.
4-sitzig. eine schw. sedcrl. Rolle
vreiSw. z. verkauf. Dotzhcimrr-
straße 18. 27929

Gut crh. Sitz- u. Liegewagen
billig zu verkaufen 1643
_ Herderstr . 19. Stb . 1.

Gut erb. Kinderwagen zu vk.
Adleritr . 61. vart._ 7176

Dunkeibr. Sitz-Liege - Kasten-
Wagen mit Sitz bill. z. verk. 1666
Gneisenauttr . 4. 1., bei Becht.

Ein weiß. engl. Kinder« , u.ein
Sportwagen , zus. i.18 Mk. z. verk.
Dotzheimer Str . 19. 2. r . 28657

Gut erb. Sitz- u. Liegewagen
bill. zu verk. Kiedrickerstr. 12.
Vdb.. Seibel._1595

Weiß. Sportwagen u. Kinder-
stuhl zu verkaufen. 1585
_ Goebenstr. 15. Dltb 1 l.

Gut erb. Sitz- u. Liegcwage!,
sebr billig zu vcrkau)cu. 1642
_ Saalgaffe 16. ) links.

Gut erb. Sitz- u. Liege:" -gen.
weiß. Svortw . m. G.-R. b. ok.
Wörtbstr . 5. Hth. 2._ 1656

Weiß., f. neuer Kinderwagen
bill. ». vk. Walramstr . 23, 1. lnl

Fast neuer

zederhandkarren
bill. , u verk. Näh, i. d. Erv . >k.5

Ein gebr. Geschäktswagenm.
Breakeinr .. eine gebr. Feder¬
rolle. iast neu. ein Fedcrkarrn-
chrn u. ein Karrncken ohne Fed.
bill. z. vk. Herrnm üb la. 5. »̂ 94

Schönes Damenkost. bill. zu
verk. Albreckilstr. 46. 1., l. 7^ 7

2 Schaukasten . 100 : 60 : 10.
zu verkaufen 28026
_ Albrechlstraße 46, 1, t.

F. neue Waschmasch. u. gut erb.
Gasherd b. abz. Kiedricheritr.O.v.
_7172
Abbruch Nerostr. 38
sind gut erhalt . Fenster, Türen.
Oesen, Herde. Fußbvd., 10—1200
Dachziegel. 1 Schieferdach, Dach-
kändel. Bauholz uiw. bill. abzug.
Näh. b. Auer & Röder , Emser-
straße 50. Tel . 2675. 27819

Gr . rnd. maff. Tisch iEickenl
12 Jl  Philivosbergstr . 20,1. r.
_ 7147

1 Sofa . s. g. sch. Vogelbecke.
1 Bettstelle. 1 altes Mauicrge-
webr s. bill. z. verkauf. Bleich-
straße 35. Dach._1573

Gr . Bett . Kleiderichr., Roll-
lchutzw. 5V1 .80 z. verk. Kirch-
aaffe 23. 1._ 28031

Kleines Sola und Ottomane
billig zu verkauken Nerostr. 34,
Stb . 1. St ., rechts._ 1618

Sehr sch. Lad .-Einrichlung,
Nutzba « m m . Ahornsüttnng.
best, ans : 2 Schränken mit
Glasschiebrtnrcn , je zirka 3 m
lang, u. Theke mit GlaSaus-
stellkasten , zirka 4 '^ m lg., aus
der Konkursmaflc Silbcrwarcn-
geschäst Hcidcckcr sofort billig zu
verkaufen.

Näheres
M.
23 Schwalbacherstraße 23.

27938» Telephon 2941._
Ladeueiur . Eichen Sckrank-

unters . 35, Regal 15, Mehl-,
Salzbebälter 15, Hotelkaiiee-
miihle 15, Lüster 10. Dczimal-
wane 12. Schild 5, Faßauszug
etc. Kir chgaffe 49, Hof. 27 924

Für Aerrte.
Gut erhalt . Operationstisch,

sowie Overationsttubl . vollii.
komvlett. für Frauenärzte vai-
iend. sehr billig. Näh. Her-
mamistr . 23. Friseurgeschüft.
_ 27296

Nubb. vol. Vertiko. 1 u. 2tür.
Klcidcrschrank. mod. Küchenein¬
richtung, Betten . Waschkom. m.
u. ob. Marm .. Nacktichr., Tische.
Stühle Sviegel . Bilder . Soia.
all. säst neu. spottbillig Adlcr-
straße 53. 2. Stb . vt. 6961

Bett 35. Kleiderschr. 12 u. 25,
Küchenickr. 12. Kom. 12 u. Sofa
b. z. vk. Bleichstr. 39, H. l l. 1658

Cbaiselongues 16—18^/, nt.
Decke 24 Jl,  neue rot u. grüne
Tasch.-Diwans 35 M.  Mnscheib.
58 Jt.  engl . 60 M.  mod. Schlafz.
mit Toiiette -Sviegel 160.« .
6986 Rauentbalerstraße 6.

1- u. 2t. Kleiderschr., Diwan,
eis. u. a. Betten . Waickk.. Nacht-
u. a . Tische. Kückencinr.. mod.
f. neue Badewanne, Eisschrauk.
Gaszugl ., Stühle b. z. vk. Äork-
straße 7. Htü.. Groß. 1633

Hockb. Muichclbett. wie neu.
40 M.  2tiir . Kleiderschr. 20 M.
Soia 15 JL  ein Bett 18 Jl
Jahnstr . 14, Htb. vt. 1835
Bett 12M..Waschkom.,Nachtschr.,

Stüble .Trilm .Svieg..Galericstge.
b. z. vk. Hellmundstr.28,2l . 1647

I<3ufg68uche.
Ein Regal 2,50X3 Meter zu

kauien gesucht Frankenstr . 23.
Stb . vt .. Lotz._ 1639

Gebr . Geschäfts-Fahrrad mit
Freil .u.Tragvorricht . z. kauf.gef.
Blumengesch. Neug. l4,H .v. 1655

Ganze oder Teile künstlicher

Ibisse kaufen:
wir Tamstag , 23 . März hier»
Hotel Einhorn . 1. Et .. 3im . 4.
G.Horn aus Cöln
Gustav Horn, gegr. 1894.)

7137
Verpachtungen.

Garte » im Wcllritztal . unge¬
fähr 20 Nuten , zu vervachtcu.
3u erfrag , i. t>. Erv . d. Bl . 7159

2—3 Morgen Land
zu »achten gesucht. Näheres bei
Storch . Vereinsstraße 7. a . d.
Waldstraße._7122

Acker ui pdftrii gesicht
Bleichstr. 43. Vdh. vart . 1649

.Kapitalien.

Hyp. Kap Äli ec“:
stadt.Sonnenbera . Biebrich.
Auf Architekten-Tare 60 °!«.

D. Aberle ien..
Wielandftr . 13. ii

9GT «000  Mark
v. 1. Avril auf Pa . 2. Hypothek
ges. Näh. durchW. Wintermcyer.
Agent, des Wiesbadener General-
Anzeigers, Sonnenberg , Wies-
badencrstr. 2. k. 6

Daomtn öffentlBehörd ..
DeaflUo akt. u. vens., erh.
Darlehn nicht unt . M. 1006
ohne Vorschußz.gesetzllJins.
Vorg.Behörd.wird n.benach.
Erbschaften
nicht unt. M. 5660,Testzmüb
verstorb.s. D. Aberle ien.,
Wiesbaden Wielandftr . 13.

(27952

Uivid &iftde33 /, % 33 '/, 0 /•o
verdienen Sie,

wenn Sie schnell entschlossen erstklasstge Zubnßfreie Kuxe
eines seit l s/4 Jahren hestebcnden Bergwerkes— im Schwarz¬
wald — kaufen. Dividende im ersten ' /. Jahr 10 °,0, dies¬
jährige verteilte Dividende 23 °'l0. Risiko und Zubuße
vollständig ausgeschlossen. Vorläufig gebe den Kux noch mit
130 M . ab. — I » . Referenzen znr Verfügung . —

Näh. unter J. Z . 246 befördert Knidolf IHoss «;,
Bcrlisi SW . H. 118

| hqpotheken-ttapital[
IB an erster Stelle zu coulanten Bedingungen stets zu ver- gg
m geben durch _ , .

; Julius Diehl, £
W Bankvertretungen ES

| Frankfurt a. M. Altkönigstratze 10. j®
Telephon Amt II Nr . 1599 . (27S03 Kl

isassBU ! ^ E H S

Verschiedenes.
Frau lt. Wäsche cm m. Rasen¬

bleiche. Mainzerstr . 160. Hans3.
3. Stock l._1534
Billig ! Umzüge besorgt Billig!
v. Federrolle Scclbach. Hock-
straßc 10. 1596

Umzüge
Rollfuhrwerk

besorgt bill. W. Weber. Wellritz-
straße 21. Tel . 4189. (26956

limzOge per MrroKe
werd. bill. besorgt bei Eh. Klees
Dreiweidenstr . 4._ 28052

Gartenarbeiten werd . billigst
besorgt. Näh . 6)ärtner Mauer,
Drudenstr . 8. Mtb . 7164

K-ss. Ki»dZi,'xL °-»
Näb. in der Erv . d. Bl . 7184

Abgepasste gestickte
Blusen, Kleidershawls
in allen Farben zu bill. Preisen.
28031_ Kirchgaffe 23, 1.

Pferde u. Hunde w. m. Masch.
geschoren, a. Hunde gewasch. u.
kouv. Pens . Dotzb. Str . 17. 6851

Karrcn -.Wagcu- u .Rollfuhrw.
svw. d. An- u. Abs. v.Waggonlad.
w. angen . Se danstr . 8._ 1475

Damen
erbalteu diskr . Rat und Hille
Frau Elisabeth Linke. Michels-
bera 32. 1._7163

ßiftlwtÄ «u»Ä
■ " .. Geräte .Bruteier rc.
Katalog gratis. GkslÜgelvark
i. Auerbach 474 (Hessen). lF31

Lebub-Reparaturen!
Herreu-Soblcu u. Abs. 2.80 Mk..
Damen-Sohle» u. Abs. 2.20 Mk..
Nur saub. haltb. Ärbeit. Fried-
richstr. 55, Seitenb ., vart . rechts.
Eingang d. Tor . Spezialität:
Feine genabte Sohlen. 28051

ii. -Taschen wegen Aufgabe des
Artik. zu svottb. Preisen. (27973
Kaifer -Bazar , Kl. Burgstr . i.

Bauholz,
vierk. gcsckn., rottann . Stangen.
Naturlattcn , Riegel und Posten
billig abzugeben. A. Rock. 3im-
niergeschäftu. Sägewerk, Labn-
straßel . 28025

ZpAsebartoffeln!
Sileüa . . . . v.  3tr . M. 3.50

per Kumpf = 8 Psd. 30 Pf.
Wohltmann . . v. 3tr . M. 3.75
Thür .Eierkartoffeln .. „ 4.—
Industrie . . 4.50
Eckte Brandenburger5 .—

(Daber)
Neue Winter -Malta v.Pfd .llPf.
Mauskartoff . u.Jwicbeln billigst

Saatkartosseln
am 15. d. Mts . cintreffend, wie:
frühe Rosen, frühe Kaiserkrone.
9 Wochen-Kartoffeln. sogenannte
Zwickauer gelbe. Kidneo. Nordd.
Industrie , Mccklenbg. Magnum
bonum. sowie „Vor der Front ".
Die Ware ist keimfähig und sehr
ertragsreich . 26974

Karl Kirchner,
Rheingaucr Str . 2. Tel. 479.

Knorr-
Grün kern mohl gibt Suppen hochfein®n-aromatischen Geschmack.

Hahn-Maccaroni das Beste, was es
in Maccaroni gibt.

Nur in Originalpaketen von '/« u. */, kg . Jedes Paket enthält 1 Gutschein- P*

ViliOen Sie dlePriHiste van der FiriaaC.H.Knsrr dl,Heinum! °
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■f̂ rBungene Cöne.\ -an von Bans Kecksr-Wiesbaden.
,, -Mtschung .) (Nachdruck verboten . ,
^anderen Morgen erzählte er . Doch

«, er in seinem Erfolg schwelgte , von
Gesang sprach , und wie man ihm

frisiert , hatte sie nur Augen für den
Wlöntring , nur Ohren für die Nachricht,
«E ' liamow ihn zu sich bestellt , wohl seine

»sbessern würde . Das war doch etwas
Künstlerschaft ging ihr nicht in den

«UI lieber hätte sie gesehen, datz er
W -^ erei gar nicht nötig gehabt , in ande-
rir ÄÄ - — so wie bisher — sein Brot ver-
ftt  Die Mironowa hatte ihr zuviel
WiJ' <toj)f gesetzt, ihr immer wieder vorge-
i- ee» baß, 'wenn Alexander Sänger würde.
î « ii'bne gehe , er für sie verloren sei . Aber
!«r. ^ sprach sich darüber nicht aus . nur
^Vorwurf hatte sie . daß er sich nicht um
k̂ sind gekümmert , trotzdem sie ihm gleichc . c. oÄ .Aöfiitffnf fiÄHi ». 9TitrTi TipitfP

WteSvavener « enerat -Anzeiger SS . März Sette 7

I

. es gehustet hätte . Auch heute
pi  noch nicht gefragt , erst , als sie wieder

.« ansing ' ging er an das Bettchen und
»pn Kleinen au . Der lag schlafend mit
^ Wangen . Alexander betastete ihn.

^Svur "von Hitze , der Atem ging ruhig.
^ Verdacht stieg in ihm c ~ ‘ '- , -
***.. n m die Abllcht gehabt

auf , daß seine
E,, , nur vtt « vi . v.,1 » ' ./ « « (' ihn zu
}■% , weil er so spät gekommen , und
8 !» wollte er ihr dies Vorhalten , als ihm
W . , - aß es dann wieder Zank und Streit
" «pn würde-

-Inn folgten Tage der Aufregung für
Professor Jermolow wollte ih»

rfL  in der nächsten Woche dem Intendanten
L Kaiserlichen Theater vorstellcii : von

fti»em Probegesang würde die Zutun

^ « ? 'haite Krutow die Aufforderung der
emklbca. sie zu besuchen , vergessen , und erst

er ihr auf der Straße begegnete und sie
£ im Vorüberfahren aus ihrer Eguipage

Aßend anlächelte , kam die schöne Iran wie

der in seine Erinnerung . Diese Erinnerung
war jedoch noch mit einer anderen Emvsrn-
dung verbunden . Er war nicht allein , als er
der Sängerin begegnete , Nastja befand sich
bei ihm . Diese trug das Kind aus dem Arm.
Jeden Tag hatte sie ihm zugesetzt , er solle
mit ihr gehen , um einen Frühjahrspaletot
und ein neues Kleid zu kaufen . Eine freie
Stunde hatte er dazu benutzt , um ihrem
Wunsch nachzugeben . Und nun gleich dieses
Zusammentressen . Das Blut war ihm zu
Kopf gestiegen , als die Swerbeewa ihn
grüßte , er wußte selbst , nicht , was in ihm
vorging . War es Furcht , daß Nastja diese
Bekanntschaft wieder zum Vorwand von
Eifersucht und Streit nehmen würde , oder ein
anderes Gefühl ? Er war sich nicht klar dar¬
über , und erst , als er seine Frau ansah , um
ihr Gesicht zu beobachten , kam es langsam
über ihn , daß er sich ihrer schämte . Dort die
glänzende , schöne Dame in der Eauipage , hrer
seine Begleiterin , seine Frau , in schlichtem,
abgetragenem Pelzchen , das Kind aus dem
Arm — so recht wie eine Kleinbürgerfamllle
erschien ihm das . Dazu redete er sich ein , daß
die Sängerin spöttisch gelächelt hätte . Das
machte ihn ganz wild , ließ ihn seine Frau in
diesem Augenblicke hassen . Und da begann
Nastja auch noch zu sprechen — in ihrem schel¬
tende » Ton , der ihr in letzter Zeit zur Ge¬
wohnheit geworden war:

„Hast ja noble Bekanntschastcn , davon er¬
zählst du mir nichts . Wer war denn das ? "

Als er erwiderte , daß die Dame Anna
Pawlowna Swerbeewa . die Sängerin der
Kaiserlichen Over , sei , mit der er zusammen
bei Emeljamow gewesen , sagte Nastja giftig:

„Dame , Dame — das kennt man schon —
Dame vom Theater — diese Männerfänge¬
rinnen — scheinst ja sehr intim mit ihr zu
sein . Nun verstehe ich auch , wo du deine
Abende zubringst ."

Alexander konnte sich kaum zurückbalten.
seiner Frau ein böses Wort zu sagen , aber
hier ans der Straße — er bezwang sich und
schwieg . Das nahm Nastja übel ans und fuhr

fort , alle möglichen Ungereimtheiten vorzu¬
bringen . Da wurde Alexander so erregt , daß
er ihr schnell sein Portemonnaie in die Pelz¬
tasche schob und hervorstieß : .

„Du beträgst dich unanständig , da , geh al¬
lein , kaufe dir Paletot und Kleid nach dei¬
nem Geschmack , ich komme nicht mit ."

Bei diesen Worten machte er kehrt und
war im nächsten Augenblick verschwunden.

Nastja stand erst wie versteinert , aber in
ihr kochte Wut und Zorn , die schnell wieder
ausgelöst wurden durch eine große Angst , die
sic befiel ." . ..

„Steht es so ? " dachte sie . „ Gelte ich ihm
gar nichts mehr , daß er mich auf offener
Straße stehen läßt ? "

Daß sie ihn gereizt , ihn mit unklugen
Worten gepeinigt , bedachte sie nicht , sie hatte
nur gesehen , wie das Weib , jenes ausgeputzte
Weib ihren Mann angelächelt und ihm das
Blut ins Gesicht gestiegen war . Für sie war
es jetzt klar , daß er sie , seine angetrante Frau,
hintcrging , und diese , die er heute gegrüßt,
war gewiß nicht die einzige - Wenn er mit
dieser , die er doch nur . wie er sagte , aus der
Gesellschaft bei Emeljamow kennen gelernt,
schon so vertraut war . wie mußte das erst im
Konservatorium hergehen , wo er mit solch
leichtsinnigen Mädchen tagtäglich zusammen¬
traf . Sie fluchte Emeljamow , der Alexander
die Mittel zum Studium gegeben und jetzt,
nachdem er bei ihm gesungen , die Unter¬
stützung in so splendider Weise erhöht hatte,
daß sie sich nichts zu versagen brauchten , schon
die Rede von einer besseren Wohnung ge¬
wesen war und sie allerlei Anschaffungen
gemacht hatten , denen heute das Kleid und der
Paletot folgen sollten — alles glaubte sic ent¬
behren z » können , wenn sic nur ihren Man»
wieder für sich hätte.

Sie stürmte nach Hause , legte das Kmd
auss Bett und sing an . wie eine Rasende im
Zimmer herumzulansen . Da hörte sie den
Kleinen schreien , und als sie dies nicht beach¬
tete . ihm nur zornige Worte zurief , ging das
Geschrei in Husten über . Da trat sie zuuhm

und strich ihm mit der Hand über die Stirn,
aber erschreckt zog sie diese gleich wieder zu¬
rück und beugte sich über das Kind . Sie hatte
gefühlt , daß das Köpfchen ganz heiß war . und
jetzt hörte sie , wie die kleine Brust leise rö¬
chelte.

„Auch das noch !" schrie sie auf . „ Will mtch
Gott denn ganz verlassen ? "

Dabei fiel ihr ein , daß sie , als Alexander
damals so spät nach Hause gekommen , ihm,
um ihn zu ängstigen , vorerzählt , daß das
Kind gehustet hätte , und daß das Unwahrheit
gewesen war — jetzt glaubte sie nicht anders,
als datz Gott sie für ihre Lüge strafe . Wie
durste man auch mit solchen Dingen Spott
treiben ! . . ,

„Aber an allem ist er allein schuld , dieser
gottvergessene Mensch mit seiner Singerei,
mit seinem Künstlerwerden — alles hat er
auf uns herabgeschworcn ."

Daß sie selbst in ihrer Aufregung unter¬
wegs auf das Kind nicht acht gegeben , das¬
selbe sich wohl in der naßkalten Lust erkältet
fiel ihr nicht ein — der Schuldige war ihr
Mann , daran klammerte sie sich.

Statt nach dem Doktor zu laufen oder die
Magd , die sie sich seit der Ausbesserung ihrer
Lage hielten , zu schicken , saß sie am Bett und
jammerte und empfing Alexander , als er nach
Stunden nach Hause kam , mit Vorwürfen
und Schluchzen . Krutow wollte ihr erst nicht
glauben , als er jedoch das Kind befühlte , den
hastigen Atem gehört , griff er nach Pelz und
Mütze und stürzte fort . Nach einer Weile
kam er mit dem Doktor zurück . Trotz der
Anordnungen , die dieser traf , und der Me¬
dizin . die er verschrieb , wollte sich der Husten
nicht beruhigen , der Kleine fieberte stark.

Nastja hätte am liebsten , um sür ihre
Angst » nd Sorge eine Ableitung zu schassen,
ihren Mann mit Schmähworten überhäuft,
daß er des Kindes Krankheit verschuldet , doch
angesichts der Trauer , die aus seinen Blicken
sprach , der liebevollen Sorgfalt , mit der er
dem Kleinen zuredete , mußte sie schweigen.

<Fortsetzung folgt .)

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 22 . März . Die gestrige Newuorkcr
Mioächung bat nachteilig auf die Untcrned-
Mmslust in den hiesigen Börsenkreisen einge-
!; tff das Geschäft gestaltete sich infolgedessen
I Beginn sehr träge . Der Kursstand blieb aber

allgemeinen behauptet , da die bessere Haltung
de» westeuropäischen Börsen , ferner die an-

Lrai -b gute Meinung für Eisenindustriewerte
gut sowie angebliche Bestrebungen zur Er-

«iterung des Essener Nobcisenvcrbandes die
Mse widerstandsfähig machten . Warschau-
giener waren auf günstigen Januarausweis
«ark begehrt und setzten mit einer Besserung um
»ehr als zwei Prozent ein , wovon jedoch spatcr --
Jiti unter Gcwinirrcalisierungen ein Teil wieder
«loren ging . Auch in Kanadaaktien fanden zeit-
milig regere Umsätze statt auf die Gerüchte von
mer beabsichtigten Einführung der Aktien in
saris und von dem angeblich geplanten lleber-
(iitfommctt des Unternehmens mit der Ncwoork
kentral-Babn . Von Banken waren Kreditaktien
iw Anschluß an Wien wesentlich gebessert . Oester-
niLische Bahnen waren ebenfalls durch höhere
Neuer Kurse günstig beeinflußt . Auf dem
Kaifie der Elektrizitätswerte zeichneten sich
wiederum Schuckertaktien durch Kursbesserung
ul.  Für Fonds trat auch beute nur wenig
Interesse hervor . Türkische Lose erholten sich
«m % Mark . Montanwerte waren nicht ein-

lich. Die russischen Bankaktien behaupteten
„ .en Kursstand . Das Prolongativnsgeschäst
Mte sich beute etwas mehr geltend bei einem
Zinssätze von 3 % Prozent . Tägliches Geld be¬
im 3% Prozent.

Plivat -Diskont 3°% ! Prozent.
Frankfurt a . M .. 22 . März . Kurse von 1% bis

U Uhr. Kreditaktien 210 % , Diskonto - Komi»
W>, ., Dresdner Bank 163 '% .

Aaatsbahn 160 % . Lombarden 20 .— . Bai
iimore 10%

Phönix 250 % . Edison 272 % a 271 % .
Frankfurt a . M ., 22 . März . Abcndbörsc.

Kreditakticn 210 % b. Diskonto -Komm . 198 % °
bez . Dresdner Bank 164 % b.

Staatsbahn 160 .— b . Lombarden 20 ' /, ° b. Bal¬
timore u . Ohio 103 % a % b. Llovd 103 .— b.

3proz . Buenos Aires 71 u /iel >. Tiirkcn - Lvsc
180 .80 b.

Harpe »er 187 % b. Budcrus 118 .40 b . Phönix
260 % a % b. Aumetz -Friede 196 .10 b . Schösfcr-
hof 95 .75 b . Deutsche Vcrlagsanstalt 144 .50 b.
Berlin -Frankfurter Gummi -Fabriken 145 .— b.
Ascherslebcn 167 .— b. Cbcm . Albert 502 .— b.
Rütgevsiverkc 192 .— b. Seilindustrie Wolif 136 .00
bez . Brauerei Henuingcr Pr .-A . 137 .25 b ., do.
St .-A . 137 .— b. Metallwaren Dannhorn 125 .— b.
Edison 271 .— b. Licht und Kraft 138 .80 b.
Schlickert 161 .— a 161 % b. Kunstseide 128 .40 b.
Faber n . Schleicher 451 .50 b. Fahrzeugs . Eisenach
188 % b. Gritzner 270 .— b. Moenus 400 % b.
Felten u . Guillaume 157 '% ; b.

K u r s e v o » 6 % — 6% Uhr.
Phönix 250 % &.

Die Börsen des Auslandes.
Wien . 22 . März , 11 Uhr — Min . Kreditaktien

668 .— . Staatsbahn 759 .75 . Lombarden 113 .50.
Marknoten 117 .45 . Pavierrente 96 .70 . Ungar.
Kronenrente 91 .55 . Alpine 823 .50 . Holzvcrkoh-
lunos -Jndustrie — . Fest.

Mailand , 22 . März . 10 Uhr 50 Min . 3 % vroz.
Rente 104 .12 . Mittclmeer 442 .— . Meridional
687 .— . Banca b 'Jtalia 1528 .— . Banea Commer-
cial « 937 .— . Wechsel auf Paris 199 .45 . Wechsel
auf Berlin 124 .25.

Messen und Märkte.
Limburg , 22 . März . (Fruckitmarkt .) Roter

Weizen (Nassauischcrs 16 .50 , Weißer Weizen (an¬
gebaute Fremdsortcn ) 16 .— , Korn 11 .60 , Futtcr-
gcrste — , Braugerste — .— > Hafer 7 .75 , Erbsen
7 — , Kartoffeln bis 8 .— , alles pro Malter.

Mannheim , 22 . März . (Die Preise verstehen
sich pro 1000 Kilo .) Weizen : Sevt . — .— , Nov.
— , März — , Mai 208 % ; B . 207 % G . Roggen:
Sevt . — .— , Nov . — , März — , Mai — .
Hafer : Sevt . — , Nov . — .— , März — .— , Mai
— . Mais : Sevt . — , Nov . — , Marz — .— ,
Ma -i — .

Biehhof -Marktbericht
vom 20 . März 1911.

Auftrieb : Ochsen 92 , Bullen 9 , Kühe u . Färsen 125 , Kälber 409»
Schafe 122 Schweine 1152.

•i' vcia uro loO >4$ uno DucHsch lirrSvreiZ
S.-benb* Schlacht, »vo lOH Psanb

gcw cht Lebend- Schlacht'—dts von—SIS strolcht

a) vollfLoischigü. ausgcmästete , höchst. Schlachtwertes , die
7\ noch nicht gezogen haben (ungejocht ) . . . . 48 - 5) 87 - 91 49 89

d) vollfleischüge, ausgemästete , im Alter von 4—7 Jahren 47 - 49 85 - 89 48 87
Q c) tun ge. fleischige, nicht ausgemästeteu. ältere, ausgemästete

d) mühig genährte junge und gut genährte ältere . . .
44 - 46 80 — 85 45 82

-- a) bollfleischige, ausgewachsene, höchst. Echlachtwerles , . . 42 - 45 76 - 82 43 79
38 — 41 70 - 75 39 72

c( mäbig genährte jüngere und gut genährte ältere, . >
a> vollslctschige ausgemästete Färsen höchsten Echlachtwerles, 46 - 50 84 — 87 48 85
d) dollfl . ausgem . Kühe höchst. Schlachtw. bis zu 7 Jahren, 40 - 43 77 — 78 41 77

OS oi ölt . ausgem . Kühe u. wenig gut entw . jg . Kühe u . Färsen, 35 - 39 70 - 75 37 72
cT <v mätziz genährte Kühe und Färsen,. 30 — 34 66 — 68 32 67

e) gering genährte Kühe und Färsen : . . . . . . .
U Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) ;

a) Doppellender , feinste Mast, . .
j-p b) feinste Mastlälber . . 64 - 66 106 - 110 65 108
Ä o mittlere Mast - und beste Sauglälber 59 - 63 98 — 106 61 102

53 - 58 89 - 96 55 92

e) Masllämmer und jüngere Masthammel,.
b) ältere Maskhammel, geringere Mastlämmer und gut ge-

‘rT nährte junge Schafe . .

&
c ) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe ) .

42
e> geringere Lämmer und Schafe . . . . . . .

42 84 84

a) dollslcischige Schweine bis «u 2 Zentner Lebendgewicht, 47 — 48 60 - 62 47 61
o b> bollfleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht , . 47 - 48 60 — 62 47 61

d
©

c) dollsleischige Schweine über Li% Zentner Lebendgewicht,
6) Fcttschweine über 3 Zentner seöendgewicht , . . . . .

45 — 46 58 — 59 45 58

c) fleischige Schweine unter 2 Zentner Lebendgewicht. . .
e) unreine Sauen und geschnittene Eber . .

46 - 47 59 - 61 46 60

Berliner Börse , 22 . März 1911.
Ung. Golorente 4 S3.60hG
do. Kronenrl. 4 91506
do. Staatsr .97 3k 80.8BbG
Bucar. Anl. 98 4V
8Air.StA.100L 4X
do. do. Pes. 6 103 90b

Lissabon.St.-A. 4 8Q.25bG
ElssnDatin-Stamm-AlLilen
Allg. Ot. Kleine. 6 128.5Gbit
Braunschw. Ld. 6
Crefolder . .. . 3 105.006
Eutin-Lubeck. . 3 77 75b
llalle-Hettst.LA 3 57 50»
LübeckBüchen 8 i 87.50bB
Niederlausitz. 3k 37 OObG
Nordh.Wern. IA 77 50«
Oesterr. Staats 6t 15960b
Warsch.-Wien. 7 212.00b
Mittelmeer . . 3.4
Prinz Henri . . 6i 143 6Öl)G
Zschiok. Finstw14* 27700G

Elscnbahn-Prtor.-Obllgat.
Dux-Pragerüid. 3 77.751X3
Galiz.CarlLudw 4 —
Kasch.OdtGid. 4 94,201X1

do. Sllb. 8S 4 92 SOG
Oost.Ung.St.ai1 3 81.30b
do. Ergzgsnetz. 3 79.75b
de. Staats Gold 4 97.00G
Südöst.fLomo.] 2.6 57 10bG

do. Obi. Gold d 99.251X3
Ivangor. Oomh. 4* 7875b
Mcsco-Kursk 4
0relGriasi89er 4 90.750
Süd- Westbahn 4 90.600
Koslow-Woron. 4 90 60bG
Kursk-Kiow. . 4 92.00oG
Mosc.KiewWor.4 90 .501*7
Mosco-Rjäsan 4 01.70b
Rybinsk gar. 4 90.60B
Süd-Ost 1897 4 91.0013
do. 1898 uk.08 4
Wladikawk. 98 4 91.25b
Anat.Eicb.-Obl. 4i 100 286
do.Ergänz.Netz 4\ 100.106
Itsi.Mittclmeer 4
Gntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 81 SOG
St.Louisll.Inc.B 4
Tehuanteo.G.A. 5 100 50b«

Deutsche Hypotk -Ranrtb.

Tendenz:  Mittl . Geschäft , bei Rindern gering . Ucbcrstand , Schweine u . Kälber langsam geräumt.
ES wurden Schweine verkauft : 62 Mk . - - 98 Stück , 61 Mk . — 142 Stück , 60 Mk . - 137 Stück

59 Mk . = 10 Stück , 58 Mk . = 14 Stück . Die Preisttotiernttgs -Kommisfion Wiesbaden.

Berlin Bankdiskont4®/o, Lombardzinsfuß5#/o,Privatdiskont31/'**/•
Obligationen mit* sind hypothekarisch sichergestoilt Nachdr. verk __
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Dtsch, Fds. ii. Staats-Pap.
St Rchs.Sctatz

do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatz1912
Dt. Aaichs-Anl.
do. do.
do. do.
d«.Schtzg. 08

Prsuss. kons.A,
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

ead.St.-tnl . 0t
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl,
do.

6rem.1nl. 189S
do. 09 uk. 19
do. 96 . .

Cass.Landescr
do. XXI. o. 17
do. XXII. n. 14
do.XXIII. u.16

Hambg.St.R. 07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.9603 04 08
do. 09

Oldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Pry.-Obl.

do.
Pomm.Pr*.-Anl,
Posen.Pnr.-Anl.
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westt. Prv.-Anl
do. »1. 16
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Sym. I.

Bielefeld . . .
Brool. SI.-A. 91
8rombrg. St.-A.

dl . luk. 19
Oharlttb.89/99

oo. 07 u. 17

4
4
4
4
4
3X
3
4
3V|
3
4
4
4
3X|
4
33d
3X
4
3
SL
3X
4
4
4
3*
3
3i
3
4
351
3«
3
4

l
3X
3
3*|3
4
4
3X| -3X-

100.10G
84.50G

10Q.25G
100 30B
100.308
100.30B
102.20bG
94.2056
84 .60b

101.408
94.20bG
84 .401J

102.601:6
100.301)6
1Q0.40bG
91 .8056

91 .70b
907obG

101 006
80.601)8
94.00G
95.000

101 106
101.BOG
100.40b
92.006

91 .251)6
80708

101.SOG

t00 .60bG
90 200
92.1OG
90.25b8

9130b
86 .200

100.5056

Z% 91 .40ÜG
101.406

3X 92 .506
100.006
93.906
99 006
95 .0016

100.30G
100.30b
92 .256
92100

100 306
Iv 0.20<r
100.40b

Charlttb. 95/96
Cöln. St.*A.v.93
Düssaid. 88/03
Elberf.St.-0 .99
Ess.StA.IV.V.98
HallescheSt.-A

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
d, . 07/19
d«. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91ulO
do. 06 uk. 11
da. 75 91 u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 87
Painer St.-Anl
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Lösch,
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss
do.

Pomm. Lnd
do. do.
ao.neuld.
do. do.

Posen3Che
oo.
do. L. 0

Sächsisch.
oo.
da

Schis, altl.
do. t . A.
do. L. C.

SchlHIstlc
do. do.

WastfLand
do. do.

We8tp.ritt.
do. do.
do. neue
do. da.

^Hannovsch
do.

Hess-Uass
de.

Kuruttnum

3U 82 .50b
32 91 73b
3^ 93 253

100.000
Z\ 98 .800
4
SX — -
3X-

100.106
100.106
100 33oB

Z\  93 .366
3Ji 90 .756

100.756
100.756
939QoG

4 -
3B-

91.758
. . SO.908
3Ü 92 .006

N 8.506
105.506
100 40b

3* 91 .70b

Pomm.,
do.

Posensche
oo.

Preuss. . .

Rh.-Westf.
3  do.
ß_ Sächsisch.

Schles. . .
00.

Schl.Holst.
do.

Augsb.7fl-Lose
Bad.Prim.A. 67
Brnschw.20TL
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. öOTIr. l,
Lübecker de.
Mein. 7Guld.-L.
Oldenb.40TI.L,

82.008
100.506
91 10b
82 .008
89.506
93 706

lOO.BObG
31.001*;
91.10»)6
81 80b
80 300

102 206
92 .008

100.108
100.400
90 801>G
81 25b6

100 50L
100.508
92 .606

100.20B
100308
90.406
90 .70nß
80 .506
89 806
80 .506— *'
91 .30b

ICO70b

100 70B
91.3Gb

100.906
391.30B
100 808

Z% 91 .30bG
4

91.308
101.108
lOMObG

31h 92.806
4 100 601,6
31b 91.SOG

frc.
17075b
207 00b

31t136 60b
3

172.00b
37.90b

124.60b

Ausiandtsetie Fomis.
Argent.Anl.v.Ö7
do. inn.4000M
do.äuss iOOLvr
do. 6sc. 8.8.97
BulrSt .-Anl.92
ChileGold-Anl.
ChinJlnl.vl 895

oo. «. 1896
Oo. ». 1898

. . . Tientsin P,
Griech.A.81-84

do. Goidrente
do. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7oo.
Mex.Ani4080M
Oestcrr. Goldr.
oo. Papierrt.
oo. Silberr. .
do. 13601.086

Port.StA.unf.lll
oo. III. Spez.

Rumän. 1903
oo. 1905
oo. 1890
do. 1896

Russ.Anl. 1902
oo. oo. 1905
oo. Goldrente
Oo. Staatsrnt.
do. Booen-Kr.

Sao PauloG. A.
Sehwed.StA.86
Sorb.amAfil.96
Türk. St-.A. 03

do. Bagd.-A.
da. 1905 . .
ao. Loce . .

97.80b
90.561)0

4X-
6

102.10b
99.40b

10210b
53 0Qu(i
42.25b6
51.25bG
97 50h(J
32000
987506
9830 G
96 600
97.00b

173 75b
67 006
12 000

101 90b
92 60b
96 75b
92.25b
92.8ÜbG

100.501)6
100.40b
94.051)6

100 3006

85.4008
87 4016
86.700
86.7006

10Ö.2BE

Borl. Hyp.-Banld
do. VVl u. I4j 4Ä11)1.306
dö. XIIIXIV19
do. IIIIV h. 15
do. VIIVIIIu.18
do. I. uk. 1916
oa.KmOb.l u.18

100.00bG
89.2506
99.5006

ztz 92 80(t
JC9.50tA>

Br.-Hann. X. XI.
do. XXIVu. 18

OtschHvp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf.H.B. XIV
GothaerGrdkr. I
oo. II
do. XVIuk. 19

Hamb.Ho.B.u18
oo. do. 1908

Hann.ßd. XV19
oo. oo. Ii

Meckl.H.uW.VII
do. oo. I
do. do. II III

Mecki.-Str .H.B.
Meining. VIVII

oo. VIII
do. IXu. 1914
do.XIV0.1919
oo. 1913

Mittald.Bdkr. VI
do. unk. 06
do. ßrdrtbr .lll

Nordd.Grdkr.lll
reuss .Bdkr. IV
do. XVI!
do. XI

Pr.Centr.Bd. 90
do. r .03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do. st.86. 69. 94
do. ». 04 uk. 13
do.K-0.66 uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.HypJLB.ul9
do. oo. do.
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers.
do. oo.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVII1-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kieinb.-Obl.
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
da. oo. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 69-82
o». Komm.-Qbl.

95.50bG
100.306

90.00b6
100.006
99 406

18.20b
100.20bG
100.0056
90.501)6

100.526
91.506

100.5016
93.500
80.60G
97.006
99.00bG

I.OObG
99.00bG

100.20bC
91.601)6

100.001)6
91.756
99.75h6
98.501)6
14786
99 lObG
80.301)6
99 .30b6
99.40'>6
99.758

100.60h6
90.20bG
90.636
91.601)6
92 .006

IOOOOKt
90.000
99.101)6
99.206
99.40b6

.606
94.251)6
89.506
98 .80bG
99.401)6
99.601)6
99 9016

100.001)6
10Q.50G
93.50bG
90 101)6
31 401-6
98 30bG
92.006

100.5ÖDG
95.506

101.256
99 606
90.001)6
20.700

Rhoin-W.B.ausf
do. do. X u. 15
do. do. XIu. 18
do. do. Xllu.20
Säehs. Bodenkr
8chlesBodkr.Pt

do. do.
Westd.Bodkr. X

o. do. III

31( 100.506

99.006
99.406

100.0000

92306
99 ÜObG

Z\ 90 .756
4 100.20G
3K| 90.80bG

Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk. f. Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Kann.Hyp.

8rsI.Diso.ft.abe
Comm. u.Oisk.B
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Benk
do. Hyp.Bk. 100
Discont.*Komm

Bank-Aktien
64124 96b

Dresdner Bank. 8fc16420b
Essen. Krec.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Itandov. Bank .
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipi. Kred.-A.
lüb . Komm.-Bk,
Mapdeb.Bank».
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst . Dt.
No dd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. 6k.
Ostb.f.Hd.u.Gw,
Pr.Bod.-Kred.A.
rto.Ctr.6d.Kr80

Hyp.Akt.-Bk.
do. Leihhaus .
do. Ptandbr.Bk.
Reichsb̂ k . .
Rhein. Disk.Gos
oo.Wostf.Bodkr
Rüss. 6k. f. a.H.
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WostfLipaVerß

162.701)G
174.25b
125.00(43
173 2SbO
115 90b

8^ 171.001)6
109.70b
117.7016
130.90b

1214)270 30b
5V114.7516

158 60b
198 70b0

165 501)6'
174.001)0
185 20G
148 008
172 0066

7* 125 508
133.2856
172 208
134 0056

5*117.40b
108 SOG
146.1OG
1061056
122.001)6
126 2616
99 2556

129.20b
120 250
125.25bG
139 50bR
128 lObG
165.20b
192 5058
125.501*3
84.00M3

161 101)6
141.7556
129 2556

8^ 169 001*3
171.60b
142.5056

7!t 154 4058
8
7*6158 0058

102750

Industris-Aktien
12U243MWAccumulatFab

A.G.f.Mont.Ind. 0
Alfeld-Gron.Pp,
Allg. Elektr.Gos
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengsib
AplerbeckBgb
Arenberg oo.
BalckeBochum
Bk. f.Sprit u.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk. Ind.
Bert. Bockbr. .
de. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BiumweMsch.F
BochumerBgw,
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh. .
EösperdeWIzw.
Braunk.u.Brlk.l
äraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gern.
BremerLinol. .
Bremer Wollk.
Carolineb.011b
Cassel, fedsi.
CölnerBrgw.-V.
CfllnerGasu.El.
Cöln-Mus. Bgw.
ConcordiaBgb,
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Dolmenh. linol.
Dessauor Gas.
Dtsch.Gasglüh!
do.Lux.Bgw.V
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

Düssold. Eisen
jo. Waggon

Oynam. Trust
EgestorffSalin.
Emtraekt Brak.
Elberf. Farben

do. Peoierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Esohweii. BrEw.

58 50bCJ
108.501)6
271.40b
223 0056
267 406

6* 117 60oG
141 10« ;
133.1056
139.00b
383 OObG
252 50« 3
363 6056
237.90b

91 .0056
117.7556
189.0056
250.0058
474 00!>G
181 00b
125 005G
80.5056

234 00b
124 60b
153 OObG
114.OObG
232.3056
223 7556
232 331)6
114 50b
183 2556
288 00b
444.5050
295 OObG
453.0056
90.40b

317.50 *3
356.0056
229.006
296 001)6
178.5056
685 .001*3
198 7506
384.5356
310 .5056
354 506
353 02G
114.506
172.00b
277.0050
187 25b
175.6056
452.3056
505 0058

72 8050
10' 202 70°6

91 60

EssenerSte ink. 10
Floftsb.Schiffb.
Freund Maseh.
FristerÄRossm
Galsenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaDrtm.
Gerresh. Gtash.
Ges.f.olkt.Untr.
Giidemoist.Wkz
GladbachSpmn
Görlitzer£isnb.
Hagen. Gussst.
Hallesche Msch
Hanno». Masch.
Harbg.-Wien6.
Hark.Brückenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hanm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel

0
4
5

10
6
8

14
8
8
0

16
0

30
0
7
9
7X1
7

10

liofmann Wggf.
Hösch. Eis.u.St.
Höonst. Farbw*
.Ilse Bergbau .
Kaliw.Aachersi
Kattowitr.Brgb.
KieierSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k»,
Königsborn . .
Körbtsdorf. Zek
Gebr. Körting
KüpparD.&Shn.
Kyfftiäuserntte.

86 00t*3 Lapp, Tiefbohr.
Lauchhammer
lavrahütte
Leipi. Br. Rieb.
Loonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löhnen Masch
Ldw. LöweÄCo
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstt. Bgw
Magdeb. Gaa .

Borgwerk
Mannesmannr.
Marien«,. Kotz
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
MuserBrauerei
Nähm. KoehAC.

187.0QB iNeu-öod. -A.-G.

172 .006
145.75G
320 028
lIO .ÖOhG
213 .006
116 5058
140 408
241 0058
172.40 b
126.506
126.906
339 .5056

65 .506
426 OObG
328 .5056
•97 .75b
13£.50bG

37 .10bG
187 00b
177 OObG
180.25bG
172.OObG
166.506
113.256
601 .006

i.2S5G
524 .10b
441 .25b
156.5056
258 50 !*<
140 008
364 90b
2600056
211 5056
185.00DG
137 . ^
2106058
204 .25b
106 90b
208 50t*5
176.2558 gl

006
150.25bG
128 0056
107.0056
|7800b
242006
117 .10b
286 OOnG
186.26B
121 50t*
110 2556
517006
220 8056
13575 )0
123 606
117 506
270 50o6
141.00b
199 306
145.00DG

Kehinw11
10

NiedeH.
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.

do. Eis.-tod.
do. Koksw
do. Prtl.-C#m

Oppetn.Cem.W.
QrenstAKoppel
Ottenser Eiaon
Phönix. Lü A.
Ravensberg.8p
Rhein-Nassau .
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstt. Kalkw
Riobeck,.Mnt.W1
Rombach. Hütt
Rositz. Brauok.

Zuckerl.
SAehs. Gusssl
SAoba.Th0r.Brk

do. do. Pr.-A.
SalinoSalzung,
Sangerh. Msch.
Schimiech.Cem
Schlegel Ir.
Schles.Cemont

do. Zinkhütte
Schöllerhol Br.
Schöneb. Schi.
Schub.4 Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
StemensGlas-l
Siem. A Halske

pandauerßrg.
Spinn4 S. abg.
Spinn. Renner
StadtberaHütte
Stettin. Vulkai

todick A Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
ThaieEisenhütt
Ver.Cöln-Rttw
do.Mtllw.Hallei
do.Nickelwerke
de. Zyo.AWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBioIIS

ogt * Wolf
Vorwohl.Prtl.C
Warot.Grob.V.»
WonOerothph
WoslorogolUk
WootfaliiCom.
Wostf.Orjhtmd
oo. Oraktiork
Oo. Koplorwk.
Oo. Stahlw. rk

« «■■'meComnt.

0
10
3
3

13
1

15
2* 1:

21
7

10
2
»

10
5

205 OOoG
152 30oG
DT. OObG
32.508

174.50OG
174 OObG
145506
22t50bG
95.0016

250.90b
21.006

303 - Ob
170.306
183 50b»
208 25-6
184.00b»
157.0»b6
157 80b
258 2506
145 08-6
148 10-6
122.0t,d6
20300 -«
150.50«
158 0C>«
135 006
40» 00«
58 00«

232 50b«
33390b
I8 >5„b
268.50«
125 25« ! Li
252.75bC
241 50b
133.75bG
4« 80-0

122zs «5
75106

220.00*6
215 00b
145 00°«
,15 75b«
2381 Ob
301.002*
17210«
304 50«
,81 50«
104.10«
59 .509

246 Oflb« 21
228 25?
186 905
115 00“«
220 785
17100 « _
171 00« Fi
285.30»
105.06« .
87.20°« Ri

11075 °«

WitkradiLader1:
Wickel. Käpper ]
Wiel. AHirdtm. *
WilkeGasom. . I
WHhilnuHitta. *
Witten. Gusst . !
Ha. Stahlrohr. 11

Zeitur Masch. 1■
ZellsToffVerein(

»ach.Klub. I
AllaBi.Omn I
da.Lok.uSt I
Sch.SilaSt I
Brasch. St. I
Brest.F1.8. I
de. Strub . (
Cacsal.StB *
Elkt.Hoehb !
Sr.Brl.Slrt I
Hmb.Paek! I
do.Strsscb 11
HaneStrVA!
Magdb. Str !
Hanaa.Dpt. ,(
MrddLloyd (
Vr.Eis.B.VA <

200.506
158 OObG
(12006
1060OB
101.505«
814 26h«
236 50b!
250 OObG
13350b«
48750

175 58b«
162 7SB
146.000

142 25»
19130b*
92 00b«

,76000
17638b
10310b
78.50b«

ÜBiBeMesJ ’ 4j
Oortm. Da. 100*5
Gsrman.SchH2*4
FKruppeehcObl- 4
laurahütta . > 4
HeuaBod.-Gca.l 4
SiemiKlsk.kv3 4
LandbankOblJ 4L 110.00b«

_ _Wechsel-lurs*
Amstd.Rft SST.
8rliaa.ij.lt 8 7.
Kapsnhg
London
Hcuyort
Paria .
Win .
Schwelt
Ital. Platt 10 T,

50°« Petarab.

81
8 7.
»lata
8 T.
81.
St.

87.

20.45»

80 85»
85 025b

Gold. Silber. Banknoten
Trai8-Frtncs-Stüoko

Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerika». Noten. .
Ölfische Noten. .
Engfiseiiefiankn.IL.
Fraoi.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr. Not. lOOKr.

uss.Noten100 Rbl
Zell-Kuoons. klein*

iTSST
20.426»

421.25h
80.65b

*20.431*
BO90b

189 30b
85.15b

21G20V



ist das Deste und

billigste Gewürz für
Kuchen , Puddingsund

alle Süßspeisen.

Knaben und Mädchen
in grösster und schönster Auswahl

Markvon
empfiehlt

J . Speier MachtWilhelmstr. 18

Spezialität:
ÜKmllswWlkm!!

v . Loldschmldt,
Fanlbrmmenstr . 5. 2?so6

örennholẑ bsoklsg.
Lol . Vorr . reicht , verk . das beim
Verlegen », . Lagers sich erg.

Abfallholz.
Klötzchen P- Ctr . 1.10
gesp. Anz .-Holr .. Sack 1.00

Karre 3.40
efpäne ! Sack 0.50

frei Haus.f  u  Carstens,äge- und Hobelwert
ahnstr . Televb . 418. (27308

teparaturen au Fahrrädern
,erd . best, ausgef . Vernickelung.
Emaillierung . Pneumatiks . Er-
atz- u . Zubehörteile brll . 27777

E . Stößer . Mechaniker,
iermannstr . 15, Telephon 2213

aMa fe r erhielten
rJÄisP ^ die allbekann-

ten Van den Bergh'-
Hr sehen Margarine -Pro¬

dukte, voran die als Er¬
satz bester Butter einzig

dastehenden Marken

Cleverstolz
«na Vitello

Stets frisch zu haben In allen einschlägigen Geschäften

JpaBBBBBBHBBHBBBSBBBBBBMHIBBBHB^

■mit großem Verlust
gebe ich ab 27020

■ 1 Posten
■ 1 Posten

von 6 M . an ■
von 10 M . an j

1 Posten Kerrrußoffe zu jed. annehmbar. Preis ■

Max Sulzberger, Kerrenkonfeklioa■
Am Römertor 4, vis-ä-vis dem Tagblatthaus. V

Nur noch kurze Zeit!
Billigster Verkauf in: Schokoladen , Kakao , Tee rc.
Osterartikel , Bonbonnieren n Gefchenkartikel

zu jedem annehmbaren Preise.

T. Jhlow N., Konfitüren,
Sanggaffe 24, gegenüber Tagblatthaus . (27598

Nr . 10 Donnerstag MtcSbavcner General -Anzeiger 23 . März ^etie 8

vsr Eicindwirt.
Die Spargelanlage.

Der Spargel gehört unstreitig zu den kost¬
barsten und begehrtesten Gemüsesortcn und emp¬
fiehlt es sich, selbst im kleinsten Garten ein Beet
davon anzulegen . Die Anlage muß im Frühjahr
vorgenommen werden und zwar nach folgenden
Grundsätzen : t m

Die gewöhnlich angewandte Reihenentfernung
ist ein Meter und eine Reihe aufs Beet , doch
möchte ick namentlich für kleinere Anlagen zum
eigenen Gebrauch einen etwas geringeren Abstand
empfehlen und zwar 80 Zentimeter Reibenent¬
fernung , Zwei Reihen aufs Beet und Abstand
der Pflanzen in der Reihe 55 bis 65 Zentimeter.

Tie Richtung der Gräben wähle man von
Norden nach Süden , weil auf diese Weise die fer¬
tigen Beete gleichmäßiger von der Sonne erwärmt
werden können . Die Erde der Gräben wird 40
Zentimeter tief ausgehoben , die gewonnene Erde
auf die Beete und Wege hügelartig aufgelegt und
etwas festgeklovft , damit die Gräben frei bleiben:
alsdann lockert man die Sohle der Gräben auf
und bringt in diese bei genügendem Vorrat von
halbverrottetem Dünger eine ungefähr 5 Zentim.
starke Schicht desselben . In Ermangelung des
Düngers läßt sich auch gut eine Schicht Kompost¬
erde , Laub usw . verwenden . Danach sind noch
ca . 5 Zentimeter von der ausgeworfenen Erde
aufzufüllen und kann nun . wenn dies alles vor¬
bereitet , zum Pflanzen geschritten werden . Die
Verwendung von Dünger oder Komposterde ist
nicht unbedingt notwendig , man hebt beim Fehlen
derselben 5 Zentimeter weniger aus und sorgt
nur später für tüchtige Kopfdüngung . In der
Mitte der Gräben sind nun in Abständen von
50 bis 60 Zentimeter kleine . 5 Zentimeter bobe
Hügel von ca. 25 Zentimeter Durchmesser hcrzu-
stellen , auf diese die Pflanzen mit ausgebreiteteu
Wurzeln zu setzen und dabei zu beobachten , daß
die Krone der Keime stets nach einer Richtung

(nach Nordens und etwas nach der Mitte des
später entstebenden Beetes zeigt , weil die in den
darauffolgenden Jahren erscheinenden Pfeifen
meistens kammartig in einer Richtung aufsprießen
und somit nicht nach dem Wege bin zu wachsen.
Nachdem die Wurzeln der Pflanzen gut aus¬
gebreitet sind, fülle man etwas Erde - aus , drücke sie
an und fülle abermals so viel Erde auf , daß die
Krone ea. 3 bis 5 Zentimeter bedeckt ist. lieber
Sommer ist für Reinhaltung - des Landes von
Unkraut und bei Trockenheit für Gießen zu sorgen.

Im Spätherbst muß das Spargelkraut abge¬
schnitten und über Winter , wenn das Erdreich
gefroren ist . eine Schicht kurzer , verrotteter
Dünger oder Komposterde in die Gräben gebracht
werden . Im zweiten Jahre , im Anfang Avril,
entferne man den Düngeb von den Stellen , an
denen die Pfeifen des Spargels erscheinen , damit
diese ungehindert nach oben streben können , und
fjille die Gräben halb voll mit Erde von de»
Dämmen . Etwa ausgebliebenc Pflanzen '' sind
.durch die für diesen Zweck reservierten zu er¬
setzen. Im darauffolgenden Winter wird mög¬
lichst wiederum eine Schicht Dünger gegeben und
im dritten Jahre , im Avril , nun die Erve geeb¬
net . Nunmehr kann man die stärksten Pfeifen,
damit die Pflanzung nicht gleich zu sehr geschwächt
wird , bis höchstens Juni vorsichtig stechen.

Eine derartige Svargelaillage gibt bei guter
Abwartung 20 bis 30 Jahre zufriedenstellende
Erträge . _

Weinbau und Uellerwntschast.
Die Lebensdauer getrockneter Hefe gebt nicht

über 30 Monate hinaus , sie stirbt in manchen
Fällen schon nach 6 Monaten ab . Sogenannte
wilde Hefe lebt länger als reingezüchtete Hefe.

Künstliches Altern von Weinen . Weine kann
man künstlich altern , wenn man sic int Jahre
viermal abzieht , und vorher stets mit Gelatine
oder Hausenblase schönt. Nachher lagert man
den Wein in einen Raum , in dem die doppelte
Temperatur eines outen Kellers , etwa 30 bis
34 Grad R . (37.5 bis 42.5 Grad C.s herrscht.

Auch in Flaschen kann man dasselbe bewerk¬
stelligen : besser ist es jedoch, die Flaschen unge¬
fähr % voll zu füllen und dann gut verkorkt
1 bis 2 Tage lang in 50grädiges (62.5 Grad C.(
Wasser einzustellen . Die Flaschen werden dann
vollgefiillt und im Keller eingelagert.

Gebrauchte Korken sammeln sich mit der Zeit
wohl in jeder Haushaltung , Wirtschaft usw . an
und lassen sich solche am , folgende Weise leicht
reinigen und dadurch wieder brauchbar machen.
Die Korken werden , in einen Behälter gebracht
und dann mit kochendem, 5 Proz . Schwefelsäure
enthaltenden Waffer iibergoffen , bis alle bedeckt
sind und dann ein durchlöcherter Deckel darüber
gestülpt . In dieser Lösung bleiben die Korken
15 bis 20 Minuten , werden dann abgegoffen und
mehrmals mit reinem 'Master gespült . Alsdann
werden die jetzt wieder weich und elastisch ge-
wordenen Korken ist eine ziveivrozentige Alaun¬
lösung getan und wiedermn 20 . bis 25 Minuten
darin gelassen , dann abgegossen , mehrfach gespült
und an der Lust getrocknet.

Im Obstgarten.
Der Krebs der Qbftbänme . In der weitaus

überwiegenden Zahl der Fälle ist die Ursache des
Krebs lediglich in einer falschen Düngung der
Obstbäume zu suchen. Bei der üblichen Ausfüh¬
rung derselben wird der Schwerpunkt auf eine
überreichliche Zuführung von Stickstoff gelegt und
zu diesem Zwecke alljährlich reichlich Stallmist
und Jauche gegeben . Tie Obstbäuine haben aber
auch ein außerordentliches Bedürfnis nach mine¬
ralischen Nährstoffül •— Kalk , Kali , Pbosvbor-
sänre — und an diesen wird im Stallmist lange
nicht genug verabfolgt . Kalk und Phosphorsäure
aber sind , entsprechend der Stickstofsabgabe , be¬
sonders in Form von Thomasmehl zu geben . Bei
einseitig hoher Düngung mit Stallmist und
Jauche kommen die jungen Triebe im Herbst
nicht rechtzeitig zum WachStumabschluß und kön¬
nen dann im Winter durch- Frost gewaltigen
Schaden leiden . Die Riffe , die der Frost in den

nicht genügend widerstandsfähigen
geweden erzeugt , geben dann in iw
Jahren die Ansatzst ellen für  den Sh*;,g

3m Stalle.
Wo und wie kommt Trommelsucht

wohnlich bei jungen und halbgewachsenen 4- Er-
Kennzeichen : Ein runder aufgetriebener
voller Hängebauch , Atemnot und Mattigfpu
sachen : Zu viel Grünfutter besonders beim n
gang von der Winter - zur Sommeifjm »^ ' ' '
nasses oder erhitztes Futter , zu gierig «- 4 ^ «,.
und mangelhafte Verdauung . Heilmittel . A»
gebe in einem Teelöffel voll Wasser 4—5 » “ mt
Salmiakgeist , nach 20—30 Minuten,
keine Veränderung zu bemerken ist, nochmü,. ^
ziehe alles Grünfutter , reiche etwas Brm
Hafer und füttere einige Tage gutes °"et

Warzenbildung bei Pferden . Um bei"' .
Pferde die lästigen Warzen zu vertreiben w “?«
dieselben flach abgeschiiitten . darauf «mTr«
Grund zwecks Stillung des Blutes mst V
Glüheisen gebrannt . Wenn cs nötig mî *
auch noch ein nachhcriges Aetzen des !lt
grundes mit Salp eterercme  vorznnehm «» ^

flm Bienenstand.
Abhaltc » der Sonnenstrahlen.

Frühling herannaht , muß der Bienenzüchter
besonders acht aus seine Bienenvölker geben. ^
jetzt ist die gefährlichste Zeit des ganzen &>£ !?
Nur zu häufig verlocken einige schön«.
Frühlingstage die Bienenvölker zum Einschi,«
reichlicher Brut . Ta plötzlich wendet T;
Blatt , Frost und Unwetter stellen sich mied-. J1-
und die Völker sind gezwungen , ihr Binterl «-
wieder aufzuiuchen : die Brut ist dann k.
Hunger und der Kälte preisgegeben und S
erst später von den Totengräbern mühsam ^ -
den Zellen gebissen . Einige Vorbeuge füt
Kalamität ist das Abbalten der LonnenstrM » i
von den Stöcken solange , bis die paffend« ^
zur Eröffnung neuer Tätigkeit beginnt.

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck raset

und sauber hergestellt in der

Merei lies Wiesbadener Generol-Aueyeis
Konrad Leybold.

Elektr. Betrieb , 2
maschinen , 2 Schnellpressen.

Ein

Krallspenfler
für

ältere I
Leute I

ist Kasseler Hafer - Kakao . Er bessert di*
Blutbeschaffenheit , regt die Nerventätigkeit au,
ist wohlschmeckend und so leicht verdaulich,
dass er vom schwächsten Magen vertrage®

wird . Als Kräftigungsmittel tausendfach
ärztlich verordnet.

Nur echt in blauen Kartons für 1 Mark, niemalsl«9*1
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Mfischem«.IS, 18, 3V. -E .m34. Kabeljau‘“Är 26, grüne Heringe 12, -«°.50 »,«.
^ Lebensmitielkaufhaus Wolff, Ecke Aork- u. Gneisenaustraße.

26893

llsut-LIsiod-
S«Ue „ CJUoro “ bleicht (Belicht
und Hände reinweih . Wirksam

^rvelsieae , geioe o-eae. Mli aus¬
führlicher Anweis. 60 Jj. Man verlange
echt„ Chlor « ' - ! ! vom Laboratorium
„Leo". Dresden-A. 3. Erhält !. in den
Apotheken. Drogerien ». Parfümerien.

Depots in Wiesbaden:
Löwcnapotheke , Langgasse 37,
Sckützenbofapotbeke , Langg . 15.
Taunusapotbekc . Taunusstr . 20,
Viktoriaavotbekc , Nbeinftr . 41,
Drog .Backe LEsklonvTaunusst .5
Drog . Brecher . Neugaffe 14.
Will « Gräfe . Webergaffe 3S,
A. Hassenkamv . Mauriti usstr . 3
Otto Lilie. Moribstr. 12.
39. Machenheimer . Bism .-Rg . 1,
E . Möbus , Taunusstr . 25,t.S.Müller,Bismarckring 31.. Porzehl , Rheinstr . 55.
Cbr. Tauber. Kirchgaffe. lF.77

Amtliche Anzeinen.
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Bekanntmachung.
Freitag , den 24. ds . Mts ., nachmittags 3.30 Uhr , versteigere

R seleaenstratze 24 hierselbst , öffentlich zwangsweise gegen
i grobe Partie Türbekleidung . Bekleidungsleisten , gestemmte
Türsutter . Bekleidungsplatten . Schlagleisten u. dergl . mehr,

itgeruna bestimmt . 26915Schulze, Gerichtsvollzieher,
Schrvalbacherstraße 44 , 2.

Holzverkauf. Obnförllern LUksbildtli.
f Dienstag de» 28. März 1911, vormittags 10 Uhr,

Sastbof,,3 » m Taunus " in Hahn . Schutzbez. Altenstein.
;r, 72 Lautererlen , Eichen : 75 Nmtr. Scheit, darunter

«Rmtr> Rollen. Distr. 33 Kegelbahn , 60 , 69 'Altcnstein,
suchen: 6 Rmtr. Scheit, Uirliren : 1 Rmtr. Scheit, Xndcl

8 Rmtr. Scheit und Knüppel. Schutzbez. Weben , Distr.
ii Rühlrod, 81 Heidckringcn . 83 Eichelberg, Eichen:
1Statt. Scheit Bachen : 12 Rmtr Scheit u. Knüppel, 40 Wellen,
ijrllenr 1 Rmtr . Scheit , Nadelholz : 2 Rmtr . Scheit und

L 28054

>,
»I

11°
ift

Wegen Ausgabe der Pension versteigere ich zufolge Auftrags
teitag, den 24 . März er., morgens 9 'la und nachm.

i Uhr beginnend, in der Wohnung

Medrichstratze9, 1. Stage
lde sehr gute Mobiliargegenstände , als .-
sehr gutes Außb .-Pianino . 4 egale nutzb. hochhäupt.
Betten mit Haarmatratzen, mehrere Srntzb.-Betten , weitz-t  lackierte Schlafzimmer-Einrichtung,besteh,aus:tBett,Kleiderschrank, Waschkonsolc, Kommode , Teiltisch, Nachttisch,
Spiegel und Handtuchständcr , Srnstbaum -Spiegelschränke,
Rußb .- ein - u . zweitür . Kleiderschränke . Slutzb .-Wasch-
kommoden mit Marmor , Nachttische, Kleider - und .nand-
tuchständer, Nußb .-Büfett , Nntzb . -Bertiko , Nntzb .-
Damerr - Schreibtische , Nntzb . -Spiegel mit Trnmcau,
Ottomanen, Kommoden , Konsolen , Etageren , Paneelbretter,
Nußb.-Büstenjäuleii . Staffelei , Paravents , Nußb .-Flurgardcrobe,
Nußb.-Stegtischc, Nipp -, Näh -, Servier - und andere Tische,
vtühle, Klavierstühle , Sessel , Spiegel , Portieren , Lüster für

- Elttlrijch u. Gas , Gaszuglampe , Klavierlampe , Stehlampen,
- Waichgarnituren, Glas , Porzellan , Nippsachen , Gebrauchs-

gegenstände aller Art , Küchcnmöbcl , Gasherd , Küchen- und
Kochgeschirr, eis. Firmenschilder , Gartcnmöbel u. dergl . mehr

Eig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage . - 27938

Wilhelm Heftrich,
Auktionator und Taxator,

elrphon 2941 . Schwalbacher Straße 23.

d»kU§-VttAeigttMl>.
Mt Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters

vermögen des verstorbenen Bergwerks -Direktors Schulze
K- versteigere ich folgende Mobilien

AM" Freitag.

7 Morltzstratze 7
^ meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:

eitdiano  mit Stuhl . 1 Eich.-Ebzimmer -Einrichtung,
1 Diwan , 1 Balustrade . 1 Ausziehtisch,

-1  Ok,nt» ? taffelei m Humpen breit . 1 Kredenz, 1 Bauerntis^
^ bochelcg. Rokoko-Salon , best, aus : 1 Sofa

!& 1, Stützle , 2 Hocker , 1 Salonschrank . 1 Schreibtisch.
fiCtiä mS C Bc"' aIÖC' IFauarcll ^ Fenster Vorhänge mit
M >a 1 Smlirna -Tepplch : 1 Eich.-Schlafzininier -Ein-

a !Iä : 1 Spiegelschrank , 2 Betten . 1 Waschtvilette
UMEe : 2 nuhb .-vol . Kleiderschränke , 1 Pliisch -Cbaise-

»,^ , ^ ^ ^ ^ arnituren . einz . Sofas , Scffel , Stuhle Schreib-
'Ä " Tische, 2 schwarze Säulen , grobe Eich.-Flur-

Nachttische , kleine Anrichte , eisernes
Iroko m Stehlampe . Brockbaus Konveriations - Lexikon,

JSS*  Bronze-Figur (Bergmann». 1 Eich.-Regulator. dim
C^ ^ dortleren . einzelne Deckbetten . Kiffen , Tannen -, pol.

Mw . Betten und verschiedenes mehr . 26918

Adam Bender,
Auktionator und Taxator,

E 4 '* Gcschäftslokal: Moritzftraßc 7 . Teleph . 1847.

Versteigerung.
Morgen Freitag , den 24. März er., morgens

97a UNS nachm. 27a Uhr anfangend, läßt die Firma
J. P. Weimar wegen Geschäfts-Aufgabe im Laden

26 Langgasse 26
nachverzeichnete Waren als :

Spiegel , Bilder , Photogr .-Ständer ,Rahmen,
Konsolen, Stasfeleien » Paravents » Gold- «.
Politurleisten re. re.

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 26913

Beruh . Rosenau,
Auktionator u. Taxator,

Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

Nachlatz-Mobiliar-Versteigerung.
Im Aufträge des Herrn Nachlahpftegers versteigere ich am

Samstag , den 25. März er., nachmittags 2.30 Uhr beginnend, in
meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgende zum Nachlaß der t Frau Privatiere Charlotte Happ
gehörige Mobiliargegeustände als:

Pianino , Klavierbank . 3 vollst . Nubb .-Betten , Waschkommode
mit Marmor und Sviegelaufsatz . Nachttische, ein - und zwei¬
türige Kleiderschränke . 3 teilige Brandkiste . Nubb . Vertiko,
Bücherschrank , Schreibbüreau , Sofa und 2 Seffel mitTaschen-
bezug , Diwan , Kommoden , Konsolen . Etageren , runde , ovale.
Viereck. Nivv - und Spieltische . Stühle , Sessel , Bilder , Spiegel,
Pendülc , Bücher , Nivvsachen , Glas , Porzellan , silberne und
versilberte Bestecke und sonstige Gebrauchsgegcnständc , Weiß¬
zeug , Fr .-Kleider » .Leibwäsche , Teppiche , Vorlagen , Gardinen,
Nähmaschine , emaill . Badewanne mit Ofen , eis. Ofen , Kuchen-
Einrichtung , Gasherd . Küchen - und Kochgeschirr und vieles
andere mehr 27938

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacher Straße 23 . — Telephon 2941.

Bekanntmachung.
Der Rechnnngsvoranschlag der hiesigen evangelischen Kirchen-

gemcinde nebst den 11 Pfarreien für das Rechnungsjahr 1911/12 liegt
zur Einsichtnahme der Gemcindemitglicder vom 21 . vis 29 . März
auf dem Gemeindebüro , Lnisenstraße 34 , offen.

Wiesbaden , den 21. März 1911.
Der Gesamtkirchenvorstand:

28045 Bickel.

Wir em
pfehlen uns
zur Ausfüh¬
rung von

jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur
Lagerung

von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken, Flügeln , Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub- und
ungezieferfreien

Lajerhause 27790
Adolfstrasse I, an der Rheinstrasse.

lilll
O. ni. b, H.

Bureau : Adolfsfr . 1. Telephon 872.

Min Hardwaren-u.vüngemifelgeschäst
bandet sich nicht mehr Grabrnftr. 30, sondern Abt. Altstad!'- iisum
Metzgerqasfe 31 . Carl Ziss , Kaufmann.
Lmofeljlc : Glanzölfarbc Pid . 45 Pf .. Fubbodenö ! Schopp . 35 Pf.

Buchscnlack Kilo Mk . 1.20 u . 1.49. Parkettwichsc Dose 75 Pf

Friihjxhrsdüngemittel>».S. 7LK °eam

1 Verlosung
von

MMrikst » mid Irammlolilptimi,
der

Rhkiiiischkn HyMelM!-«,!! in Mamhrm.
Infolge der vor dem staatlichen Treuhänder vorgcnommcncn

Verlosung ist bestimmt , daß gezogen sind:
1. Zur Rückzahlung auf I. April 1911:

von den 4 °j. igen Pfandbriefen der Serien 66 . 67 . 68  alle
Stücke , mit der Endziffer  34.

Von den 3 ' st»!n i .,en Pfandbriefen der Serien XXXIII
bis einschließl. XXXIX , 41 , 42 , 61 , 62 alle  Stücke mit den
Endziffern

098 , 298 . 498 , 698 und 898.
Von den 3 *|2°l. i3en Pfandbriefe « der Serie 77 alle  Stücke

mit den Endziffern
021 , 221 . 421 , 631 , und 821.

Von den 3st,ojyigen Kommunalobligationen der Serien
III und IV alle  Stücke mit den Endziffern

036 , 256 , 436 , 636 und 856.

2. Zur Rückzahlung auf I. Juli 1911:
von den 3VI, igen Pfandbriefen der Serien 46 bis einschließl
60 alle  Stücke mit den Endziffern

098 . 398 . 498 , 698 , und 898.
Von den 3 VI , iß «» Pfandbriefen der Serien « 9 bis ein¬

schließlich 76 alle  Stücke mit den Endziffern
021 , 221 , 421 , 621 und 821.

Mit dem 1 . April 1911 bezw. dem 1. Juli 1911 endet die
couponsmaßige Verzinsung.

Wir find bereit , die gezo genen Stücke in
Ausgabe befindliche » 4°!. igen unvcrlosbaren ^
briese , welche zum Börsenk urs berechnet werden
zutanschen.

in die i« | |
reu Pfand - ] i
lerden, um - 11

ll
Die Einlösung oder der Umtausch der verlosten Stücke erfolgt

an unserer Kasse, sowie bei allen Psandbriefvcrkaufsstellen ; auch ist
daselbst das Verzeichnis der aus früheren Verlosungen
noch rückständigen Pfand briese , sowie Prospekt betr. die bei

unserer Bank zulässigen m ünd c l s i che r e n I >
Kapitalanlagen  erhältlich.

Mannheim, 21. Dezember 1910.
Die Direktio » .

8 . 34

Wasl:oßrt me frurrbeflnttung in Mainz
fär«nfm Mitglieder in eiafaWr form?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . . Mk. 40.—
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . . „ 18 .—
Sterbcurkunde 50 Pfg ., Lcichenpaß mit

Stempel 8.00 . . . . . . . . . 850
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . . g _
Leichenwagen 20. - Einäscherung , Har - "

moniumspiel 70 .— . . 90 ,_
Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder - Mk7l6 ^üc

Einäscherung 30.— an die Vereinskaffe lt. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig ., wenn eine Verfüg , nicht vorhanden ' 470

Bei einer Trauerscier durch einen evang. Geistlichen in Mainz
sind an die evang . Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
für den Kirchendiener 2 Mk . zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen cm Wagen zu stellen. 27300

Weitere Auskunft wird auf dem Büro des Vereins , bei Herrn
1crd »im » d Vulpins , Marktstr. 30 . Ecke der Rcugasse, Part.
Laden oder 2. Etage . Telephon 107, von morgens 10- 12 Uhr erteilt.

Verein für FeuerbeflattungE.V., Wiesbaden

Zamilien-Knzeigen
ieöer Art finden die beste Berbreitnng im

Wiesbadener General-Anzemer
Als Amtsblatt der Stabt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Auzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
ans Wiesbaden und Umgebung, wes¬
halb man gewohnt ift, im Wies¬
badener General - Auzeiger  ~
auch alle Familien -Anzeige» ange¬
zeigt z« finden . — Ans Wunsch ver¬
senden wir an zehn « ns bei der Be,
stellnug der Anzeige mitgeteilte«
Adressen von Verwandten und Frenu»
deu den Wiesbadener General-
Auzeiger  mit der angeftrichene»

■■ Familien -Anzeige —

s= völlig kostenfrei! —

Veränderungen im zaniilienftan».
Wiesbaden.

verehrt icht:
fflatafiêSanbmeffet Wilh. Heim I Schiffer ©rat« N-Hcor in Dms>

in Borbcck mit Elisabeth« Knorzer I barg mit D-rottzea Dombö hierhier. I ’

Gestorben : ■ ■■-f :

Slm 20. März Privatiere Nmmh , PridatsskretärErnst CchuchwÄt
Schmidt, 83 I . I st  I.
Am 21. März Taglöhner Wilhelm ^ Am 22. März Wüv«

Schtvinn, 61 I . D2«r Mb. Kch, SO JJ.
Biersfadf.

Geboren:

Hswieti«

«• T. JohannaAm 6. März dem Maurer Karl Karl Beter « ros
Freitag e. S. Karl Ernst Walter. Amalie Anguftc.

Am 16. März dem Kaufmann
Geftorben:

Am 16. März Pauline Wtihvlmine, T. d. Maurers Wilhelm Sud-
wiig Stad  Rock, 2 3.



ftr . ?O Donnerstag WleSvirvener iheneral'Anzelgrr 23 . März

Königliche Sdiaufpiele.
Donnerstag . 23. Märr

abends 7 Wr:41. Vorstellung. Abonnement B.
Königskindrr.

Mustkmärchen m,drei Bildern.
Mulik von Engelbert Humver-
dinck. Text von Ernit Rosmer.

An Szene gesetzt von Herrn
Oberregisseur Mebus.

Märchen menicken:
Der Königsiobn ^ Herr t
Die Gänlemaäd St . Engel
** MMbdd
®** Schröder-LmninSkv
Der Holzhacken Herr Erwin
Der Beleubinöer Herr Henke

Tbckt- rchê Ej Aimgohr
Der MW «Herr Brann
Der Wirt ^ tzerr RebkovkDie Wirtstochter Srl . Hekilobl
Der Schneider Herr « erbarts
Die Staümaad ^ FrLuEnael-mann-Goettlich a. G.
t>i« Schenkmagd Frl . Settwer
Zwei Torwächter««•gT 1*§«!
«er und Burger»""LL 'B
1. u. 8. Akt vor

Ratsberren u. Ratssrauen . Bür¬
ger und Büraersfrauen , Hand-.

- ~ elleut«. Burschen,
linder . Volk.

*. _ r der Herenbütte
im Hellawalü. der »weite -ms
b. Stadianaer von Hellabrunn.
' ' ester-Boriviel , um 1. Akt

rlobn : ,mn 2. Sltt:
' zum

„.w . . . _.itomn.
— Svielmanns letzt m .
Mustkal. Leitung : Herr Prof.
Schlar . Svielleit .: Herr Ober,
regilleur Mebus . Dekor. Ein¬
richtung: Hr. Maschinerie-Ober»
Inspektor Schleim. Kostümlich«
Einrichtung : Herr Garderobe-

Ober-Jnsvektor Gever.
Die neuen Dekorationen nnd
teils in den Ateliers , der Firma
Gebr. Kaittskv und Rottonara.
Softbeatermaler in Wien, teils
in -den Werkstätten des Königs.
Theaters angefertigt „morden.

Freitag . 24. Marz
abends 7 Uhr:

Glaube und Heimat.
10. Vorstellung. Abonnement A

Residenz«Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,

Donnerstag . 23. Mär»
«bends 7 Ubr:

Erstes Gastlviel Mar Hoivauer.
Königs. Bäurischer vosschau-

lvicler.
Mathias Gollinger.

Lultsviel in 4 Aufzügen von
Oscar Blumentbal und Mar
Bernstein. Sviellcitung : Ernst

Bertram.
Mathias Gollinger * * •
Veronika, f. Srau S . Schenk
Tberele. l. Tochter S . Wuttke
Robert Krüger . Baumeister

Rudolf Bartak
Hedwig, leine Cclnuester,

7. Pinals aus der Oper »Dis
Regimentstochter*

Gr. Donizetti
8. Polonaise aus der Op. »Engen

Onegin * P . Tscbaikowsky.
Nachm. 5 Uhr:

Tee - Konzert
im Weinsaalo.

Zutritt nur gegen Vorzeigung
von Tageskarten , Kurtaxkarten
oder Abonnementskarten.
Abends 8 Uhr im Abonnment

im grossen Saale:
Beethoven - Abend.

(Ludwig van Beethoven gest.
26. März 1827.)

Mitwirkende:
Violine : Frau May Afferni-

Brammer u. Herr Her¬
mann Ir mer.

Klavier : Herr Ugo Afferni.
Viola : Herr Otto Fritsch.
Cello: Herr Max Schild¬

bach . _ _
Klarinette : Herr Bichard

Seide !.
Fagott : Herr Carl Wem-

heuer.
Horn: Herr Paul Kraft.
Kontrabass; Herr Fr ich

Wemhener.
j Orchester : Stadt . Kurorchester.

VORTRAGSFOLGE.
1. Tripel -Konzert für Violine,

Klavier und Violoncell mit
Orchesterbegleitung , op. 56.
l.  Allegro. II . Largo —attacca

il Rondo alla Pollacea,
Frau May Afferni-Brammer,
die Herren : Ugo Afferni und

Max Schildbach.
Orcbesterleitung :HerrKapell-

meister H. Irmer.
2. Romanze in F-dur k. Violine

m. Orchesterbegleitung,op .50.
Frau May Afferni-Brammer.
Orchesterleitung : HerrKapell-

meister Ugo Afferni.
3. Septett für Violine, Viola,

Violoncello, Kontrabass,
Klarinette , Fagott und Horn,
op. 20.
I. Adagio — Allegro con brio.

II . Adagio cantabile.
III . Tempo di Minuetto,
IV. Tema con Variazioni.
V. Scherzo. VI . Andante
con moto alla Marcia
attacca subito il — Presto.

Die Herren : Kapellmeister
H. Irmer,0 . Fritsch , M. Sehild-
bach. E. Wetnheuer , R. Seidel.
C. Wemheuer u. P. Kraft.

Städt . Kurverwaltung.

Seite lo

Zella Wagner
Karl Krüger. Rentier

Tbeo Dachauer
Friedrich Wilhelm Winternitz.

Assessor Walter Tautz
von Ramber«, Kommerzienrat

Friedrich Degencr
Kavvler . Buchhalter G. Rücker
Corbinian . Hausknecht

Ernst Bertram
Mali . Dienstmädchen

Roiel van Born
bei Gollinger _ ,

Aases. Diener Theo Munch
Die Handlung lvielt teils m

München, teils in, Berlin.
* * * Mathias Gollinger. Mar

Hofvauer. als Gast.
Nach dem 1. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Ende 9.30 Uhr.

Freitag . 24. Märr
_ abends 7 Ubr:Mein erlauchter Ahnherr.

Volks«Cheater.
lBürgerliches Schauspielhaus.!
Direktion : Hans Wilbelmo.

Donnerstag . 23. Marz
abends 8.15 Ubr.

O diese Männer.
Schwank in vier Aufzügen von

Julius Rosen. c ,
Spielleitung : Mar Ludwig.

Personen: c
Morland . Rentner A. Rhode
Olga, leine Frau Lma Töldte
Karoline Marg . Meillch
Franziska Eugenie Jacobi

deren Töchter
Schraube, verwitwete Gebenn-

rätin Marg . Hamm
berland . Kaulm. W, Waaler

velenc . seine Frau L . Walter
Bruno von Rheden H. Jobennv
Vollmann. Gutsbesitzer

Direktor Wilbvlmv
Karl Walter . Assessor

Erwin Marion
jr . Sauber Mar Ludwig
iMe . Diener bei Sauber

Paul Hoksmann

abends 8.15 Ubr:
Oberammergau ._

IkKALA -I
T HEATKB

I Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel -Theater

Schmidt
Erste Kölner Volksbühne.

I Heute und folgende Tage , I
Abends S.lö Uhr:

I Auf allgemeinen Wunsch:
Tiinnes im Harem.
Ermässigter Vorverkauf in

I den Zigarren - Geschäften I
Cassel ,Kftmmel (Well¬
ritzstrasse ) nnd Klier , I

1(Nerostrasse .) 276091
1 Die Direktion.

[Verpackungen
von Einzel -Sendungen

I Porzellan , Glas, Hausrat,
Bilder , Spiegel , Figuren,

Lüstres , Kunstsachen,
Klaviere , Instrumente,

| Fahrräder , leb . Tiere etc.
Abholung Versen¬

dung Versicherung.
Leihkisten für Pianos,
: Flügel und Hunde . :

Bnreau:
Nikolasstrasse Nr. 5.

Telephon Hr 18 u. 8876.
Langg - 48 (Reisebureau ).

‘j Telephon Xr . 242.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstratze 20.

Tagesordnung der Ordentlichen Generalversammlung
3 . . . .. .. . in, , ei / llhr int Saale

am Freitag den 24. März ISU, abends 8V, Uhr, »m Saale des
^ Vereins Wiesbaden, Hellmnndstratze - 5, dahier.

1 Bericht des Borstandes über öle Verwaltung des Jabres 1910.

»« ää ss ««Aistsae
3 » e5i ? WsSfB * 5tfltti « die Prüfung der Jabresrechnuug »£ 1010:
4. Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz . Entlastung deS Vorstandes m  ^

erforderlich hält , aus vier weitere»

LKchbBeL « ^̂̂
6. N°chGeuebmiguug^ der P °̂ Zither Beamter des Vereins , »um weite«,

Vorstandsmitglied.

des Jabres 1M0 sowie das Verzeichnt oer ^ ,^^ '- ^ i «U an. in unserem G
osten 'lk-gen und Druckabzüge ln Emomug genommen werden können, die amb in der
sammlung aufgelegt werden.

Wiesbaden , den 14. Marz 1911.Vorschuß-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkrcr vkitylicht.

97_47  Hirsch . Hehner. Sauer esflg. Frey. Schtencher.

i Saale

. . . . . . . J-fÖBEfi
Verein zur Hebung ; der Sittlichkeit.

Freitas , den » 4 . Mär *, abends 8 Fhr , ü
der „ Wartburg “ , Schwalbacherstrasse al:

Ocffentlicher Vortrag
der Hofschauspielerin Fräulein Julie Sanden (Maunheimr.

„Die soziale Lage der Bühnenkünstlerin.
Eintritt frei für jedermann . Diskussion.

Freiwillige Beiträge ^ rdŵ . m ^ ngang ent-
gegengeDommeu.

Verein für Gemeindepflege der
Marktkirche.

Zweite ordentl. Mgiiederversammiung
Montag , den 27 . März , nachmi tags 4 Uhr.

im Rathaus , Nr . 36.
Tageöordnnngr

1. Jahresbericht,
2. Kassenbericht und Rcchnungsablage,
g Ersatzwabl für ein Vorstandsmitglied,

27817 _ __ —

Kranken- und Sterbe-Kasse
für Schlosser nnd Genossen verwandter Berufe

(Eingeschricbenc Hülfsfasse Nr . 2). ^
>iu der am 28 . März 1.914,

abends 8.39 Ubr, im ..Westend.
5(,ofSchwalbachcrstraße  46 , statt-

findcnden

Nassauischer Kunstverein.
Ausstellung

von Werken MQnchenerKQnstler
im Festsaal des Rathauses

vom 5 .—26 . Mär * 1911 , 27845
Geöffnet von 10 - 1 nnd 3 - 5 Uhr.

Eintritt 50 Pf. Für Ulitglieder des nass. Kunstpereins frei,

Wiesbadener und Dotzheim!
Stimmt Freitag abend » Hellmundstr . 35,

Punkt 5 und 6 beim 'grotzen Vorschuß. Wir wollen ft#
leute und keine Jnristen . Punkt 5 muß hauptsächlich ab-
gelehnt werden, weil er dem Vorstand zukünftig quasi des
Recht gibt, Beamten zu ernennen.

Trink -Eier
täglich frisch gelegt, eintreffend aus der Hess. Geflügel-fl«»
Kl.-Winternhcim, sowie alle anderen Sorten Eier zu den billigk»

Tagespreise«. W
Jos . Welkamer,

Marktftrotz - 8 . Telkpho» » t

Hotel Lrrüner Wald
Jeden Sonntag abend:

27027

>werden die Kasscitmitglieder ergebenst
eingeladcn.

Tagesordnnrrg:
1. Beanstandung der Vorstands- und Ausschußwahl;
2. Antrag des Ausschusses; 27773
3. Verschiedenes. xer Vorstand.

Wendlcr , Vorsitzender.

0 - i

Buchdruckerei

IU1
Freitag , 84 . März,

nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper »Die

Zauberflöte“ W. A. Mozart
ß. Kamarinskaja , Capriccio

M. Glinka
S. Von Gluck bis Wagner,

Potpourri A. Schreiner
4. Glühlichter , Walzer

E. Strauss
5. Nächtliche Runde A. Kontsky
6. Ouvertüre zn »Die schöne

Melanine“ F. Mendelssohn

bbbbbmi
Romal bei Kopfschmerzen
Romal bei Zahnschmerzen
Romal bei Gliederreißen
Romal — Karmelitergeist das
idealste Hausmittel in allen
Nöten. Flaschen «0 u. 100 Pf.
Kneivv- u. Reformbaus ..Fung-
boru “ Rbeiilstr . 71. 3 -1

pleureusen,
0 Straußfedern , o
{Reiher , Boas etc . {
■ werden gewaschen, gekörbt W
> und wie neu hergertchtet. >

iiw?

0
0

0
0

0
0

Wiesbadener General-Anzeiger
Konrad Leybold

Mauritiusstr . 12 WIESBADEN Telephon 193.

- Slföifeiimi'iHßiiüiim.b
Blauek

■ Friedrichstr . 37. 2. Stock. {
■ gegenüb. d. Hl. Geistbosvit{

0
0
0
0
0
0.

PROGRAMME• FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN♦ FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. . AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. • SAUBERE
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE

Billiger Verkauf
von

Gardinen
Stores
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen.

Ein- nnd Verkanfsgenossenschaft
Vereinigt. Tap. o.m.».s.

Telefon 6572 . Schwalbacher Str . 4?

Größte frische

28009

beste reinschmeckerrde Qualität
Stück 8 Pfg.

emvsteblt

lEüsiüüm
a
oqcqsoi

emvneblt ^ ^Eiergroßhandlung1*. |
Telephon 138. Ell enbvgeugaste ^  _

Hotel-Restaur . Christmann,
Tonacrjtofl.

wHir hvstichst ciulabet H* (BirliW-1
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